
Wöchentlich

die

Unterstützung in seinen :

läge , nachdem der Führer

und in welchem Grade Polen von der Zusammenarbeit mit
den Sowjets Gebrauch zu machen gedenke . Die polnische
Diplomatie müsse dafür Sorge tragen , daß in der prrh
sowjetischen Welle , von der heute der Westen Europas er¬
saßt werde , nicht die Fähigkeit einer nüchternen Beurtei¬
lung der Moskauer Verhältnisse verloren gehe .

3m Konfliktsgebiet griffen am Sonntag erneut mongo¬

lische Truppen , unterstützt von mechanisierten Einheiten und

über 100 Flugzeugen , an , wurden jedoch von den

vereinigten japauischea - mandschurischen Streitkräften mit

großen Berlusten zurückgeschlagen . Die Japaner
schosien 4 2

Italienische Wehrmacht jederzeit schlagfertig
Die Etat -Voranschläge vom Senat einstimmig angenommen .

Polens Mißtrauen gegen den neuen Beschützer
Warschauer Stimme zu den Paktverhandlongen mit Moskau .

Reserven für einen langen Krieg angehäuft . Alan könne

sagen , daß die Zeit und sämtliche Möglichkeiten gut genützt
worden seien . Die italienische Kriegsmarine habe stets
ihren Ausgaben genügen können . Er sei felsenfest überzeugt ,
daß sie sich auch in Zukunft bewähren werde . Vor allem be¬
sitze die Kriegsmarine den unerschütterlichen
Willen zum Sieg .

Schließlich sprach der Staatssekretär für die Luftfahrt ,
General Valle . Nach dem Abschluß des „ stählernen Pak¬
tes "

stehe die italienische und die deutsche Luftwaffe im
Vordergrund , denn die Luftwaffe sei in erster Linie eine
Stoßwaffe , die im Falle eines Krieges sofort wirksam
werde . Deshalb sei es logisch , wenn sich Italien und
Deutschland , die der Luftwaffe den größten Antrieb gegeben
hätten , sogleich nach Abschluß des Vertrages zu gemein¬
samen Vesprechungen über die Luftwaffe getroffen hätten .
Die Tage , die der Staatssekretär der deutschen Luftwaffe in
Rom verbracht habe , seien arbeits - und ergebnis¬
reich gewesen . Die Zusammenarbeit

'
auf diesem Gebiet

würde sich in periodischen Zusammenkünften weiter enr -
wickeln , da die Luftwaffe schon durch ihr Wesen dazu be¬
stimmt sei , jeden Einkreisungsversuch zunichte zu machen .

Die Ausführungen der Redner wurden vom italie¬
nischen Senat mit größtem Jubel ausgenommen .

Nach einer kurzen Ansprache des Senatspräfidenten
bracht « der Senat dem Herrscher und dem Duce st ü r -
mische Ovationen dar .

Rom , 30 . Akai . ( Funkmeldung .) Der italienische Senat

nahm Montagabend die Voranschläge der drei Wehrmachts¬

ministerien einstimmig durch Akklamation an .
In seinem mit stürmischem Beifall aufgenommenen Be¬

richt unterstrich der Staatssekretär im Heeresministerium ,
General P a r i a n i , vor allem , daß die vom Duce ge¬
wünschte durchgreifende Reform der Offizierslauf¬
bahn dem Offizierskorps die Möglichkeit gegeben haben ,
seine ganzen Kräfte in den Dienst seiner hohen Aufgaben

zu stellen . Das italienische Offizierskorps gebe die Gewähr

dafür , daß die Millionen mächtig gerüsteter Soldaten , die

das faschistische Italien mobilisieren könne , eine sichere Füh¬

rung besitzen . .. .
Zum Marinevoranschlag hob der Staatssekretär tm

Marineministerium , Admiral Cavagnari , vor allem

hervor , daß das Regime in 17 Jahren die italienische

Kriegsmarine von Grund auf erneuert habe , so daß Italien

heute über eine moderne Flotte verfüge . ^Durch Er¬

satzbauten werde sie ständig auf ihrem hohen Stande ge¬
halten werden . Das Bauprogramm sehe besonders den

Ausbau der Unterseebootwaffe und der Klasie
der Leichten Kreuzer vor . Hinsichtlich der Großkampfschifse
haben Italien nach Fertigstellung der ihrer Vollendung ent -

gegengehenden Eroßkampfschiffe „ Littorio " und „ Vittoria
Veneto " und der in Bau befindlichen Schwesterschiffe „ 2m -

pero
" und „ Roma " vorläufig den gewünschten Stand er¬

reicht . Die Flottenstützpunkte seien ausgebaut und große

große
"

« Verluste « zurückgeichlageu . Die Japaner
schosien 42 außenmongolrsche Flugzeuge ab .

Rach japanischen Angaben wnrdeu 15 0 Mongolen g e -

tötet ; auf japanischer Seite verzeichnete man 29 Tote
und Verwundete . Ein japanisches Flugzeug ging verloren .

Am Zusammenfluß des llssuri , der streckenweise die

Ostgreuze Mandschnkuos gegen das Sowjetgebiet bildet , und
des Rorflusies kam es am Montag zwischen einem man -

dschurischen und einem sowjetrusiischen Kanonenboot zu
einem mehrstündigen Gefecht , in desiem Verlauf
das mandschurische Kanonenboot schwer beschädigt wurde .
Das mandschurische Außenamt hat bei dem sowjetrussische «
Generalkonsul in Charbin schärfsten Protest eingelegt .

Italienische Beurteilung .

as . Berlin , 30 . Mai . Das Pfingstfest ist politisch
sehr ruhig verlaufen . Die demokratische Presie hat
freilich auch in ihrem Festtagsartikel nicht ihre Sorgen zu
verbergen vermocht . Diese Sorgen gelten nach wie vor dem

Einkreisungspakt . Noch immer wird herumorakelt , ob die

Unterzeichnung nun in den nächsten Tagen , wie einige
Blätter glauben ankündigen zu können , stattfinden wird ,
oder ob die Herren des Kreml Herrn Chamberlain
und Lord Halifax zwingen werden , die letzten Vorschläge

Äals umzuarbeiten . Die englische Presse weiß nur zu
n , daß Molotow eine baldige Antwort auf die eng¬

lischen Vorschläge zugesagt hat .
In Frankreich hat sich noch am Samstag vor dem

Fest der Ministerrat bereit erklärt , den Kaufpreis für
die englische Einkreisungspolitik an die
Türkei zu bezahlen , d . h . den Sandschak end¬

gültig an die Türkei abzutreten . Man glaubt ,
daß das endgültige französisch - türkische Abkommen heute be -

kanntgeMben wird . In Italien widmet man gerade
diesen Vorgängen besondere Aufmerksamkeit . Man weist
einmal darauf hin , daß die Abtretung des Sandschaks an
die Türkei eine Verletzung der Verpfli ch t ungen
bedeutet , die Frankreich als Mandats macht übernahm .

Zum anderen macht man nachdrücklich darauf aufmerksam ,
daß diese augenfällige französische Gebefreudigkeit in einem

starken Gegensatz zu den Deklamationen Frankreichs stebt ,
kein einziges französisches Recht und keinen Fußbreit fran¬

zösischen Boden aufzugeben . Deklamationen , die zu ver¬

nehmen sind , sobald Italien sein Recht fordert . Darüber

hinaus aber schneidet die italienische Presse auch die Frage
an , wie dann die Abtretung des Sandschaks und möglicher¬
weise noch weitere Teile Syriens an die Türkei in Ilber -

einstimmung zu bringen ist mit dem Status quo im

Heftige Kämpfe an der mongolischen Grenze
Die Japaner schosien 42 außenrnongolische Flugzeuge ab . — Störungsversuche Moskaus .

wt . Die Gefechte an der rnandschurisch - außenurongo -

lischen Grenze haben das Ausmaß der hier « icht gerade sel -
teue « Zwischenfälle bei weitem überschritten . Die japa¬
nische Presie betont einmütig , daß das Vorgehen der
Außenmongolei einzig und allein durch die Sow¬

jets und die Komintern diktiert worden sei . . Tokio
Asahi Schimbun "

bezeichnet den außenmongolischen llber -

griss als einen „ zweiten Schankuseng - Zwischen -

fall
" . Sie sieht darin einen Störungsversuch Moskaus ,

der China entlasten soll und gleichzeitig aus Japan im Zu¬
sammenhang mit dem demonstratio antijapa¬
nischen Verhalten der Demokratien im Falle
von Kulangsu einen Druck ausüben soll . „ Tokio Nischi
Nischi " kennzeichnet die Hallung Moskaus als ein „ ge¬
fährliches Spiel mit dem Feuer "

, für dessen künf¬
tige Entwicklung die Sowjets die volle Verantwortung
tragen müsse « .

Für Spanien - für Europa
Zur Rückkehr der deutschen Spanienkämpfer .

Von Walter Aßmus .

In seiner Reichstagsredc vom 28 . April hat der Führer
. . . Rückkehr der deutschen Freiwilligen an¬

gekündigt , die in Spanien gegen den Bolschewismus kämpf¬
ten und die durch ihre Heldentaten zur Errettung der euro -

päifchen Kultur beitrugen . Jetzt ist der Tag der Heimkehr

gekommen . Voller Stolz begrüßt Deutschland sein « tapferen
Söhne , begrüßt voller Jubel die Männer der Legion

Mittelmeer , der im englisch - italienischen Mittelmeer -
abkommen garantiert worden ist . Aus den Erörterungen
der italienischen Presse kann man den Schluß ziehen , daß
die Abtretung des Sandschaks an die Türkei die Diplomatie
noch stärker beschäftigen wird .

Zum anderen haben die Vorgänge in Genf gezeigt , daß
der Angriff der Einkreisungspolitiker auf die
Neutralität der skandinavischen Staaten
weiter geführt wird . Die Tagung des Rates der Genfer
Liga wurde zwar noch unmittelbar vor dem Fest beendet ,
doch kam eine Entscheidung des Rates über die Befesti¬
gung der Alandsinseln nicht zustande , da die

Sowjets sich nicht bereit fanden , der Befestigung der Inseln
durch Finnland zuzustimmen . Damit zeigt sich wieder klar ,
wo die Gegner der skandinavischen Neutralität sitzen und

welches Interesse die Sowjets daran haben , daß ihnen der

Zugriff auf die strategisch wichtigen Alandsinseln im Ernst¬
fall « nicht durch finnische Befestigungen erschwert wird . Die
Gegner der Genfer Liga in Schweden haben ,
wie sich aus dem kritischen Artikel der skandinavischen Presie
zur Genfer Liga ergibt , durch das neue Versagen Genfs
starken Auftrieb erhalten .

Daß die Achsenmächte auf der anderen Seite entschlossen
sind , ihre Zusammenarbeit auf wirtschaftlichem Gebiet zu
verstärken , zeigen ■ die neuen deutsch - italienischen
Wirtschaftsvereinbarungen , die am Samstag
unterzeichnet wurden . Die Ankündigung eines gemeinsamen
Wirtschastsprogramms der beiden Achsenmächte wird in
Deutschland und Italien überall freudig begrüßt werden .
Di « Zusammenarbeit beider Mächte ist vor allem durch den
Austausch der Erfahrungen in der Erschließung und Verar¬
beitung heimischer Roh - und Werkstoffe wertvoll . Auch hier
wird sich die Achse sehr zum Kummer der Demokratien
bestens bewähren .

Condor . . .
Daß der Kampf Francos nicht irgendeinem Osfiziers -

aufftand , wie sie in der Geschichte des alten Spaniens mehr¬

fach zu verzeichnen waren , gleichzusetzen war , sondern daß cs

sich hier um den Kampf gegen den Todfeind der

europäischen Kultur und Zivilisation , den

Bolschewismus , handelte, , war von Anfang an für

jeden klar , der die Entwicklung in Spanien aufmerksam

verfolgt hatte . Es war schon lange bevor Franco sich zum
Kampfe anschickte , einwandfrei festzustellen , daß Moskau

alle Vorbereitungen getroffen hatte , um sich in Spanien
ein Sprungbrett zu schaffen . Ganz systematisch war man da¬

bei zu Werke gegangen , und tatsächlich war es ja auch den

Moskauer Agitatoren gelungen , weite Teile des spanischen
Volkes irrezuführen und für die Ziele Moskaus zu ge¬
winnen . Daher mar es auch selbstverständlich , dag die¬

jenigen Mächte , die die Erhaltung der europäischen Kultur

und den Kampf gegen den Bolschewismus auf ihre Fahnen

geschrieben und
"

dem alten Kontinent immer wieder die

Mahnung entgegenschleuderten : „ Europa erwache !"
, daß

diese Mächte , nämlich Deutschland und Italien , ötc

Bitte des Generals Franco um Unterstützung in ftinem

schweren Kampfe erfüllten . Fünf Tage , nachdem der Führer
den Beschluß gefaßt hatte , der Bitte Francos , gegenüber der

internationalen Unterstützung der bolschewistischen Mord¬

brenner , ihm auch durch das nationalsozialistische Deutsch¬

land Hilfe zukommen zu lassen , zu entsprechen , verließ um

die Wende des Juli -August des Jahres 1936 der erste

Transport von 85 ausgesuchten Freiwilligen unter Führung
des Oberstleutnants von Scheele die deutsche Heimat . Gleich¬

zeitig wurden auf dem Luftwege 20 Junkers - Transport¬

maschinen in das nationale Spanien gebracht . Es kam zu¬

nächst einmal darauf an , Franco die Möglichkeit zu schaffen ,

feine zuverlässigen Truppen von Spanisch - Marokko nach dem

Festlande zu bringen . Da es den Bolschewisten gelungen
war , sich des größten Teils der spanischen Flotte zu be¬

mächtigen , mutzte dieser Transport auf dem Luftwege er¬

folgen,
'

und tatsächlich wurden denn auch durch diese deutsche

Hilfe innerhalb weniger Wochen rund 15 000 Mann ein¬

schließlich schwerer Waffen , Geschütze und Munition auf

diesem Wege imch Südspanien übergeführt . Handelte es sich

zunächst also um eine reine Transporthilfe , so ergab

sich doch sehr bald für die deutschen Freiwilligen auch die

Notwendigkeit , sich gegen die Angriffe der spanischen Bol¬

schewisten zur Wehr zu setzen , und es ergab sich weiterhin

die Notwendigkeit , diesem ersten deutschen Transport wei¬

tere Kämpfer folgen zu lassen , wurden doch die spanischen

Bolschewisten nicht allein von Moskau unterstützt , sondern

auch von den Demokratien , denen aus strategischen Erwä¬

gungen heraus daran gelegen war , Spanien schwach , zer -

fisien und hilflos zu erhalten . So wurde im November

1936 der Entschluß gefaßt , die deutsche Hilfsaktion durch

Entsendung eines geschlossenen Luftwaffenkorps zu ver¬

stärken . Für dieses deutsche Korps bildete sich allmählich

der Name Legion Condor heraus , der bald zum Ehren¬

namen wurde und der aus der Geschichte des Kampfes um

das nationale Spanien und damit des Kampfes für die Er¬

rettung der europäischen Kultur nicht fortzudenken ist . Die

Geschichte dieser Legion Condor zu schreiben , das heißt die

Geschichte des Spanien - Krieges schreiben , denn überall bei

den siegreichen Offensiven Francos wie in den schweren Ab¬

wehrschlachten , die Franco nicht erfpart blieben , haben Stele

deutschen Männer mitgewirkt , im Sonnenbrand und in

winterlicher Kälte .
Spielte auch die Luftwaffe rn der deutschen Hilfe¬

leistung die größte Rolle , was sich aus der einfachen Tat¬

sache ergab , daß das nationale Spanien zunächst nur über

wenige Flugzeuge verfügte und sich erst im Kamps eine

neue Flugwaffe schaffen mußte , so haben doch auch die deut¬

schen Heeresteile genau wie die Kcregsmarine

den Kampf des nationalen Spaniens unterstützt . Zunächst

richtete sich diese Unterstützung beim Heere daraus , spanische

wt . Moskau hat auf die am 27 . Mai überreichten
englisch - französischen Vorschläge noch nicht ge¬
antwortet . Di « Leute im Kreml taffen sich Zeit und die

demokratischen Bittsteller müssen sich noch etwas

gedulden . Molotow wird , wie er in der gestrigen Abend¬

sitzung des Obersten Sowjets mitteilte , am 31 . Mai zu den

Vaktvorfchlägen der Westmächte Stellung nehmen . Di « Lon¬

doner Presie gibt sich durchaus optimistisch und hofft , daß es

„ binnen kurzem zum Abschluß eines Abkommens kommen

wird .
" Die polnischen Blätter beschäftigen sich

immer intensiver mit der Möglichkeit eines englisch - russi -

schen Paktes . Das Mißtrauen gegen den neuen „ Be¬

schützer
"

ist angesichts der sozialen Lage in Polen, , die einen

guten Keimboden für kommunistische Zersetzungsarbeit dar¬

stellt , durchaus verständlich . Man braucht nur an die letzten
Erhebungen des Dies -Ausschusies in Amerika zu erinnern ,
um die innenpolitischen Gefahren einer Zu¬

sammenarbeit mit den Sowjets aufzuzeigen . Bei den Unter¬

suchungen des Ausschusies ergab sich einwandfrei , daß die

Kommunisten in der amerikanischen Kriegsmarine eine

intensive Propaganda entfalten und , wie

Kommandeur Bledeso aussagte , die Mannschaften ausfor -

dern , den Fahneneid zu brechen . Das find Perspek¬
tiven , die für Polen nicht gerade erfreulich sind . „ Kurjer

Polski
" sagt , Polen könne nüchterner als die Westmächte

die möglichen Nachteil « des Paktes beurteilen . Gerade ' n

Polen sei man sich der Ausmaße und des Charakters des

sowjetrusiischen Fragezeichens bewußt . Es müsse ausschließ¬

lich Anliegenheit Polens bleiben , zu bestimmen , ob , wann

Der Sandschak als Kaufpreis
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

87 . Jahrgang .Dienstag , 30 . Mai 1939 .Nr . 123 .

WiesbadenerTasblatt
Srscheimmgszett :

mit einer täglichen

atqeigi

t . Schellockerg ' lche Mtanutffet , „Tagblatt - Haus "

gentforeäjer -SammeMlr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Str . 7405.

Ise: (Bin Millimeter HSbe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund .
präs

'
7 Äpf ., der 85 Millimeter treuen Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,

Nachlaßstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Änzeigen -Annahme 9 Vt Uhr vormittags .
Gräßere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Lrschemungstage aufgegeben werden .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeir von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rüttzahlung des Bezugspreise « .

6 flMt Werktäglich nachmittags .
aU9yUUul Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »

UnlerhalftmgSbeilage .
SerIinec OTr0 : Se " tImetsborf



Seite 2 . Nr . 128 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 30 . Mai 1938 .

-S

I

■' ■

...

.

«fc i¥

Zur Heimkehr der deutschen Freiwilligen von der Leaion Condor .
Links : Kradschützen der Leaion Condor beim Kartenstudium in der „ Caia de Campo "

. jenem waldreichen Gelände vor den Toren Madrids . wo fick
erbitterte Kämpfe abaelvielt baben . — Rechts : Tanks mit deutschen Freiwilligen von der Leaion Condor im Vormarsch in der . .Casa de Camvo "

.
( Weltbild . K .)

Der konservative englische Unterhausabgeordnete Sir
Frank Sanderson hat ein Gesetz eingebracht , wonach
Wahlberechtigte , die nicht an der Wahlurne erscheinen , mit
einer Geldstrafe von 10 Shilling bis zu 2 Pfund belegt wer¬
den können .

Offiziere . Unteroffiziere und Mannschaften am Panzer ,
an der Panzerabwehrkanone und am Flammenwerfer aus¬
zubilden und die neue Truppe auf dem Gefechtsfeld tätig
zu unterstützen . Die guten Erfolge , die mit dieser Ausbil¬
dung erzielt wurden , veranlagten die spanische Führung ,
auch eine Mitarbeit bei der Ausbildung der anderen
Waffengattungen zu beantragen , mutzte doch Franco im
Kampfe sich eine neue Wehrmacht schassen und aufbauen .
So wurden unter deutscher Mitwirkung Ausbildungs¬
lager geschaffen , in denen , der Offizier - und Unteroffi¬
zier - Ersatz der spanischen Armee geschult wurde . Etwa
56 000 junge Spanier , zumeist bester Führernachwuchs , sind
durch diese verschiedenartigen Ausbildungskurse gegangen .
Daneben mutz noch die deutsche Hilfeleistung mit schnell -
beweglichen Nachrichtenmitteln erwähnt werden , und nicht
zuletzt die Unterstützung der nationalspanischen Marine .

In den Reden , mit denen General Franco und andere
spanische Führer die Männer der Legion Conüor verabschie¬
deten , ist der großen Verdienste gedacht worden , die sich diese
Soldaten um das neue Spanien erwarben . Wenn Deutsch¬
land jetzt diesen seinen zurückkehrenden Söhnen zujubelt , so
dankt es mit diesem Jubel zugleich auch dem Führer ,
der durch die Sprengung der Ketten des Versailler Diktats
die Möglichkeit schuf , datz der junge Deutsche wieder den
Ehrendienst mit der Waffe leistet . Denn aller
guter Wille zur Unterstützung des nationalen Spaniens im
Kampfe gegen den Bolschewismus hätte wenig auszurichten
vermocht , wenn nicht die mit der Waffe ausgebildeten
Männer vorhanden gewesen wären . Das gilt insbesondere
auch für dis deutsche Luftwaffe , die auf Befehl des Führers
Generalfeldmarschall Göring schuf . Wenn immer man
der Taten der deutschen Flieger in Spanien gedenkt , so ist
in diesem Gedenken stets der Dank an den Mann einge -
schloffen . der die Voraussetzungen für diesen Einsatz deut¬
scher Flieger schuf . Wenn die Legion Condör jetzt
heimkehrt , so bringt sie dem Vaterland einen neuen Freund
mit : das nationale Spanien , das seine Dankbarkeit
für diese deutsche Hilfeleistung wiederholt in herzlichster
Form bekundet hat . Mit dem nationalen Spanien dankt
Deutschland seinen Söhnen und danken alle diejenigen , die
die Gefahren des Bolschewismus erkannt haben , den
tapferen Männern der Legion Condor .

Großkundgebung der faschistischen Frauen vor dem Duce .

Rom , 29 . Mai . Die grobe Kundgebung der
r a .sch irischen Frauen bot am Pfingstsonntag ein
prächtiges Bild der hervorragenden Schulung der faschistischen
grauen , die ihren unerschütterlichen Glauben und ihre Ein -
iatzbereitschast in den begeisterten Huldigungen
tüi den Duce zum Ausdruck brachten .

70 000 Frauen waren auf der Via Triumphalis
aufmarschiert , wo sie den Duce , als er gegen 10 Uhr die Front
entlangfuhr , mit stürmischen Ovationen begrüßten .

Dem Vorbeimarsch von 15000 Frauen
wohnten neben dem Duce und seiner Gattin die
Kronprinzessin , sie Mitglieder der Regierung und
des Groben Rates des Faschismus , des Diplomatischen Korps
sowie die Abordnung der 3 0 B D M . - F ii h r e r i n n e n bei .
Die Frauenorganisationen ernteten für ihre tadellose Hal¬
tung immer wieder den Beifall der Menge . Rach der Parade
versammelten sich die Frauen auf der Piazza Venezia , wo der
Duce in einer kurzen , mit begeisterten Zubelstürmen aufge -
nommenen Ansprache erklärte , es hiebe seinem Vorsatz , sich
inSchweigen zu hüllen , nicht untreu werden , wenn er
den faschistischen Frauen , die durch ihre Kundgebung bewiesen
hätten , dab sie eine sichere Kraft im Dienste des Vaterlandes

und des Regimes seien , sein Lob ausspreche und seinen Grub
entbiete . .

Den Abschlub des Tages bildeten im Forum Mutzolmr
militärisch - sportliche Vorführungen der Jugendorganisationen
vor dem Duce .

Die Falange - Frauenschaft vor Franco .

Madrid , 30 . Mai . ( Funkmeldung . ) In dem Städtchen
Medina del Camvo veranstaltete gestern die Frauen -
schast der Falange eine Erotzkundgebung vor dem Caudillo .
1 1 000 Frauen aus allen Teilen Spaniens , sämtliche
Falange - Führerinnen mit Pilar Primo de Rivera an
der Spitze , die Leiterin des Sozialen Hiliswerkes
B a ch i l l e r , sowie mehrere ausländische Abordnungen ,
darunter als Vertreterin der Reichsfrauenschaft Frau
Dr . Paul , nahmen an der Veranstaltung teil . $ or der
hi st arischen Burg Isabellas der Katholischen rand
eine feierliche Ehrung der gefallenen Frauen itatt . , An -
ichliebend wurden zahlreiche Frauenschaftsplaketten verliehen .

Gegenseitige Besuche verstärken Verstehen und Freundschaft .

Rom , 29 . Mai . Reichsarbeitsführer Hier ! ist am
Montagvormitiag in Rom eingetrofsen , wo er vom Staats¬
sekretär im Landwirtschaftsministerium , T a s s i n a r i , dem
deutschen Botschafter und mehreren hohen Vertretern von
Partei und Behörden begrüßt wurde . Hier ! wurden beim
Verlassen des festlich kseschmückten Bahnhofes von einer
zahlreichen Menge herzliche Kundgebungen zuteil ,
die sich auf der

'
Fahrt zum Hotel wiederholten .

Reichsjustizminister Dr . Gürtner ist aus Berlin
kommend am Montagabend in Rom eingetroffen , wo sich
der italienische Justizminister Sol tn i mit zahlreichen füh¬
renden italienischen und deutschen Persönlichkeiten zur Be -
grützung eingefunden hatten . Der Reichsjustizminister wird
am Dienstag in italienischer Sprache einen Vortrag über
das neue deutsche Strafrecht halten .

Parteisekretär Minister Starace empfing am Mon¬
tag die Abordnung der B D M . - F ü h r e r i n n e n , die an
dem Aufmarsch der Faschistischen Frauen teilgenommen
hatten und jetzt eine Studienreise durch Italien antreten .
Die Führerin der Abordnung übermittelte Minister Starace
die kameradschaftlichen Grütze des Reichsjugendführers
Baldur von Schirach .

Der König und Kaiser Viktor Emanuel III . hat Staats¬

sekretär Generaloberst Milch das Erotzkreuz des Mauri¬
tiusordens verliehen . Auch die Offiziere der Begleitung des

Staatssekretärs haben hohe Auszeichnungen erhalten .
Eeneralfeldmarfchall Göring hat in seiner Eigen¬

schaft als Präsident der Deutschen Akademie der Luftfahrt¬
forschung den Staatssekretär der italienischen Luftfahrt ,
General Valle , zum Ehrenmitglied und den Gene¬
ral der Flieger Senator Ferrari zum außerordentlichen
Mitglied der Akademie ernannt . Generalfeldmarschall
Göring hat hierdurch zwei Männer der italienischen Luft¬
fahrt geehrt , die sich größte Verdienste um den heutigen
hohen Stand der italienischen Luftfahrt erworben haben .

Vom 22 . bis 27 . Mai hat in Berlin die vertraglich
vorgesehene Dierteljahrestagung des deutschen und

polnischen Regierungsausschusses für die

Durchführung des deutsch - polnischen Wirtschaftsvertrages
stattgefunden . Dabei wurde die Einfuhr aus Polen und

Danzig für die nächsten drei Monate festgesetzt . Zugleich
wurden einige Danziger Fragen sowie Fragen des Protek¬
torates geregelt .

Ruhmestaten der Legion Condor .

Freiwillige deutsche Flieger über Barcelona .

5m Scheinwerfer der Roten .

Von Feldwebel

Es war am Samstag , dem 21 . Januar 1939 . Schon
28 Tage wütete der Kampf um Tarragona . Kilometer um
Kilometer vom Boden der fruchtbarsten und am dichtesten
bevölkerten Provinz Spaniens entrissen die Truppen Francos
den roten Horden . 28 Tage schon unterstützen wir nationale
Lueger mit 3 und mehr Einsätzen täglich das Vorgehen der
nationalen Infanterie in Ermanglung der schweren
Artillerie .

Unsere Erfolge waren schön , unser Geist und unser Wille
unerschütterlich und fest , der gerechten und heiligen Sache
zum Siege zu verhelfen .

Dieser Geist und Wille strahlte auch jetzt aus den Augen
all derer , die gerade eben vom letzten Tageseinsatz auf den
Hafen von Barcelona zurückkehrten . Lange noch nach der Flug -
besprechung durch den Staffelkaoitän , in der alles besondere
über den letzten Feindeinsatz besprochen wurde , sieht man
Gruppen in lebhafte Gespräche vertieft . Hier werden nun
alle Einzelheiten , die vorgefallen sind , zur Sprache gebracht .
Uber einen Tisch gebeugt , zeichnen die Beobachter aus einer
Ichnell angefertigten Skizze die Bombenlage ein und tauschen
dte vor dem Abwurf gemachten Meßergebnisse untereinander
aus . Dort , an einer Karte , teilt man sich die beobachteten
Stellungen der roten Flak mit , die mal wieder aus allen
Rohren geschossen hat . Und wieder eine andere Gruppe , es
und dte Bordfunker , besprechen aufgetretene Schwierigkeiten
beim Funkverkehr . Vorschläge werden gemacht , überprüft ,
um dann beim nächsten Feindflug angewendet zu werden .
Lange noch würden diese nützlichen und lehrreichen Unter «
Haltungen andauern , würde nicht der Diensthabende die
baldige Heimfahrt zur Unterkunft ansagen .

. Doch nicht allen ist die wohlverdiente Nachtruhe be -
jchieden . Zwei Besatzungen stnd zum Nacktflug eingeteilt ,
darunter , auch diejenige , der ich als Bordfunker angehöre .
Noch einige ., derbe , doch vom Herzen kommende Hals - und
Beinb ^ lchwunsche der nach Hause Fahrenden klingen an
unser Ohr . Dann stnd wir allein .

Karten werden ausgebreitet , wir beginnen mit der Flug -
vorbereituny . Sie ist sehr wichtig , da erstens Einzelstart vor¬
geschrieben ist und zwar in solchen Zeitabständen , doch halb¬
stündlich das Ziel , der Hafen von Barcelona , mit Bomben
belegt wird , zweitens bei einem Nachtflug leicht die Möglich¬
keit besteht , mit »runknamgation arbeiten zu müssen . Das
macht ein vorheriges Ausrechnen der zu bestimmten Zeiten

Heribald Ruppert .

zu erwartenden Peilergebnisse notwendig . Dann ist die
Flugvorbereitung sehr wichtig , um alle Zweifel und Unsicher¬
heiten . die während des Fluges auftreten können , unmöglich
zu machen oder doch wenigstens schnellstens beheben zu
können . Nur dann ist die zu einem einwandfreien Zielanflug
notwendige Sammlung vorhanden und ein Erfolg wird die
Arbeit lohnen .

Der Uhrzeiger ist inzwischen beträchtlich nahe an 20 Uhr .
der vorgeschriebenen Startzeit herangerückt . Schnell noch die
vor einem Start unentbehrliche Zigarette angezündet , dann
dümpeln wir , mit dicker Pelzbekleidung angezogen , zum
Liegeplatz .

„ Maichine klar zum Nachtfeindflug !" meldet der erste
Wart . Nochmaliges kurzes Überprüfen der Geräte durch die
Besatzung , dann Punkt 20 Uhr erhebt sich das mit 1600 Kilo¬
gramm Bomben belaßene Flugzeug vom Flugplatz Zaragoza .
Uber uns die Unendlichkeit , ein mit tausend und aber
tausend funkelnden Sternen übersäter Himmel . Unter uns ?
Es ist eine gibirgige Landschaft . Kahl und grau , in den
Tälern schwimmt bläulicker Nebel und kriecht langsam an
den nackten Felsen empor . Die Eigenverständigungsanlage ,
die ein Sprechen der einzelnen Vesatzungsmitglieder unter¬
einander erlaubt , ist in Ordnung . Aber nur die notwendig¬
sten Worte werden gewechselt , um Tonhöhe und Lautstärke
zu wissen , in der gesprochen werden muh . Denn der Ziel -
anslug verlangt eine eindeutige Verständigungsmöglichkeit .
Jeder ist zuviel mit sich selbst beschäftigt Die immer wieder
anstürmenden Eindrücke stnd neu und überwältigend .

Bodenverbindung wurde gleich nach dem Start ausge¬
nommen . Nun ruft die Bodenfunkstelle und fragt nach
eventuellen Neuigkeiten . Ich taste : „ Alles in Ordnung .

"

„ ok " kommt zurück . Wir verstehen uns . Stille wieder im
Empfangsgerät . Nur die Motoren fingen monoton ihr
ehernes Lied , ^ etzt bleibt mein Blick an einem bekannten
Sternbild hängen . Und wie immer , wenn man den ..wr -
Wagen " steht , verlängere ich auch jetzt die hintere Achse fünf¬
mal . Ja . richtig , das ist der Nordstern . Viele Kilometer
entfernt , ungefähr in dieser Richtung liegt die Heimat , liegt
Deutschland , wo man beute am Samstag bei Spiel und
Tanz , im Kino und Theater den grauen Alltag mit all seinen
Lasten und Sorgen zu vergessen jucht . Bei diesen Gedanken
ertappe ick mich , als die Stimme des Beobachters im Mikro¬
phon ertönt : „ Peilung . Funkfeuer L . bitte .

" Weggewischt
sind alle Gedanken von vorhin . Peilrahmen ausfahren , Peil¬

empfänger einschalten , Funkfeuer aufsuchen : alles gebt
mechanisch . Sorgfältig mache ich die Peilung und melde :
„ Achtung ^ Peilung : Funffeuer 1353 Grad .

"
„ Verstanden .

Flugzeugführer 10 Grad weniger steuern . Funker nach zwei
Minuten weitere Peilung "

, hört die Beiatzung den Be¬
obachter sprechen . Dann find wir wieder auf dem richtigen
Kurs . Bald liegt Tarragona unter uns . Viertausend
Meter find wir hoch . Sauerstonmasken werden aufgesetzt ,
denn noch mästen wir 800 Meter steigen und eine Höhen¬
krankheit für einen von uns über Feindgebiet wäre eine
verdammt peinliche Angelegenheit . Inzwischen wird Kurs¬
änderung auf das Ziel gemacht : nur mangelhaft verdunkelt
ist Barcelona schon jetzt einwandfrei zu erkennen . „ Front¬
überflug , Eesechtsstände besetzen

"
, kommt vom Beobackter .

Nun krabbelt der Bordmechaniker , bis jetzt neben dem Flug¬
zeugführer fitzend , seine vielen Anzeigeinstrumente prüfend
und kontrollierend , durch den engen Raum zwischen den
Bombenschächten an zu seinem Heckstand . Es ist sehr eng
dahinten und so helfe ick ihm . den Fallschirm anlegen . Ich
sehe noch , wie er die Trommeln aufs MG . setzt und entsichert
und schon bewegt sich langsam der Drehkranz . Er sucht den
Himmel ab nach feindlichen Nachtjägern . Die vorgeschriebene
Höhe , 4800 Meter , ist erreicht . „ Gas wegnehmen , mit
3 Meter - Sekunden bis auf 3200 Meter fallen , dann wieder
Geradeausflug

"
, befiehlt der Beobachter . Das Motoren¬

geräusch wird jetzt um vieles geringer , die Auspufflammen ,
die bei normaler Drehzahl der Motoren als große , blaurote
Flammen auch von unten deutlich zu erkennen find , ver -
jckwinden . Man wird uns so nur schwer hören oder sehen .
3500 , 3300 , 3200 Meter meldet der Beobachter die für den
Bombenabwurf entscheidenden , Mcstungen . Hilfsziel suchen .
Zeit stoppen , Äbwurfgerät einstellen , dann wieder Blick aufs
Ziel . „ Mehr nach links , noch mehr , gut

"
, höre ich ihn im

Mikrophon . Der Anflug beginnt . Und unter uns ist alles
noch ruhig . Unheimlich ist diese Stille . Meine Vodenlafette
habe ich ausgefahren . Wie in einer Gondel bange ich am
Flugzeugrumvf . Ich stiere nach unten . Jeder Nerv ist ange¬
spannt . Teufel , jetzt ruft auch noch die Bodenfunkstelle . Cbne
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Schikanierung des Deutschtums in Polen .

Immer neue Verurteilungen . — Unbegründete Ausweisung eines deutschen Journalisten . — Richter in eigener Sache .

Warschau . 29 . Mai . Die Verurteilungen von Ange¬
hörigen der deutschen Volksgruppe in Polen wegen
angeblicher Illoyalität dauern an . Das Gericht in Dirschau
verurteilte den Deutschen Anton Schulz wegen „ heraus¬
fordernden Verhaltens

"
zu sechs Monaten Ge¬

fängnis . Für ein ähnliches „ Vergehen
" erhielten Albert

Erunenberg und sein Sohn aus einem Dors bei Eraudenz
je sechs Monate Gefängnis , während in Könitz der Deutsche
Erwin Theile wegen versuchten Erenzübertritts nach
Deutschland zu neun Monaten Gefängnis verurteilt wurde .

Die polnische Regierung hat dem Vertreter des

„ Zeitungsdienstes Graf Reischach
" in Warschau , Kurt Teege ,

mitgeteilt , daß sie seine Aufenthaltsgenehmigung nicht ver¬

längern werde . Teege mutz binnen sechs Tagen Polen
verlassen haben . Obgleich von amtlicher deutscher Seite
in Warschau und in Berlin sofort Schritte unternommen
wurden , hielt die polnische Regierung die Ausweisung des
Vertreters des „ Zeitungsdienstes Graf Reischach

"
aufrecht .

Es ist das erste Mal , datz auf diese Weise ein deutscher
Journalist von Polen des Landes verwiesen wird . Die Um¬
stände lassen keinen Zweifel daran , datz es sich um einen

bewußt unfreundlichen und unbegründeten
Akt handelt . Teeges journalistische Tätigkeit in Warschau .

die er erst vor knapp vier Wochen aufnahm , hat keinen An¬

latz zu Beschwerden von irgendeiner Seite gegeben . Ein
stichhaltiger Grund für die Ausweisung konnte von den zu¬
ständigen polnischen Stellen nicht gegeben werden . Die als

„ Gründe "
angeführten persönlichen Verdächtigungen und

lächerlichen Vorwände können den Eindruck nicht ab¬

schwächen , sondern nur bestärken , datz die Ausweisung eine
beabsichtigte unfreundliche Maßnahme darstellt mit dem Ziel
einer weiteren Verschärfung der deutsch -polnischen Be¬

ziehungen .
Wie der „ Jllustromany Kurjer Codzienny

" aus War¬

schau meldet , befindet sich der polnische Chauffeur M o r a -
w s k i , der in Kalthof den Danziger Staatsbürger E r ü b -
nau erschaffen hat , auf polnischem Gebiet ; als polnischer
Staatsbürger wird er nicht nach Danzig ausgeliefert wer¬
den . Die Angelegenheit befindet sich jetzt in Händen der

polnischen Untersuchungsbehörden , die dem „ Jllustrowany
Kurier Codzienny

"
zufolge selbst darüber entscheiden werde ,

ob hier ein Fall von Notwehr vorliegt oder , wie der Dan - ,
ziger Senat behauptet , „ ein Vergehen des unbegründeten
Gebrauches der Waffe "

.
Das werden die polnischen Untersuchungsbehörden ja

sicher ohne Zeugen von Danzig und ohne die Danziger
Untersuchungen ausgezeichnet feftstellen können .

Der jugoslawische Staatsbesuch .

Flaggenschmuck zu Ehren des Prinzregenten - Paarcs .

Berlin , 29 . Mai . Der Reichsminister des Innern und
der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
geben folgendes bekannt :

„ Auf Anordnung des Führers flaggen aus An¬

laß des Besuches Seiner Königlichen Hoheit des Prinz -

regrnten Paul von Jugoslawien die öffentlichen Ge¬
bäude für die Dauer seines Aufenthalts in denjenigen
Städten , in denen sich der Prinzrcgent während seiner
Deutschlandreise befindet , außerdem flaggen die

öffentlichen Gebäude in den Ortschaften , die an den von dem

Prinzregenten befahrenen Eisenbahnstrecken liegen am Tage
der Durchreise .

Auf allen öffentlichen Gebäuden und Plätzen , die

Empfangs - oder Abschiedszwecken dienen , kann neben den von

Reichs wegen vorgesehenen Flaggen die jugoslawische Flagge
gesetzt werden .

Die Bevölkerung der in Betracht kommenden Ortschaften
wird gebeten , an dem Tage des Besuches oder der Durchreise
die Reichs - und Nationalflagge zu zeigen .

Durch die Preffe wird dos Reiseprogramm recht¬
zeitig bckanntgcgeben werden .

"

70 000 Jungen und Mädel treten zur Begrüßung an .

Berlin , 29 . Mai . Am Empfang des Prinzregenten Paul
und der Prinzessin Olga von Jugoslawien werden sich
70 000 Jungen und Mädel der Berliner
Hitlerjugend beteiligen .

der Küste Palästinas einen Bergungsschlcpper an ,

Musserts Kritik an der holländischen Außenpolitik
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der über 400 illegale jüdische Einwanderer , die

meist aus Polen stammten , auszuschiffcn versuchte .

König Carol ist zusammen mit dem Kronprinzen
Samstagabend über die beiden Pfingsttage nach Sieben¬

bürgen gereist , wo er u . a . Rüstungswerke und Muni¬

tionsfabriken in Klein -Kopifch und Kuschtr inspizieren
wird . Von zuständiger rumänischer Stelle wird auf das

entschiedenste erklärt , daß der König nur für die Zeit der

Pfingsttags die Hauptstadt verlaffen habe , dabei aber keinen

Augenblick lang die Grenze Rumäniens überschritten habe
oder überschreiten werde .
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Judenterror in Palästina .

Neun Araber und vier Frauen während der Pfingstfeirrtage

getötet .

wt . Das englische Palästinaweißbuch , das den

jüdischen Ansprüchen sehr weit entgegenkommt und deshalb

von den Arabern abgelehnt wird , hat die jüdische Hab¬

gier nicht befriedigt . Die extremen jüdischen Ele¬

mente in Palästina gehen deshalb zum offenen Terror

über . So wurden in einem arabischen Kino in

Jerusalem zwei Bomben geworfen , wodurch

vier Personen getötet und 21 verletzt wurden . Unter den

Verletzten befinden sich vier britische P o l i z i st e n .

Einem von ihnen wurde ein Bein abgerissen . Jüdische

Heckenschützen beschaffen ein Araberdorf , und töteten einen

Araber und vier arabische Frauen . 2m ganzen wurden

während der außerordentlich unruhigen Pfingstfeiertage in

Palästina neun Araber und vier Araberinnen getötet . In

der Nacht zum Montag hielt ein britisches Kriegsschiff vor

mz

Wien

dielten kurz vor Mitternacht in zwei weiteren Kinos

Magnesiumbomben , die außer einer großen Panik unter den

Kinobesuchern weiter keinen Schaden anrichteten .
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Roichsministcr Dr . Lammers teilt folgendes mit :

„ Zu meinem 60 . Geburtstage sind mir aus allen Kreisen
des deutschen Volkes unzählige Glückwünsche zugeganZen .
Da es mir bei der Fülle der Glückwünsche unmöglich ist ,
jedem einzelnen persönlich zu danken , bitte ich alle die¬
jenigen , die meiner freundlichst gedacht haben , auf diesem
Wege meinen aufrichtigsten Dank entgegenzunehmen .

"

Kampf des irischen Balkes gegen England .

Schüffe in Belfast . — Bomben in Liverpool und Birmingham . — Durch Schwarzsender mobilisierte IRA . verbrennt
Gasmasken auf den Straßen .

Amsterdam , 30 . Mai . Arn Pfingstmontag fand in
Lunteren der Landtag der MSV . ( Muffcrt - Vewegung ) statt .
Den Abschluß der Veranstaltungen bildete eine etwa ein¬
st ü n d i g e Rede Musserts , in der er sich mit allem
Nachdruck gegen die judenfreundliche Politik
der niederländischen Regierung und der politischen Parteien
Hollands wandte . Jahrelang sei gegen den Willen der
NSB . die RLjtungsstärke Hollands aufs gröb¬
lich ft e untergraben worden . Nun fei ohne wirk¬
lichen Grund eine Teilmobilisierung mit un¬
zureichenden Mitteln durchgeführt worden , die dem Lande
Millionen und Abermillionen kostete . Dieselben jüdisch¬
marxistischen Kreise , die früher die holländische Wehrmacht
ins lächerliche zu ziehen versuchten , könnten nun nicht laut
genug in sogenannter Vaterlandsliebe machen . Mussert
wandte sich dann außenpolitischen Fragen zu . Er kennzeich¬
nete die Auseinandersetzung zwischen internationalem Juden¬
tum und Marxismus auf der einen und der Macht der er¬
wachten und der erwachenden Völker auf der anderen Seite
und übte dann scharfe Kritik an der hollän -
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bischen Innen - und Außenpolitik und forderte
den Austritt Hollands aus der Genfer Liga , die lediglich ein

Werkzeug von Paris , London und Moskau fei . Seit Jahren
trete die NSV . für beffere Beziehungen mit dem großen
Nachbarlande Deutschland ein . Das werde ihr durch ihre
politischen Gegner in infamster Weise zum Vorwurf gemacht .
Tatsächlich jedoch sei das holländische Volk nun schon seit 1933
in hinterhältig st er und gemeinster Weise
gegen Deutschland und Italien aufgehetzt
worden . Die holländische Außenpolitik orientiere sich voll¬
kommen auf London und Paris . Gute oder doch wenigstens
erträgliche Beziehungen zwischen Deutschland und England
bilden jedoch ein Lebensinteresse Hollands . Eine seiner
historischen Aufgaben sei es daher für Holland , zwischen diesen
Völkern die Brücke zu bilden . Die holländische Außenpolitik
könne diese Sendung nicht erkennen . Dieser Fehler könne sich
einmal rächen . Abschließend wies Muffert darauf hin , datz
dem NSB . noch ein schwerer Kampf bevorstehe . Er forderte
seine Hörer auf , in diesem Kampf mutig und treu durch -
zuhaltcn .

London , 30 . Mai . ( Funkmeldung .) Die nordirifchc

Hauptstadt Belfast erlebte am zweiten Pfingsttag einen

Generalappcll der illegalen Irisch - Republika¬

nisch e n A r m e e , der einen dramatischen Verlauf nahm .

Beim Einbruch d .er Dunkelheit sah man Hunderte von Ange¬

hörigen der illegalen Armee von Haus zu Haus laufen und

Gasmasken sammeln , und bald loderten in 15 Straßen der

Stadt Feuer auf . Mitglieder der Republikanischen Armee

hatten rund 1000 Gasmasken gesammelt , diese mit

Petroleum übergossen und inBrand gesetzt .

Die Mitglieder der Irisch - Republikanischen Armee

waren vorher durch einen Schwarzsender mobili¬

siert worden . Der Radioappell , der auf irischem Boden

ausgesandt wurde , sprach von den Gasmasken als bri¬

tisch er Propaganda , die dazu bestimmt sei . das irische
Volk im Falle eines Konfliktes auf britische Seite zu locken .
Er verurteilte die Einkerkerung von Mitgliedern der Irisch -

Republikanischen Armee in England und in Nord - Irland
und forderte schließlich auf , die Gasmasken zu verbrennen , da

sie ein Symbol der britischen Herrschaft seien . Nach dem

Rundfunkaufruf erschienen mehrere hundert Angehörige der

Irisch - Republikanischen Armee , und die Gasmasken loderten
bereits hell auf in einigen Straßen , noch ehe die Polizei
irgend welche Maßnahmen ergreifen konnte .

Das Signal zu einem Massenaufgebot von

Solizeistreitkräften gab schließlich ejn lebhafter
chutzwechsel zwischen einem Polizisten , der auf einem

Fahrrad patrouillierte , und Angehörigen der Irisch -

Republikanischen Armee . Der Polizeibeamte eröffnete sofort
das Feuer , als er die Vorgänge bemerkte , worauf ein leb¬

hafter Kugelwechsel einsetzte . Der Polizist rief Verstärkung
herbei , die schließlich mit Lastkraftwagen und Panzerwagen
heranrollte , worauf sich die Republikaner zurückzogen . An
anderen Stellen der Stadt , wo nur wenige Polizeikräfte zur
Verfügung standen , behielten sie jedoch die Oberhand und
verbrannten ihre gesammelten Gasmasken

restlos .
Die Londoner Morgenblätter verzeichnen die Vorgänge

in Belfast zum Teil in sensationeller Aufmachung und heben

hervor , daß dies der . erste Fall sei , in dem cs zu derartigen
Eewaltmatznahmen gekommen sei .

In England waren Kinobesucher in Liverpool und

Birmingham von einer schweren Panik betroffen , als

plötzlich während der Vorstellungen Bomben platzten .
Bei dem bereits verzeichneten Fall von Liverpool , wo in
einem Lichtspielhaus Tränengasbornben explodierten , mußten
25 Personen — wie jetzt endgültig gemeldet wird — ins

Krankenhaus übergeführt werden . In Birmingham explo -

nach dem Grund des Anrufes zu fragen , morse ich zurück :
„ Schweigen , sind im Anflug .

" Noch höre ick den Beobachter
sprechen : „ Fein nach links , gut

“
, und kurz darauf schon :

„ Achtung . Bomben fallen . Einschlag beobachten .
" Angestrengt

schaue ich den fallenden Bomben nach und fast scheint es , als
ob mit ihnen auch ein Teil meiner Spannung vom Körper
fallen würde ; ist doch mit dem Abwurf der eigentliche Zweck
unseres Fluges erfüllt . Jetzt ist die letzte meinen Augen
entschwunden . Aber das kennt man schon . Auch bei Tag rst
es so . Man kennt auch die Strecke , um die man den Blick
nach vorn verlegen mutz , um kurze Zeit danach den Einschlag
der ersten Bombe sehen zu müssen . Ja , richtig , da auf der
langgestreckten Mole flammt eine Feuersäule hoch , gemischt
mit weiblichem Rauch . Dreck und Staub : und dann in regel¬
mäßigen Abständen die Übrigen 32 Bomben . Vernichtung .
Zerstörung bringend . Gerade melde ich den ersten Einschlag ,
da blitzen sie auch schon auf ; eins . zwei , sechs , elf . sechzehn
Scheinwerfer , ihre unheimlich grellen Lichtbündel ruhig und
gemächlich drehend und schwenkend , suchen sie den nächtlichen
Himmel nach uns ab . Und fast gleichzeitig mit ihnen er¬
öffnet die Flak ein mörderisches Feuer . Von überall zuckt
und blitzt das Mündungsfeuer der Geschütze . Inzwischen
baben wir aber schon eine scharfe Linkskurve hinter uns und
fliegen , etwas angedrllckt , mit großer Geschwindigkeit ,
nationalem Gebiet zu . Jetzt kreuzen stch 5 oder 6 Schein¬
werfer in einem Punkt . Nein , dort ffnd wir nicht mehr , auch
die da unten sehen dies bald ein . denn langsam erlischt ein
Scheinwerfer nach dem andern , das Flakfeuer ebbt ab . um
bald ganz zu schweigen . Das nächtliche Schauspiel , grausig
und doch schön , ist zu Ende . Still und wie vorher , liegt
Barcelona hinter uns . Nur vom Hafen der dringt roter
Feuerschein . Treffer , in einem Schiff oder in einem Waren¬
lager oder sonstwo . Erfolg ? Von Menschenhand mühsam
in zäber Arbeit Erbautes zerstören ? Jawohl , wenn es gilt ,
eine Weltvest . die Jahrtausende alte Kulturen zerstören
möchte , zu vernichten , auszurotten , mutz dieses Opfer gebracht
werden können . , . .. . , ,

Lerida liegt schon hinter uns , bald , können wir schon
das Drehfeuer von Zaragoza erkennen . <5Toh gestimmt durch
das gute Gelingen des ersten Fluges schmieden wir schon
den nächsten Ängriffsplan für den zweiten Einsatz , der um
Mitternacht beginnen soll . Glatt gebt Die Landung oon -
statten . Am Liegeplatz warten schon die Manner vom Boden¬
personal . ohne deren unermüdliche und sorgialtige Arbeit ,
bei Regen und Kälte , bei Tag und Nachi die gesamte
Fliegerei nie von solchen Erfolgen gekrönt wäre . Schon
arbeiten sie wieder . Bomben werden eingehängt . Vrennston
wird aufgefüllt , Motoren werden nachgeschaut . Funk - und
Peilanlagen werden überprüft . , , „ . , .

Wir selbst eilen zur Kantine , schnell wird eine Skizze
angefertigt . Voinbcnlage eingezeichnet , dann geht ? zur Vor¬
bereitung zum nächsten Feindflug , zum nächsten Erfolg .

Der Staatsbesuch des Prinzregenten
Paul von Jugoslawien in Berlin wird
die guten politischen und wirtschast -
lichen Beziehungen zwischen den beiden
Ländern weiter vertiefen Deutschlands
größter südöstlicher Nachbar , das
Königreich der Serben . Kroaten und
Slowenen , umfaßt den ganzen Nord -
weften und die Mitte der Balkanbalb -
infel . Jugoslawien ist 247 542 Quadrat¬
kilometer groß und zählt 15 .4 Mil¬
lionen Einwohner ( 62 .2 auf den Qua¬
dratkilometer ) . Städte mit über
100 000 Einwohnern find die Haupt¬
stadt Belgrad ( 250 000 ) Agram
( Zagreb ) und Maria Tberestooel
( Subotica ) . Trotzdem Jugoslawien
ausgesprochenes Kleinbauernland ist .
macht die Jndustrialisterung stetige
Forticklitte . besonders in der Tertil -
industrie . die bereits 80 Prozent des
einheimischen Bedarfs deckt . An der
ccifie der vielseitigen Agrarerzeugung
stebt der Getreide - . Obst - und Gemüse¬
anbau . Für die Ausfuhr von entschei¬
dender Bedeutung ist ferner die Vieh¬
zucht . Von grundlegender Bedeutung
für die Zukunft Jugoslawiens ist der
Reichtum der Bodenschätze : so stellt das
Land das erzreichste Gebiet des 6üd -
ostraumes dar . Bereits 1937 verfügte
Jugoslawien übet 155 Bergwerke , in
denen Stein - und Braunkohle . Lignit .
Eisenerz . Blei . Zink - . Kupfer - . Cbrom -
und Manganerze . Antimon . Pvrit .
Baurit . Magnestt und goldhaltiger
Quarz gewonnen wurden . Die meisten
Erze wurden ausaefübrt und dafür
Robmetall bzw . deren Salb - und
Fertiaerzeuaniffe aus dem Ausland
bezogen . In der Ein - und Ausfuhr
stebt Deutschland an weitaus erster
Stelle . ( Weltbild - Elfese . M .)
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Im Deutschen Theater Wiesbaden :
Trevoe verteilen konnte . Kleine , aber wirksame Züge wie
bei der Belauschung „ durch Ohr und Blick " gaben den Vor¬
gängen kräftige , realistische Farben . Der erste Akt war dies¬
mal wiederum in zwei Szenen zerlegt worden . Die erste war
von bürgerlicher Enge und passte sich der Kleinwelt der aus
der alten Svielover herübergebolten Gestalten des Rocco ,
des Jacauino und der Marzelline recht gut an . Die zweite
zeigte einen Hof mit himmelhohen Wänden im Barockstil
und bildete den Hintergrund für den Wüterich Pizarro und
seine Schergen . Man hätte gern gesehen , wie sie nach gutem
alten Theaterbrauch zu den Klängen der Beethovenschen
Musik aufmarschiert wären , statt dass der geschlossene Vorhang
diese Parade der Phantasie der Hörer überließ . Die Hand¬
lung , der ja eine „ wahre " Begebenheit zugrunde liegt , batte
einst aus politischen Gründen in das ferne Spanien verlegt
werden müssen , und so traten die Personen meist in den
Kostümen und Rüstungen des 16 . Jahrhunderts auf . Dann
besann man sich auf die Revolutionszeit und zog das Ganze
im Stile des französischen Disectoire auf . Lothar Schenck -
von Trapp und Hub Hannemann brachten eine Stim¬
mung der Zeit Ludwigs XIV . Die roten Soldatenröcke er¬
innerten an Blut und Terror und knallten in das graue
Gesamtbild wie die Musketen bei einer Füsilierung . Aber
wer kümmert sich darum ? Hier bandelt es sich um Musik und
garnichts anderes , eine Musik von einem Adel und einer
Reinheit , wie sie noch nie bis auf den heutigen Tag von
einer Overnbübne erklungen ist . eine gigantische Sinfonie ,
in der selbst die Singstimmen wie Instrumente verwertet
wurden . Karl Fischer als Dirigent hat mit der Auf¬
führung des „ rridelio " vielleicht sein Bestes geboten . Die
Orchestermassen rollten dahin wie ein aufgewühltes Meer ,
die Begleitung der Solisten war unaufdringlich , und die
Pianostellen liehen an Zartheit nichts zu wünschen übrig .
Eine kapitale Leistung war vor allem die Wiedergabe der
„ g r o 8 e n Leonorenouoerture " in 6 -dur . dieser
recht eigentlich heroischen Tonart Beethovens . Zu dem seelen¬
vollen . von den Holzbläsern gebrachten Florestanmotiv ge¬
sellte sich , aus kaum hörbarem Piano aufsteigend , das stimm¬
lich einfache Hauvttbema . , und der gewaltige , mit einem
Ansturm der Streicher beginnende Schlug muhte das zahl¬
reich erschienene Publikum zu stürmischem Beifall hinreißen .
Die Ouvertüre hat nun wohl endgültig ihre Stellung hinter
der Kerkerszene gefunden . An den Anfang gestellt , wurde
sie . wie bereits Richard Wagner erkannte , dre ganze Over
nur noch als eine verbreiterte Wiederholung erscheinen lassen .

Helena Braun bot als Fidelio eine überragende
Leistung . Das gewaltige Rezitativ „ Abscheulicher wo eilst
du hin ? " wird jedem Hörer unvergehlich bleiben , ebenso wie
die folgende Arie , in die die Künstlerin eine unsagbare
Weichheit der Empfindung zu legen wuhte . 2u darstellerischer

„ Fidelio .
"

Over in zwei Akten von L . van Beethoven .

Man nimmt irrigerweise an . Beethoven habe als abso¬
luter Musiker der Over ablehnend gegenübergestanden . Das
Gegenteil ift zutreffend . Er empfand eine unglückliche Liebe
zu dieser Mischgattung und wälzte in seinem Kovf immer
neue Theatervläne . Wir wollen den Leidensweg des

, .F j d e l i o " hier nicht noch einmal erzählen . Beethoven
selbst sprach einmal von . seiner „ Märtyrerkrone "

.
Das Werk gehört zu der Gattung der sogenannten Revo -

lutionsovern . Die Wurzeln reichen bis in das Jahr der
Bastilleerstürmung . Unschuldig Verurteilte entstiegen unter¬
irdischen Verlieben . Wie lebende Leichname , zu Skeletten
abgemagert und mit schneeweihem Haar . Der Franzose
B o u i l l y . eine Zeitlang Gouverneur im Departement
Tours , erlebte gelegentlich der Öffnung der Gefängnisse er -
schütterlichc Tragödien und schrieb daraufhin das Textbuch
„ Leonore , oder die eheliche Liebe "

. Beethoven , von der
Freiheitsidee begeistert , griff zu dem Buche . Aber zu seinem
Unglück gab es bereits zwei Leonorenopern . weshalb der
Titel in „ Fidelio " umgeändert werden muhte , um Ver¬
wechslungen vorzubeugen . Die Uraufführung im Jahre 1805
fand im Theater an der Wien unter denkbar ungünstigen
Verhältnissen statt . Auch die beträchtlich gekürzte Fassung
vom folgenden Jahre , eingeleitet durch die Leonorenouvertüre
Nr . 2 . wuhte sich nicht zu behaupten . Erst nachdem Beechovens
Ruhm die ganze Welt erfüllt hatte , entschloh sich der Meister ,
uirürstutzt von dem Regisseur T r e i t s ch k e . 1814 zu einer
nochmalrgen Bearbeitung , die bis heute bestehen blieb , und
zwar mit der nicht gerade bedeutenden „ FidelioouvertLre "

.
also bereits der vierten .

Beethoven ift kein mMkalischer Ebarakterreichner wie
Mozart . Weber oder gar Wagner . Er schildert nicht Men¬
schen . er labt Ideen aufeinanderprallen . Die revolutionären
Ideen werden aufs äusserste zugespitzt , auf der einen Seite
die teuflische . Dämonie eines Don Pizarro , auf der anderen
der schranrenwie Wille zur Aufopferung bei Leonore . Sinn¬
liche LeMmchatten schalten bei Beethoven völlig aus . Er
verherrlicht nicht die Erotik , sondern die Gattentreue .

Die Neuinszenierung durch Hans Springer brockte
manche Neuerungen im Sinne dramatischer Belebung , sic
suchte . vor allem dre Chormassen aufzulockern und eine
Gruppierung im Sinne etwa einer Oratorienaufmbrung zu
vermeiden . Besoillders . gelang die Absicht bei dem Ee -
tcmgÄrenwvr . der ssch tn malerischer Weise über eine grobe

Hinsicht sei besonders an die Kerkerszene erinnert . Neben
der gewaltigen Stimmentfaltung war besonders die schlichte ,
aher eindrucksvolle Art des gesprochenen Wortes bemerkens¬
wert . Den ethischen Gegeiwol . also die Hölle , verkörperte
LEdar Weber als Don Pizarro , überwältigend durch die
Macht seines Bariton , besonders in der schwierigen Rache¬
arie . Das lobenswerte Bestreben , nicht in die Bahnen des
Theaterbösewichts abzugleiten . batte zur Folge , dass er trotz
dem effektvoll markierten Dolchftoh eine allzu kühle Ruhe
wahrte . Thomas Solcher wusste dem Florestan bei kleinen
gesanglichen Schwankungen einen herb heroischen Charakter
zu verleiben . Überraschend kraftvoll , dabei gesanglich voll¬
endet . war Heinrich « ch l ü t e r als Rocco dessen Gold -
Arie uns in die alte Welt des Singspiels versetzt und bei
Lortzing erfreuen würde , während wir sie nach dem über¬
irdisch ichönen Quartettkanon als eine Ernüchterung empfin¬
den . Erna Maria Müller als Marzelline und Fritz
Stotz em als Jaouino fanden fick in ihren falt mozartiich
gefärbten Rollen in geschmackvoller Weise zurcchr . Dagegen
tiihrte uns der „ Minister " Wolfgang Etterers in die
musikalischen Sphären reiner Menschlichkeit empor .

Über dieser Pfingstauffübrung ruhte eine rechte Weibc -
stimmung im Sinne des groben Meisters .

Dr . Wolfram Wa 1 dickmidt .

* Operetten -Abend im Kurhaus . An den Pfingstfeier -

tagen waren die Konzerte des Kurorchesters sehr gut besucht .
Wer zum Operettenabend am zweiten Feiertag nicht r rbt -

zeitig erschienen war , hatte Mühe , sich einen ^-itzplci i

sichern . Doch mochte er , wo er auch unterkom , die tragsühige
Stimme der jungen Sopranistin Helmi Rau überall ver¬
nehmen , ein Vorzug , den ja gerade die vergleichsweise zarten
Ziersoprane meist für sich in Anspruch nehmen dürfen . Die
in Hanau wirkende Wiesbadenerin fang hier nicht zum ersten
Male . Sie hat sich schon wiederholt bei den Kurhausgästen
Sympathie erworben . Am lohnendsten verdiente sie sie dies¬
mal mit dem Frühlingsstimmen - Walzer von Strauß , an dem
sie ebenso die Beweglichkeit wie die reizvolle Tönung ihrer
Stimme erweisen konnte . Solche „ leichten "

Dinge liegen ihr
am besten . Auch sie können uns bekanntlich entzücken . Helmi
Rau sollte ihr Repertoire noch eindeutiger in dieser Richtung
ausbauen . August Vogt ließ anpassungsfähig und farbig
begleiten und brachte im übrigen die temperamentvollen
Rhythmen dieses Wiener Abends schwungvoll zur Geltung .
Suppes „ Banditenstreiche

"
, die den Schluss bildeten , gerieten

besonders gut und stellten den vollen Erfolg des Abends

sicher . Wolfgang Stephan .

____

Wiesbadener Nachrichten
.

Am 1 . Kreistag der NSDAP ,
tragen alle dieses Zeichen .

Vollbesetzte Hotels .
Ein erster Überblick über den Wiesbadener Fremden¬

besuch an den Pfingsttagen ergibt die erfreuliche Feststellung ,
dass die Hotels und Pensionen restlos besetzt waren . Dies

Kühl , aber sonnig .

Endlich hat der Mai sich auf sich selbst besonnen . War
es an den vergangenen Tagen noch fast Winter . Pfingsten
brachte die ersten Sommertage , zwar noch von kühlen Wind¬
stössen durchsetzt und auch nicht ohne ein paar erfrischende
Schauer , die am Pfingstsonntag gegen Abend den Strassen
einen dunklen Glanz gaben . Und der Pfingstmontag brachte
nur noch Wolken , durch die der blaue Himmel wie durch
Schleier schimmerte . Die Schleier fielen . Die Sonne strahlte
und bräunte die Gesichter der Wanderer im Wald und auf
dem Strom . Ob sie nun zu Fuss gingen oder auf knatterndem
Motorrad , im leise schaukelnden Wagen , in den Zügen oder

zu Schiff Pfingsten mit einem Ausflug , einer Landpartie
allein , zu zweien oder mit der Familie feierten , immer lag
über diesen beiden Tagen dennoch jenes geheime , Frieden
und Freude ausstrahlende Leuchten , das für uns nun ein¬
mal mit dem Pfingstfeste verbunden ist . Es klang aus den

frischen Liedern von BDM .-Mädels , die in den Odenwald
ins Lager fuhren oder aus mancher Unterhaltung , die wir

so zufällig hörten , aus dem Lachen der Frauen , dem Klingen
der Gläser . Und nun hat also die Pfingstsonne all den

tausend Gesichtern diese frische rotbraune Farbe gegeben
und wenn sie sich über den Hebel der Maschine beugen oder
über den Stoff , den sie verkaufen , wenn sie das Geschäfts¬
buch aufschlagen oder den Hobel , den Meissel in die Hand
nehmen , dann tun sie es heute mit einer Gebärde der Dank¬
barkeit und des stillen Sich - erinnerns .

Das grosse Volksfest , das bereits am Samstagnachmittag
auf den Sportplätzen an der Kaiserftrahe seinen Anfang
nimmt , wird am Sonntagnachmittag fortgesetzt . Ebenso wird
am Sonntagnachmittag auf dem Reichsbahnsportplatz an der

Kaiserstrahe ein grosses Sportfest durchgeführt unter
Beteiligung der Gliederungen der Partei , der Wehrmacht ,
des Reichsarbeitsdienstes und der Kreisriege des Kreises
Wiesbaden . Den Abschluss findet der Kreistag mit einem
Doppelkonzert im Kurhaus und grossem
Volksfeuerwerk .

Fröhliche Pfingstfeiertage in der Wettkurstadt
Wiesbaden verzeichnet starken Fremdenverkehr . — Biele Ausländer unter den Gästen .

Kreistag der NSDAP ,

am 10 . und 11 . Juni 1939 .

Wie wir bereits mitteilten , veranstaltet der Kreis
Wiesbaden der NSDAP , am 10 . und 11 . Juni 1939
seinen 1 . Kreistag . Er wird eröffnet am Samstag ,
10 . Juni , im Rundsaal des Paulinenschlösschens mit einer

Tagung der Hoheits¬
träger . Am Abend findet
ein Propagandamarsch der
Partei und ihrer Gliede¬
rungen statt , dem sich ein
Aufmarsch auf dem
Dern scheu Gelände
anschliesst , bei dem Kreis¬
leiter S t a w i n o g a den
Kreistag eröffnen wird .
Für den Abend ist ein
Gemeinschaftsabend
der Partei im Kurhaus
vorgesehen .

Der Sonntag beginnt mit
der Führertagung der
NSDAP , im grossen Kur -

Ein schöner Vierspänner beim Korso
auf der Wilhelmstrahe .

( Photo Espert .)

gilt sowohl für die groben Hotels , die ebenso wie andere
Häuser , zahlreiche Gäste in Mainz einauartieren mussten ,
zumal auch Privatzimmer nicht mehr namhaft gemacht werden
konnten . Auch der Ausländerverkehr fetzte erstmals stärker
ein . So hatte eines der grössten Häuser am Pfingstsamstag
allein 80 % Ausländer und am Pfingstsonntag immerhin noch
40 % Ausländer unter feinen Gästen . In den anderen grossen
Hotels schwankte der Ausländeranteil zwischen 10 und 30 % ,
wobei jedoch mehrere Häuser über 20 % ausländische Gäste
beherbergten . - •>

Ausländische Gäste .

Reger Gebrauch wurde von der Deviseneinlösung irrt
Städtischen Verkehrsamt gemacht , wo an den beiden Feier¬
tagen Angehörige folgender Nationen festgestellt wurden :
Niederlande , Belgien . Schweiz , Schweden , Großbritannien ,
Frankreich , Italien . Dänemark und Finnland . Im allgemeinen
war wohl Holland am stärksten vertreten , aber auch die skan¬
dinavischen Staaten stellten in vielen Häusern einen grossen
Prozentsatz . Besondere Erwähnung verdient der Besuch der
jugoslawischen Handelsdelegation , der u . a .
der Staatssekretär im Aussenministerium . Pilia r . ferner der
1 . Vizegouverneur der Ju -wslawischen Rationalbank . Dr .
Belin , der Gesandte Moraht , zahlreiche Ministerialräte .
Generaldirektoren , Generalkonsuln ufw . angehörten . Eine
deutsche Abordnung begleitete die jugoslawische Delegation . —
Am ersten Feiertag stattete ausserdem eine aus 23 Perionen
bestehende bulgarische Ärztegruvve Wiesbaden einen
Besuch ah . um hier die Kureinrichtungen zu besichtigen .

Aussergewöhnlich stark war auch der Besuch von R e ise -
gesellschaften . Allein vom Städtischen Verkehrsamt
wurden rund 130 Autobusse mit etwa 3500 Personen erfaßt .
Der Hauvtteil dieser Gefellichaften kam aus dem Rheinland .
Westfalen . Baden . Württemberg und Thüringen . Unter den
übrigen Gauen dominierte Hamburg . Fünf Autobusse mit
etwa 130 Gästen tarnen aus Belgien .

Haussaal . Daran schliesst sich
ein Vorbeimarsch der Gliederungen der Partei
in der Wilhelmstrassc in Höhe des Blumengartens . Um die
Mittagszeit findet im Stadion „ Unter den Eichen

"

eine grosse Schluss kundgebung statt .

Rege Auskunftstätigleit .

Beim Städtischen Verkehrsamt wurden vom Samstag
bis Montag annähernd 3000 Personen abgefertigt und da¬
neben noch an 1100 telephonische Auskünfte erteilt . Die
Auskunftsftelle im Städtischen Verkehrsamt , einschl . der
Zweigauskunstsstelle im Hauptbahnhof . hatten erheblich mehr
zu tun als Pfingsten 1938 . Das gleiche Bild zeigte sich bei
der Auskunft im Wiesbadener Kur - und Ver¬
kehrsverein . Dort wurden am Samstag und Sonntag
720 Besucher gezählt und 120 Auskünfte telephonisch gegeben .
Zimmersuchenden wurden dort Samstag und Sonntag
34 Betten in Privatzimmern nachgewiesen .

Guter Besuch der Kureinrichtungen .

Über den Besuch der Kureinrichtungen , der Theater , Ver¬
anstaltungen usw . liegen größtenteils schon genaue Angaben
vor . Naturgemäss spielt hierbei die nicht gerade ideale
Witterung eine wesentliche Rolle . So beeinflußte das reich¬
lich kühle und zu Unbeständigkeit neigende Pfingstwetter den
Besuch des Ovelbades in ungünstiger Weife . Während
1938 1680 Badende gezählt wurden , waren es diesmal nur
360 . Günstiger stellt sich das Ergebnis der Besichtigungen .
Die Zah i lauten für 1938 4126 , Jür 1939 3279 . Zu berück¬
sichtigen m dabei jedoch auch das Reit - und Fahrturnier , das

atikah5/v

Bessere Cigaretten

mit Verstand rauchen !
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einen stärkeren Besuch als im Vorjahr aufzuweifen hatte .
Im .übrigen wurden sehr viele Rahausilüge unternommen .

Für den Besuch des Kurhauses werden die folgenden
Zahlen gemeldet : ( in Klammern Zahlen für 1938 ) : Samstag :
2200 ( 2700 ) . Sonntag : 2900 ( 2650 ) . Montag : 2500 ( 2716 ) .
insgesamt also : 8700 ( 8150 ) . Nicht einbegriffen find in diesen
.zahlen die Inhaber von Kur - und Dauerkarten , also unsere
Kurgäste und Einheimischen , die lediglich bei der Sanier «
Veranstaltung am Samstagabend registriert werden konnten .
FN der Brunnen - Kolonnade und im K o ch -
brunnen liegen die Zahlen ( auch hier sind die Kurgäste
nicht einbegriffen ) , etwas unter den Vorjahreszahlen . Sie
lauten : Samstag : 422 ( 405 ) , Sonntag : 2512 ( 2666 ) . Montag :
2440 (2716 ) , insgesamt also 5374 ( 5787 ) . Der Theaterbesuch
war , im ganzen gesehen , gleichfalls gut . und bewegte sich auf
der Hohe des Vorjahres . Die Lichtspielhäuser dagegen melden
teilweise einen um über 100 % besseren Besuch als Pfingsten
1938 . Rechnet man den Besuch der Kleinkunstbühnen und 6er
Gaststätten und Caföhäuser hinzu , so kann im Endergebnis
getagt werden , dass Wiesbaden im Fremdenverkehr ein
überaus gutes Pfingstfest erlebt hat .

Die Städtischen Verkehrsbetriebe beförderten
am Samstag 55 ÖOO. am Sonntag 80 000 und am Montag
ebenfalls 80 000 Personen . Die Nerobergbabn zählte am
Sonntag 4000 und am Montag 4500 Fahrgäste .

Beleuchtung des Kurecks .
Für abwechslungsreiche Unterbaltungsmöglichkeiten der

Besucher war Sorge getragen worden .
An zwei Abenden konnten unsere Gäste schöne Veleuch -

tungseffettc bewundern . Zu Ehren der Teilnehmer des Reit¬
turniers hatte die Kurverwaltung den Garten festlich

illuminiert und wenn es auch zum Sitzen im Freien etwas

sehr kühl war , so erfreuten sich doch die Besucher des Kur¬

hauses an den bunten Lichterketten . Arn Montagabend er¬

strahlte dann auch das Kureck im Scheine der roten

Jlluminationsbecher , die die Rasenflächen des Blumen¬

gartens umrahmten und auch am Kurhaus und an den beiden
Kolonnaden in langer Kette aufgestellt worden waren .

Diese Beleuchtung des Kurecks , die auch für die Wiesbadener
immer wieder sehenswert ist , bildete sogleich den Abschluss
von „ Wiesbadens Maiwochen 1939 “

.

Korso aus der Wikhelmstrasse .
Am Pfingstsonntag waren gegen Mittag die Abordnungen

des Fahrturniers in die Stadt gekommen und zogen unter
Führung von SA .- Sturmhauptführer Weidmann , dem

Führer der SA .- Reiterstandarte 150 , über die sehr belebte ,
im festlichen Schmuck der Fahnen und voii lachender Früh¬
lingssonne überstrahlten Wilhelmstrasse zum Kurgarten .
Voran ritt das Trompeterkorps des Artillerie -Regiments 36 ,
das schneidige Reitermärsche spielte , und dann kamen die

einzelnen Gespanne , vom Einspänner bis zum stolzen Vierer¬

zug und den Schluss des Korsos bildete eine von schön

gepflegten Rappen gezogene Postkutsche , womit wieder ein¬
mal bewiesen wäre , dass das Pferd nicht nur als Reitpferd
sportlichen Interessen dient , sondern im Gespann uns
Menschen ein wertvoller Arbeitskamerad ist .

4»

So verlebten die Wiesbadener und ihre Gäste die Pfingst -
feiertage in schönster Harmonie . __
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Pfmgstausflügler .

Die Sonne war Kurgast in Wiesbaden . Aber wenn sie
ko reckt lockend und lackend toten , kam flugs eine Wolke und
schob ibr einen weinen oder grauen Vorbang vor die Nase .
Gewiß . der Wind meinte es gut . wenn er mit ^ kräftigem
Blasen den Störensried wieder davoniagte . allein in seinem
Übereifer verdarb er mebr . als er gut mackte . denn er ver¬
breitete merkliche Kühle um sich und schließlich schob er zahl -
reicke Wolkenbänke ab um dafür immer wieder neue heran «
zuführen . Unter diesen unsicheren Wetterverhältnissen ver¬
legten zahlreiche Wiesbadener ibre gewohnte Pfingst -Rhein -
bamoferfahrt auf einen sväteren Termin , sodaß es sich auf
den Sckiffen diesmal nickt so drängte wie sonst an Feier¬
tagen . Immerhin war der Verkehr immer noch als stark zu
bezeichnen . da sich zahlreiche Reisegruvven . z . B . Belgier und
Luxemburger . die mittels Autobussen nach Biebrich gekommen
waren , den Rheinausflua als Sauvtvrogrammvunkt vorbe -

Pfingstgäste für den Rheingau .
( Photo : Lenhardt . K . )

U s T *

halten hatten . Auch die wandernde Jugend , die sich durch
eine Brise nickt gleich außer Fassung bringen läßt , war zahl¬
reich vertreten und da und dort ertoallten die fritoen Lieder
von BdM . und Landiabr über den Strom . Am Pfingst¬
montag brachte Damvfer „ Wilbelmina " mehrere hundert
Hitleriungen in einer Sonderfahrt nach St . Goar . Auf der
Biebricher Strandvromenade selbst herrschte an beiden Feier¬
tagen ein ständiges Kommen und Gehen und auch Sckierstein
wird einen Teil Oer zahlreichen Spaziergänger in seinen galt «
licken Stätten ausgenommen haben . Außerordentlick groß
war wieder der Kraftwagenverkehr . L .

W 3319

wurde denn auch erst in dem Augen¬

blick wieder aufgenommen , als die

Möglichkeit der ausschließlichen Ver -

Mit in erster Linie ist es die ausschließ¬

liche Verwendung erlesener Orient -

Tabake der besten Provenienzen , die

— Einheit des Führerkorps im Reichsarbeitsdienst . Der

Reichsarbeitsführer hat einen Erlaß über die Einheit des

Führerkorps im RAD . herausgegeben . Er stellt darin grund¬
sätzlich fest , daß der RAD . keine Einteilung in Unterführer
und Führer kenne , sondern lediglich eine Unterscheidung der

Führerlaufbahnen in solche der unteren , mittleren und
oberen Laufbahn . Jede der drei Führerlaufbahnen entspreche
einem gewissen Aufgabengebiet der Führung . Die Gliederung
der Führerlaufbahn in drei Gruppen bedeute keine Errich¬
tung verschiedener „ Führerklassen

"
. Insbesondere dürfe

zwischen den auf die untere Laufbahn angewiesenen und den
in der mittleren Laufbahn stehenden Führern auch außer¬

dienstlich keine Scheidewand aufgerichtet werden . Der Aus¬
druck Unterführer wird ausdrücklich vom Reichsarbeitsführer
verboten . Alle Führer im RAD ., so erklärt er , vom jüngsten
Truppführer bis zum Reichsarbeitsführer , bilden eine in sich
fest zusammengeschlossene Einheit , die durch echte Kamerad¬

schaft gekittet wird . Bei aller Strenge in bezug auf Dienst¬

auffassung und dienstliche Anforderungen müsse diese innere

Kameradschaft auch in den äußeren Formen ihren Ausdruck

finden .
— Rundfunksendung für Jagdsreunde . Alle Jäger und

diejenigen , die Interesse haben , die Sendung „ Der Bannforst

s — Dreieich .
"

Geschichte und Landschaft des ältesten deutschen
Reichsforstes mit der Musik von Werner Wem Heuer zu
Höven , stellen ihren Empfänger heute abend von 20 .15 bis

| 22 Uhr auf den Reichssender Frankfurt ein .

Barnabas von spielt im

Aurhaus .

Die letzte musikalische Veranstaltung der Maifestwochen
im Kurhaus war das Konzert des Kammerorchesters
Barnabas oo .t Geczy am Pfingstsamstag . Wieder war . wie
im Vorjahr , der Saal bis auf den letzten Platz besetzt .
Wieder wurde eine Darbietung der berühmten und vom
Lautsprecher her vertrauten Gäste nach der anderen durch sehr
lebhaften Beifall ausgezeichnet . Wieder verlängerten
Da capo und Zugaben die Dauer des Konzertes bis tief in
die elfte Stunde . Es waren eigentlich zwei Konzerte , denen
die Hörer an diesem Abend lauschen durften : das eine wurde
vom ..Kammerorchester "

, das andere nach der Pause vom
„ Tanzorchester " ausgeführt . Überflüssig , zu sagen , daß die neun
Musiker dabei nicht die Plätze , sondern nur teilweise die
Instrumente wechselten . Jeder von ihnen beherrscht ihrer
mehrere mit der gleichen Selbstveritandlichkeii . der gleichen
technischen und tonlichen Fertigkeit , der gleichen Unterord¬
nung unter einen gemeinsamen Klangwillen .

Beim Aufbau seiner Programme läßt es sich der ehe¬
malige Konzertmeister der Budapester Over angelegen sein ,
auch der klassischen Musik gebührenden Anteil einzuräumen ,
vier den rechten Ausgleich zu treffen , so daß sich die einzelnen
Programm - Nummern nicht „ stechen "

, ist keineswegs einfach .
Auch bei der notwendig werdenden Bearbeitung klassischer
Originale geht es nicht immer ohne kleine Schönheitsfehler
ab . Umso auszeichnender wollen wir öte tetne . schlickte ,
saubere Art hervorheben , mit der der Deutich ^Ungar stucke
von Haydn und Schubert musizierte und mmtzieren ließ :
namentlich der weiland fürstlich eszterhazytoe ^Kapellmeister
mochte mit Wiedergabe und Widerhall setner sercnade und
seines ungarischen Rondo zufrieden sein .

Unterhaltungs - und Tanzvrogramrne wurden von
lolistitoen Darbietungen in willkommener . Werfe unter¬
brochen . Erich Kaschubec . der seinen . Primas nun Jett
fünfzehn Jahren auf dem Flügel und aut der Konzertreise
begleitet , spielte zwei elegante Klaviersolt eigener Kompo¬
sition . Heinz Gerhardt erwies mit dem . „ Roten Saratan
und einem Capriccio von Eoltermann fetne ctoerhett auj
dem Violoncello . Barnabas von Geczy selbst nee diesmal
seine geigerische Virtuosität nur in kleinen Dosen bewundern .
Die Füll « des Gebotenen tröstete die Hörer darüber bald
hinweg . Sie werden sich im nächsten Jahre nicht weniger
vollzählig einfinden . Dr . Wolfgang Stephan .

* Goetbernedaille für Professor Sanien . Der führet
bat dem Städtebauer Prof . Dr . ing . e . h . Herman bansen
in Berlin - Erunewald aus Anlaß der Vollendung seines

^jj & bensiahres die Eoethemedaille für Kunst und Wissen¬

den Begriff be - wendung von Tabaken der interna •

gründeten und zu Weltgeltungund Welt¬

ruhm führten .

In 25 Kulturländern der Erde gelten

seine Zigaretten dem Kenner als

Inbegriff von Qualität . Das Haus

tionalen I -ZMMß - Qualität auf Jahre

hinaus gesichert war . Damit ist die

Gewähr gegeben , daß jede Zigarette

dieser Produktion denen der Inter *

nationalen Herstellung voll und ganz

ZRILWLZM hat einen Namen und ebenbürtig - wenn nicht sogar auf Grund

ein Prestige hochzuhalten . vorbildlicher deutscher Werksanlagen

/
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Chronik der Unglücksfälle .

Zwei Tote bei einem Verkehrsunsall .

Leider haben sich an den Pfingsttagen wieder verschiedene

schwere Verkehrsunfälle ereignet . Aus Erben Herrn wrrd

gemeldet , daß dort in der R i ch t h o s e n st r a h e m der

Nacht zum Dienstag zwei junge Männer mit rhrem Motor¬

rad gegen eine « Omnibus fuhren , wodurch sie wert rns Feld

geschleudert wurden . Die beiden Fahrer haben dade ,

lebensgefährliche Verletzungen daoongetrage » ,

au denen sie beide verstorben sind .

*

An weiteren Umglücksfällen sind zu melden :

Vom Omnibus ersaht wurde am Mauritiusplatz am

Samstagabend ein 26 Jahre alter Mann . Er wurde zur

Seite geschleudert und trug innere Verletzungen davon , so

daß er ins Krankenhaus gebracht werden muhte

In der oberen Platter Strahe , in Hohe der Ubzwergung

der Straße „ Unter den Eichen
"

, prallte am Sonntag ern

28 Jahre alter Landwirt aus Dredenbcrgen mit fernem

Motorrad gegen einen Personenwagen . Er kam dabei so un¬

glücklich zu Fall , daß er den rechten Unterschenkel brach und

ms Krankenhaus gebracht werden muhte . Der Motorrad .

fahret hatte bei dem sehr starken Verkehr tn der Platter

Strahe die nötige Vorsicht aichcr Acht gelassen und mit sehr

hoher Geschwindigkeit in rücksichtsloser Art und Werse dre

Strahe befahren . Das Motorrad wurde sichergestellt uns

wegen wilden Fahrens der Führerschein eingezogem

Dom Motorrad umgesahren wurde am Utontag -

nachmittag Ecke Kirchgasse und Lursenstrahe cm 68 Jahre

alter Rentner beim überqueren des Fahrdammes . JJitt
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Auch Wiesbaden als Beispiel

auf der Ausstellung „ Die schöne Stadt " in Frankfurt a . M .

Wir haben wiederholt die Bestrebungen der Stadt¬

verwaltung ausgezeigt , Wiesbaden von den Sünden baulicher
Verschandelung zu befreien , Fehler der Vergangenheit
wiedergutzumachen und dem Stadtbild eine Prägung zu
geben , di « bis zum Letzen dem Fremden - und Wohnstadt -

charakter gerecht wird . Diese Zielsetzung der Entschande -
l u n g und des Neuaufbaus steht nicht vereinzelt da . All¬
überall in Deutschland regt sich der Wille zu einem Bau¬
gestalten , das Ausdruck ist unserer inneren Haltung , das

Klarheit , Wahrheit und Einfachheit mit einer natürlichen
arteigenen Schönheit verbindet . Und wo Geschmack - und

Kulturlosigkeit , die den verpflichtenden Sinngehalt der Ge¬

meinschaft vergessen hatte , das Bauschaffen unserer großen
deutschen Meister überwucherte , da regen sich allenthalben

Kräfte zur Rettung wertvollen Kulturgutes . Aus diesem
Reformwillen heraus ist auch die vom Deutschen
Heimatbund in Verbindung mit dem Reichs -

innungsverband des Malerhandwerks auf¬
gebaute Lehrschau „ Die schöne Stadt — ihre Ent -

schandelung und Gestaltung
"

entstanden , di « als

Wanderausstellung in allen deutschen Gauen an wirkungs¬
vollen Beispielen praktische Anregungen vermitteln will . Die

Ausstellung wurde in unserem Gare am Samstag im Städti¬

schen Ausstellungshaus der Gauhauptstadt durch Bürger¬

meister Kremmer - Frankfurt a . M . und Ministerialrat

Ringshausen eröffnet . Sie wird ergänzt durch Beispiel «

der Entschandelung und Gestaltung aus Städten des Gaues

Hessen - Nassau , die der eigentlichen Reichsschau angegliedert

sind .
Gerade diese Sonderschau der rhein - mainischen Städte

beweist , welchen beachtlichen Beitrag der Gau Hessen -

Nassau zu den vordringlichen Problemen baulicher Ve¬

reinigung schon geleistet - hat und noch leisten wird . Selbst¬

verständlich sind die Städte Frankfurt a . M . und

Mainz , deren mittelalterliche Tradition auch brennend¬

baukünstlerische Sanierungsprobleme bedingt , führend . So

zeigt die Gauhauptstadt u . a . Modelle und Pläne ihrer groß -

angelegten Altstadt - Sanierung , während Mainz u . a . neben

Projekten architektonischer Bereinigung im Domviertel sein «

umfassenden Pläne der Fassaden - Jnstandsetzung eines großen

Straßenzugs aufzeigt . Der Beitrag Wiesbadens er¬

scheint zunächst bescheiden . In sechs Großphotos steht man

Theater - und Brunnenkolonnaden sowie das Gelände vor

dem Hauptbahnhof vor und nach der Neugestaltung . Man

muß dabei berücksichtigen , daß einesteils die Fragen bau¬

licher Entschandelung in der Weltkurstadt nach rhrem Um¬

fang garnicht verglichen werden können mit den Verhält¬

nissen in anderen Städten , daß Wiesbaden zum anderen mit

großzügigen Restaurierungsplänen infolge seiner bekannten

wirtschaftlichen Entwicklung erst viel später beginnen konnte

als andere Gemeinden . Immerhin ist der dargestellte Aus¬

schnitt aus den Erfolgen der Entschandelung in Wiesbaden

sehr wirkungsvoll und geeignet , manche Anregung zu

bieten .

Deutsches Theater . Dienstag , 30 . Mai 19 .30 bis gegen
22 .45 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert . St .-R . A 33 . —

Mittwoch . 31 .. Mai , 19 .30 — 22 .00 Uhr : „ Wiener Blut .

Residenz -Theater .
^ ^

enstag , 30 Mai . 20 .00 — 22 .15 Uhr :

ää eali mm
„ Kinder ! Kinder ! "

_ o . ,
Kurhaus . Mittwoch . 31 . Mai . 16 Uhr : Konzert Leitung .

Kapellmeister 6mit Schalck . Eintrittspreis . O. /o R .N ..
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Ubr : Musik der Land¬

schaft . Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . In der

Natur . Ouvertüre ( A . Dvorak ) . 2 . Oitvreuklsch .es Bilder¬
buch . a ) Waldsee in Masuren , b ) Blinkfeuer tn Nrdden ,
c ) Kleiner Tanz für Ännchen von Tbarau , d ) Vogel¬
warte Rossitten , e ) Ordensburg ( O . Besch ) . 3 . Sommer¬

tag am Ammersee . Walzer ( A . Wittwer ) . 4 . Die Moldau ,
sinfonische Dichtung ( Fr . Smetana ) . 5 . An der . schonen
blauen Donau . Walzer ( Joh . Strauß ) , ^ . italienisches
Cavriccio , ov . 45 ( P . Tschaikowsky ) . Eintrittspreis .
0 .75 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunueukolonuade . Mittwoch 31 . Mai . 11 . Ubr .. Stand¬
konzert . ausgeiührt von der Regimentsmusik Infanterie -

Regiment 87 . Leitung : Stabsmusikmeister Krauße . Kur¬
karten gültig . . m , •

Scala -Bariet « . Gastspiel der schonen Griechin Valeria
Kaskikis mit ihrer einzigartigen Frauen -Zauber - Schau
im Rahmen eines Grotz -Darietö -Programms .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Die Frau am Steuer "

.
Walhalla : „ Im goldenen Westen

"
.

Auf der Bühne : „ Original drei Atharos
"

.
Thalia : „ Ein hoffnungsloser Fall

"
.

FÜm -Palaft : „ Gebrandmarkt " .
Capitol : „ Der Schritt vom Wege

"
.

Apollo : „ Der Schritt vom Wege
"

.
Urania : „ Der Mann der Sherlok Holmes war "

.
Luna : „ Liebelei und Liebe "

.
Olumpia : „ Entführt "

.
Uttum : seines Bezirksgerrchr

"
.
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f^ Deutftht ssrbeitsfrontMtz
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ ^ /ji
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitags v.16-18Uhr

Froher Feierabend .

Nesidenz - Tbeatcr .
Dienstag , den 30 . Mai : „ Bob macht sich gesund .

"
Lustspiel

von Axel Jvers . Beginn 20 Uhr .
Mittwoch , den 31 . Mai : . . . und heute Abend ins Variete .
Sondervorstellung der NSG . „ Kraft durch Freude

" in der
Scala . Beginn 20 .15 Uhr .

Deutsches Theater .
Mittwoch , den 31 . Mai : „ Wiener Blut .

"

Gesichts - und Knieverletzungen bracht « ihn das Sanitäts -
auto ins Städtische Krankenhaus .

Am Samstag gegen 13 .40 Uhr ereignete sich auf der
Kreuzung Wilhelm -, Friedrich - und Frankfurter Straße
zwischen zwei Personenkraftwagen ein Verkehrsunfall . Es
entstand leichter Sachschaden . Der Unfall ist darauf zurück¬
zuführen , daß der eine Führer die nötige Vorsicht außer
acht ließ .

Am Samstag gegen 11 . 15 Uhr stießen auf der Kreuzung
Wilhelm - und Friedrichstraße ein Personenkraftwagen und
ein Motorrad zusammen . An beiden Fahrzeugen entstand
leichter Sachschaden . Verletzt wurde niemand .

'

In der Röderstraße fuhr gegen 14 Uhr der Fahrer eines
Lastkraftwagens in betrunkenem Zustande beim Rückwärts¬
stotzen gegen eine Hauswand , die beschädigt wurde . Außer¬
dem wurden noch Fußgänger gefährdet . Der Fahrer wurde
zur Entnahme einer Blutprobe vorgeführt . Der Lastkraft¬
wagen wurde sichergestellt und der Führerschein des Fahrers
eingezogen .

Gegen 14 Uhr erfolgte auf der Kreuzung Friedrich -

Schwalbacher Straße ein Verkehrsunfall zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Motorrad . Der Kraftfahrer
erlitt Hautabschürfungen . Beide Fahrzeuge wurden leicht
beschädigt . Die Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vor¬
fahrt zu suchen .

Em Fähnleintag
in der Wiesbadener Jugendherberge .

Am Pfingssamstagmorgen hielten 200 Pimpfe des
Fähnleins 2/80 unter Führung von Oberfähnlein -
führer Moye zu einem dreitägigen Fähnleintag ihren
Einzug in die Jugendherberge . Zweck dieses Treffens war
die Abnahme des Jungvolk - Leistungsabzeichens und die Vor -

IViesbacfener Lichtspiele
* Walhalla - Theater . Ein Film echt amerikanischer

Prägung ist die abenteuerliche Liebesgeschichte einer
langen , offenbar ebenso energischen wie romantisch
veranlagten Frau zwischen den Goldgräbern und Kolo¬
nisten int eben erschlossenen Wunderland „ 3 in goldenen
Westen "

. Sie . widersteht hartnäckig dem Werben des
Sheriffs ., aber die , ältere und jüngere Backfische jenseits
des großen Teiches gewiß zu schwärmerischer Rührung
btnreißende Gestalt des „ edlen Räubers "

läßt ihr Herz wie
Butter an der Sonne schmelzen . An den Film ist die übliche
große Ausstattung verwandt , er zeigt als Partner das aus
„ Maienzeit " und „ Tarantella " bekannte Darstellervaar
Jeanette MacDonald und Nelson Eddy , das in einge -
sireuten Gesängen wieder stimmliche Qualitäten bewährt .
Im Vorprogramm läuft ein interessanter Bildstreifen von
der Herstellung des Wollgarns . Sinnreich konstruiert «
Svinnmaschinen bewältigen die notwendigen großen Mengen ,
von denen ein Teil als deutsche Wertarbeit zur Ausfuhr ge¬
langt . Wir verfolgen die Arbeitsgänge des Spinnens .
Drehens und Färbens und erfahren auch von einer wohl noch
wenig bekannten Erfindung , die den Wollfaden vor Motten -
sckäden sichert . In der ausgezeichneten Tonwoche erleben
wir die große Siegesvarade der svaniscken Freiheitskämpfer ,
unter Teilnahme auch der deutschen Freiwilliaenabteilungen ,
den Berliner Besuch des Grafen Ciano und feierlichen Ab¬
schluß des Bündnisvaktes . sowie den ersten diesjährigen
Großkampftag auf dem Nürburgring . Etwas ganz besonderes
bietet die Bübnenschau mit diesmal gleich zwei fabelhaften
Spitzenleistungen der Varietskunst . Das bcwunderswerte
Können der beiden Rollschubakrobaten „ Rolling Stars

"

wurde bereits in seiner meisterhaften Körverbeherrschung ge¬
würdigt . Nicht minder glanzvoll sind die Darbietungen der

„ 3 Atbaro s
" in ihrem verwegenen Lustakt . Sie zeigen

koch unter der Saaldecke nickt nur tollkühnen Wagemut , son¬
dern auck beste turneriscke Durckbildung . unübertreffliche
Leichtigkeit und Geschmeidigkeit in jeder Bewegung , und ihre
wirbelnden Schwünge , in der Luft zu menschlicher Kette ver¬
schlungen . sind von vollendeter Haltung .

Heinrich Leis .

— Kleinbetriebe im Leistungskamps . Zum ersten Male

gab es im Leistungskampf der deutschen Betrieb « 1938/39
bi « Auszeichnung mit dem Leistungsabzeichen für vorbild¬

liche Kleinbetriebe . Es ist erfreulich , feststellen zu können ,
daß im Gau Hessen -Nassau bereits schon drei Betriebe , i
darunter die Wiesbadener Schweinemetzgerei Carl Harth ,
viese Auszeichnung erhalten haben . Es sollte dies Ansporn

für alle anderen Kleinbetriebe des Rhein - Maingebietes sein ,
an dem Leistungskampf der deutschen Betriebe 1939/40 teil¬

zunehmen .
— Im Verlaufe einer Auseinandersetzung verletzt . In

der Schwalbacher Straße , nicht weit entfernt von der Rhein -

straße , kam es in der Nacht zum Montag zu Streitigkeiten
zwischen einigen Männern , die schließlich zu einer Schlägerei
ausarteten , bei der ein 28 Jahre alter Mann so schwer «

Kopfverletzungen davontmg , daß er ins Krankenhaus
gebracht werden mußte .

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

Früh übt sich . . .
( Photo : Ramspott , K .)

Bereitung zur Pimpfenprobe des Jahrganges 1929 . Spiel ,
Schießen und Eeländesport ließen den Jungen die Zeit nicht
lange werden . Alle waren mit großer Begeisterung bei der
Sache und zeigten gute Leistungen . Noch viel mehr Begeiste¬
rung freilich zeigten di « Pimpfe beim schmackhaft zubereiteten
und reichlich aufgetragenen Essen . Am Montagnachmittag um
5 Uhr schloß der Fähnleintag mit einer kurzen Feierstunde ,
und es hat wohl kaum einen Pimpf gegeben , welcher es
bereut hätte , die Feiertag « in den Dienst des Jungvolks
gestellt zu haben .

— Todesfall . Im Alter von 83 Jahren verschied am
Pfingstsonntag Zimmermeister Hermann Carstens . Der
Verstorbene war eine in Handwerkerkreisen bekannte Persön¬
lichkeit . Er gehörte leit Bestehen der Handwerkskammer
Wiesbaden an . 2m Jahre 1930 wurde er zum Ehrenvorsitzen¬
den der Kammer gewählt , nachdem er im Jahre 1909 stell¬
vertretendes Vorstandsmitglied und int Jahre 1910 stellver¬
tretender Vorsitzender geworden war . Am 15 . Juli 1915
übernahm er das Amt des ersten Vorsitzenden der Kammer ,
das er bis zum Jahre 1930 inne hatte . Er mar Ehrenmeister
des nassauischen Handwerks und vertrat die Kammer in

wichtigen Gremien des Deutschen Handwerks - und Gewerbe -

kammertages , der ihm in Anbetracht seiner Verdienste um
das deutsche Handwerk einen goldenen Siegelring verlieh .
Der Verstorbene widmete stets seine ganze Arbeitskraft den

Belangen seiner Derufskameraden .
— Für Angehörige des Deutschen Roten Kreuzes gelten

für die vor - und nachmilitärische Wehrerziehung folgende
Richtlinien : Die Wehrerziehung und Prüfung zum 691 .=

Wehrabzeichen erfolgt innerhalb des DRK ./ die Angehörigen
des DRK . sind nicht in die SA .-Wehrmannfchasten einzu¬
gliedern . Sie erfahren ihre Wehrertüchtigung im DRK .

— Was ist Friedensmiete ? Wenn in Verträgen auf
die Friedensmiete Bezug genommen wird , so kann darunter
nur di « Miete vom 1 . Juli 1914 verstanden werden , und

zwar die Miete , die für den Monat Juli 1914 gezahlt wurde .
Dieser Begriff ist nach einem Gutachten der Berliner Indu¬

strie - und Handelskammer ( C . 28 395/38 ) absolut feststehend
und es besteht kein Grund , davon abzuweichen . Die spätere
Erhebung von Zuschlägen zu diesem Mietzins macht es
unmöglich , den Gesamtmietzins als Friedensmiete zu

— Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit
feiern heute die Eheleute Josef Kletti und Frau
Margarete , geb . Müller , Gärtnerei am Atzelberg .

— Deutsches Theater . Wegen Erkrankungen im

Personal mußte di « heutige Vorstellung geändert werden .
Zur Aufführung kommt „ Das kleine Hofkonzert

"
.

Wiesbaden - Schierstem .

Starker Pfingstoerkehr . Der Fremdenzustrom an beiden

Pfingsttagen , wär trotz der nicht gerade günstigsten
Witterung ganz enorm . Die Gastwirtschaften waren sehr gut
besucht . Der Schiersteiner Hasen war wieder das Ziel vieler

Tausenden . Wenn auch die Kühle des Wassers das Baden

noch nicht erlaubt , so konnte man doch ein reges Leben und

Treiben der Paddler , Ruderer , Segler und Motorbootsahrer
beobachten . Der Durchgangsverkehr an Kraftwagen und

Motorrädern war ebenfalls sehr stark .
5m Silberkranze . Die Eheleute Hans Römer und

Frau Hedwig Emilie , geb . Demme , Jahnstraße 10 , begehen

—

Kleiner amtlicher Tasdienfahrokm
Rhein - Main st erschienen • Erhältlich in allen ein - I

schlägigen Geschäften , an den Schaltern » SM —
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus

" TCtS AV rgtg »

heute , am 30 . Mai , das Fest der silbernen Hochzeit . Am

gleichen Tage wohnen sie auch 25 Jahre im Hause Jahnftr . 10 .

Vom deutschen Schäferhund . Bei der in Idstein i . T .

durchgesührten Schutzhundeprüfung errang der deutsch «

Schäferhund „ Cuno vom Zigeunerbiunnen " ( Besitzer und

Führer W . Henrich , Schierstein, ) die Note „ Sehr gut
"

.

Wiesbaden - Dotzheim .

Frohes Psingsterleben . Zahlreiche Wandergruppen

zogen während der Feiertage an den blühenden Obstkulturen
vorbei durch unseren Stadtteil mtd der weite Taunuswald

nahm sie auf . Mancher Abstecher wurde dabei in den nahen

Rheingau unternommen . Einheiten der Hitlerjugend waren

ebenfalls unterwegs , und die Dotzhcimer Jungmädels weilen

über Pfingsten int Thüringer Wald , wo sie herrliche Ein¬

drücke in sich aufnehmen . Mit vier Omnibussen unternahm

der Männergesangverein 1850 eine fröhliche Fahrt an die

Lahn . Unsere Soldaten und Arbeitsmänner waren auf

Psingsturlaub bei Muttern und belebten mit ihren schmucken

Uniformen das Straßenbild . Der Pfingstball schließlich in

den Dotzheirner Sälen bildete einen großen Anziehungspunkt

für jung und alt . und jeder konnte sich hier nach Herzens¬

lust vergnügen .
Vom Reichsarbeitsdienst . Oberstfeldmeister Walther

hat nach kurzer Abkommandierung zum Stabe der Gau -

ardeitsführung die Leitung des hiesigen Reichsarbeitsdienst -

lagers 1/257 „ Der von Kürenberg " wieder übernommen .

Zobus - Wemessig



i v . macht

Wiesbadener TagblattDienstag , 30 . Mai 1939 . Nr . 123 . « eite 7 ,

Äus Gau und Provinz

Fliegerhorstkommandantur Wies -
Musikmeiiter K ü n z e r ivielt am

samtweiche Haut

l

CLUS

ertcnnun

Rüdesbeimer Nachrichten .

Gratisprobcn vom

gebracht . Lediglich für die Leber
Wellenbereich finden , aber auch hier

konnten nach jabrelanger Vorarbeit die Röntgenschirm -
bildphotogravbic zu vraktischer Brauchbarkeit ent -

jar Kleinbildformat verwenden , wobei
die Kosten pro Aufnahme auf 10 Pfennig sinken . Es lassen
sich außerdem bis zu 300 Aufnahmen vro Stunde durchführen .
Ein sehr gutes Verfahren ist auch das Pavierverfahren von

trockne !,
'
desinfiziert der hervorragende Efasit -

Fußpuder . Beseitigt Schweißgeruch , verhütet
Blasen , Brennen und Wundlaufen der Füße .
Vorzüglich zur Massage und zur allgemeinen
Körperpflege . 75 - f . In Apotheken , Droge¬
rien und Fachgeschäften auch Efasit -Fußbad ,
-§ remc und -HLHneraugentmktur erhältlich .

a der Tuberkulös
Ansteckungsgesah

Efasit - Vertrieb Togalwerk
München 27 h .

des Baugerüstes lösten sich die Verstrebungen , so daß sieben
Arbeiter mit in die Tiefe gerissen wurden . Vier non , „ihnen
wurden verletzt , drei davon so schwer , daß sie ins Höchster
Krankenhaus eingeliefert werden mußten .

sährlfchkeit der rechtwinkligen Krümmung in der Um -

Aehungsstraße unterhalb der Staats . Oberschule erwiesen . Es
ist zum Glück mehreremals bei kleineren „ Kratzern " an den
Wagen geblieben . Der Ausbau der geradlinigen Straße nach
der Niederwaldstadt kann nicht dankbar genug begrüßt
werden . Das Musikkorps der

baden unter Leitung von Musikmeister K ü n z e r soielt an
Mittwoch um 12 Uhr zu einem Werkskonzert der NS .-Ge¬
meinschaft „ Kraft durch Freude

"
. Das Werkskonzert wird

vom Reichssender Frankfurt übertragen .

Taunus und Rheingau .

Freilichtsviele in Eppstein .
— Die Burgfestsviele werden auch in diesem Jahr wieder

durchgeführt . Bisher sind vier Aufführungen vorgesehen und
zwar ie zweimal „ Die Weiber von Weinsberg " und „ Der
18 . Oktober "

. Mit der künstlerischen Gestaltung hat die NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " die Rhein - Mainischc
Landesbühne betraut .

Aussiebung ganzer Bolksteile .
Im Schlußreferat beschäftigte sich Prof . B r ä u n i n g -

Stettin mit den velschiedenen Verfahren der Röntgenreiben -

jede Svur .
Ehrenkreuz an Mutter und Tochter .

) ( Lorch , 28 . Mai . Die Gemeinde darf das seltene Er¬

eignis melden , daß bei den Ehrungen am Muttertag das

. Ehrenkreuz gleichzeitig an Mutter und Tochter ausgegeben
werden konnte , an die 85jährige Frau Anna Hermani ,
geb . Stillger , und die 62jährige Frau Anna Petri , geb .

Hermani .

wickeln , die bekanntlich darauf beruht , daß nicht die Röntgen¬
strahlen die photographische Schicht direkt belichten , sondern
daß mit Hilfe starker Optik das leuchtende Bild auf den
fluoreszierenden Schirm photographiert wird . Bei dieser
Methode kann man som
die Kosten vro Aufnah

IVeltraumstrablen werden gezählt .

Mit dem Röntgenapparat auf der Reichsautobahn . — Künstliches Fieber durch Kurzwellen . — Das ganze Volk durchs
Röntgen - Srcb .

( Sonderbericht unseres Dr . - K . - Mitarbeiters für das „ W iesbadener Tagblat t "
.

Rundfunk - Ecke .

Das Internationale Konzert im Wiesbadener Kurhaus
am Freitag , 2 . Juni , von 20 .15 bis 22 .00 Uhr . gilt rumänischer
und jugoslawischer Musik , die vom Städtischen Orchester
Wiesbaden ( Leitung Musikdirektor August Vogt ) ausgeführt
und auf den Reichssender Frankfurt übertragen wird .

Im Vierteljahr ( Januar bis März 1939 ) wurden
145 Schwarzhörer gerichtlich verfolgt und 96 rechtskräftig
verurteilt , davon 5 zu Gefängnisstrafen von 2 Tagen bis zu
einem Monat und 91 zu Geldstrafen von 3 RM . bis 150 RM .

zu behandeln und zu pflegen , stets hoch gehalten und am
ihren alljährlichen Versteigerungen Rüdesbeimer
unter Beweis gestellt . — 3n der letzten Woche wurden in
Weinbergswegen der Rüdesheimer Gemarkung von zer -
storungswütigen Menschen mehrere «reldkreuze zertrümmert .
Darunter befinden sich alte historische Werke , von denen eines
aus dem 17 . Jahrhundert stammt . Von den Tätern fehlt

Untersuchung . Er betonte die Notwendigkeit , zur Früb -
. .

*
    Tuberkulose und zur Bekämp¬

fung der Ansteckungsgefahr eine allgemeine
Röntgenuntersuchung ganzer Bevölkerungs¬
teile durchzusühren . Das normale Röntgenverfahren ist
wegen der hohen Kosten und der unvermeidlichen Unhand¬
lichkeit dafür wenig geeignet . 2m Laufe des letzten Jahres
sind nun mehrere Massenverfabren erprobt worden
und haben sich zum Teil in Großversuchen bewährt . Prof .
Janker - Bonn und Prof . H o l f e l d e r - Frankfurt a . M .

Heißig . bei dem ein lichtempfindliches Pbotopavier in der
Größe des normalen Röntgenfilms verwendet wird . Auch bei
dieser Methode lassen sich ähnlich viele Aufnahmen vro
Stunde durchführen wie beim Schirmbildverfabren . Die
Bildwiedergabe ist ausgezeichnet nur ist für Verwendung im
großen die Methode noch nicht billig genug . Prof . Bräuning
empfiehlt , je nach dem beabsichtigten Zweck die eine oder
andere Methode anzuwenden . Auf diese Weise kann man eine
gründliche Aussiebung ganzer Volksteile durch¬
führen . wobei natürlich diejenigen , bei denen etwa im Klein¬
bild Krankbeitsanzeichen gefunden werden , mit der normalen
Röntgenmethode gründlich nachuntersucht werden müssen .

d . Naurod . 29 . Mai . In Anbetracht des großen Erfolges ,
den die Theatergesellschaft „ Rbeingold " mit der Aufführung
von „ Des Elockentürmers Töchterlein "

zu verzeichnen batte ,
führte sie am 2 . Pfingstfeiertag dieses Singsviel von Horst
Heinz , das eine Episode aus der napoleonischen Gewaltherr¬
schaft am deutschen Rhein aufzeigte , noch einmal im voll¬
besetzten Saalbau „ Taunus " auf . Die Darsteller konnten sich
des utieingeschränkten Beifalls der Zuhörer erfreuen .

— NiedernhMsen , 29 . Mai . In den neu hergerichteten
Räumen des Bürgermeisteramtes fand eine Sitzung der
Gemeinderäte statt . Bürgermeister Faust gab einen

allgemeinen Überblick über den Stand des gemeindlichen
Lebens . Er machte die Mitglieder des Gemeinderates mit
den neuen Richtlinien über Etatsgestaltung und Erhebung
der Hundesteuern ( 3 RM . jährlich Gemeinde - und 5 RM .
Kreishundesteuern für den ersten Hund ) bekannt . — Flieder
aller Farbschattierungen blüht zur Zeit in allen Straßen ,
Gärten und Winkeln des Dorfes . Dieses ist die Zeit für
den Sängerkönig unserer Heimat , sein Frühlingslied und
Liebeswerben in die Lüfte zu schmettern . Abends und früh¬
morgens , wenn das Alltagsleben zur Ruhe geht oder noch
nicht erwacht ist , kann man dann überall zahlreiche Nachti¬
gallen schlagen hören .

— Idstein , 28 . Mai . Vermessungspraktikant Jäger von
der Nebenstelle Idstein des Katasteramts Bad - Schwalbach .
wurde zum Vermessungsinspektor ernannt . — Die Prüfung
zum technischen Reichsbahninspektor bestand Bei der Reichs -
bahndirektion Frankfurt a . 9K . der technische Reichsbahn -
vraktikant Otto S ch e e r e r . Idstein .

— Bad Schmalbach , 29 . Mai . Pfingsten bat dank des
eingetretenen guten Wetters den üblichen großen Verkehr
gebracht . Unsere Landschaft prangte in herrlichem aju6 =
lingsschmuck . Da die seitherige küble Witterung die Vege¬
tation stark zurückgehalten hatte , konnte man hier noch die
blühenden Obstbäume , den Flieder und das belle Grün des
jungen Frühlings bewundern . Die Farbenmischung war
reizend . — Da man auf das Kommen zahlreicher Gaste ein¬
gestellt war . konnte man diese auch voll zufriedenstellen . Auch
an Unterhaltung mangelte es nicht . Musik und Tanz gab es
in verschiedenen Gaststätten . Zum ersten Male spielte auch
das volle Kurorchester und wartete am 1 . Feiertag mit einem
Overettenabend mit der Sopranistin Helmi Rau als
Solistin auf . Der starke Verkehr wickelte sich ohne Unfälle
ab . Zur Regelung waren Hilfsmannschaiten des NSKK .
herangezogen worden .

fünf Sdjüter beim Baden ertrunken .

Ungewöhnliche Stromverhältnisse an der dänischen Küste .

Kopenhagen , 29 . Mai . Im Landschulheim der deutschen
St . - Petri - Schule in Kopenhagen , das bei Lumb -
saas auf Sjaellands Odde gelegen ist , hat sich am Sonntag
ein schweres Unglück ereignet . Fünf Schüler , die sich während
der Pfingstferien mit anderen Kameraden und Lehrern in
dem Landschulheim aufhielten , si ^ > beim Baden im Kattegatt
ertrunken . Der Erlaubnis des Aufstchtsführenden . des
Direktors Dr . M a y w a l d entsprechend , waren 16 Knaben
von dem Landschulheim durch den Sonderuvwald zum Katte¬
gatt gegangen , um dort zu baden . Nur elf von ihnen kehrten
zurück . Die fünf anberne fielen der starken Strömung zum
Opfer .

Das schwere Unglück bat alle Deutschen des Königreichs
tn tiefe Trauer versetzt . Die Hitlerjugend hat ihre Pfingst -
lager abgebrochen . Von den fünf Opfern ist bisher erst eines
geborgen worden . Aus den Darstellungen von Augenzeugen
geht hervor , daß sich in dem seit Jahren benutzten und nie
als gefährlich befundenen Badevlatz plötzlich eine reißende
Strömung zeigte . Sie ist umso rätselhafter , als der Wind
den ganzen Tag nordwestlich . . auf das Land zu . stand und es
schon darum ausgeschlossen - schien , daß die jungen Schwimmer
im Kattegatt hinausgezogen werden konnten . Daß das Un¬
glück stch nicht noch verheerender auswirkte , ist der treuen
Kameradschaft der Jungen zu verdanken : ältere
Hitlenungen retteten unter Aufwand der letzten Kraft ihre
bereits ermatteten Kameraden . Die ungewöhnlichen Strom -
verhältnisfe haben an der dänischen Küste am gleichen Tag
noch weitere Ovfer unter Kajakfahrern und Badenden
gefordert .

Stuttgart , 28 . Mai .
Vom 24 . bis 28 . Mai fand in Stuttgart die

30 . Tagung der Deutschen Röntgengesell -
schäft statt , die einen eindrucksvollen Überblick über
den gesamten Stand der Strahlenkunde sowie ihre
praktische Bedeutung für Technik und Medizin gab .

Ein feiner schwarzer Strich
Nicht allein in der H e i l k u n d e . auch in der T e ch n i k

erkannte man den großen Wert der Röntgenstrahlen durch
die driUlc ihrer praktischen Anwendungsmöglichkeiten . Daß
es erst seit wenigen Jahren möglich ist . die Röntgenstrahlen
in ber M e t a l l f o r s chu n g anzuwenden , liegt baran , baß I
bie Strahlungsenergie , die eine medizinische Röntgenröhre I
liefert , nicht ausreicht , um vom Innern der Metalle photo¬
graphische Aufnahmen zu ermöglichen . Als es aber gelungen
war . Röntgenröhren hoher Energie zu schaffen , die außerdem
scharf gezeichnete Bilder ergeben , war der Weg frei . Heute I
untersucht man . wie Prof . Glocker - Stuttgart berichtete ,
vor allem die Grobstruktur der Metalle . In letzter Zeit ist !
man sogar dazu übergegangen , auf der Reichsautobahn die I
Schweißstellen der Brückenkonstruktionen mit einem trans¬
portablen Röntgengerät sozusagen auf Herz und Nieren zu
vruten . Hat sich bei einer Schweißung das Metall nickt innig
verbunden , so zeigt sick der vorhandene Riß in der Röntgen - 1

pothographie als feiner schwarzer Strich .
60 000 llltrastrahlen in der Sekunde .

Nicht nur durch ihre praktische Verwertbarkeit sind je¬
doch die Röntgenstrahlen bedeutungsvoll , sondern sie haben
auch unsere Kenntnis von den großen Zusammenhängen in
der Natur wesentlich erweitert . Noch ist es nickt lange her ,
da entdeckte man . daß sick die Entladung eines Elektroskoves
darauf zuruckführen läßt , daß die umgebende Lust durck kurz -
wellige Strahlen , die aus dem Erdboden und aus der Atmo¬
sphäre stammen , elektrisch leitfähig gemacht wird . Die Ent¬
deckung . daß solche Strahlen zunebmen . je weiter man sich
vom Erdboden entfernt , brachte die Erkenntnis von dem
Vorhandensein einer Weltraum st rahlung . den soge¬
nannten kosmischen Ultra strahlen . Über ihre ge¬
naue Herkunft und ihre Entstehung können wir noch nichts
sagen , aber über ihr Wesen und ihre Wirkungen sind wir
heute weit besser unterrichtet als noch vor wenigen Jahren .

Geiger - Berlin konnte im Lichtbild einen Apparat
vorfuhren , der es sogar erlaubt , die kosmischen Ultrastrahlen
M zahlen . Die Vorrichtung beruht auf der erwähnten
Tatsache , daß solch kurze Wellen die Luft für einen ver -
^ ? ? ndend kleinen Augenblick so leitfähig machen , daß ein
elektrucher Funke zwischen zwei Holen in biesem Moment
überspringen kann . Diese Wirkung ber Strahlen wird nun
registriert , und man kam auf eine Strahlenintensität von
60 000 Ultrastrahlen in der Sekunde .
Erfolge und Grenzen ber Kurzwellentherapie .

Der Letter bes Kaiser - Wilhelm - Instituts für Bio - Phystk .
Prof . Raiewski - Frankfurt a . M „ gab einen Überblick
über ben Stanb ber Kurzwellenanwendung . Die
Verwendung kurzer elektrischer Wellen , mit einer Länge von
3 Meter und . darunter , beruht auf ber Erfahrung , baß man
mit ihrer Hilfe eine starke Erwärmung ber Durchfluteten
Gewebe erzielen kann . Der Körper braucht babei nicht in
Berührung mit ben stromiührenben Teilen zu kommen . Nach -
bem Prof . Schlievhake - Gießen entdeckt batte , baß man
für elektrolytische Lösungen verschiedener Konzentration eine
günstigste .. Wellenlänge ermitteln kann , die jeweils eine
Lösung starker erwärmt als bie anberen , hatte man gehofft ,
auch für bie Organe unb Gewebe bes menschlichen Körpers
solche günstigsten Wellenlängen finben zu können ,
mit denen es dann möglich gewesen wäre . z. B . das Herz —
und nur ineies — oder mit einer anderen Wellenlänge aus¬
schließlich den Magen zu beeinflussen . Leider haben bie
Versuche , rote Prof . Rajewski berichtete , noch keinen end¬
gültigen Erfolg gebrachi . Lediglich für die Leber
ließ fick ein günstig,ter Wellenbereick finden , aber auch Bier
ist der Unterschied der Erwärmung der Leber selbst und der
Re umgebenden Gewebe nicht sehr groß .

Gegenstand der Forschung ist dann weiterhin das Ver¬
halten der Zellen gegenüber dem elektrischen Strom . Auch
hier steht bie . Forichung noch am Anfang . Um so erfolgreicher
stnb bafür einige praktische Ergebnisse ber Anwenbung .bes
logenanntenKuräroellenfiebers . Man kann , worüber
auch Prof . Schlievhake berichtete , mit Hilfe der Kurzwellen
eine gut steuerbare erhebliche Temperaturerhöhung erreichen ,
die bei ben verschiedensten Krankheitsbildern , wie z . B . bei
schweren Rbeumattsmusfällen . bei Paralyse und bei anderen ,
durch Verstärkung der Durchblutung beeinflußbaren Krank¬
heiten günstig wirkt . Besonders im Kampf gegen die
Paral v f e ist das Kurzwellenfieber , das ganz ähnlich wirkt
wie die Malariabehandlung . ein wertvolles Hilfsmittel .

Der Fremdenverkehr am Pfingstmontag in der Weinstadt
-Rüdesheim hatte einen derartigen Großbetrieb zu ver¬
zeichnen . daß das Städtische Verkehrsbüro alle die vielen
Anfragen , die noch am Pfingstmontag spät abends von immer
mehr anfahrenden Besuchern nach Fremdenzimmern gerichtet
wurden , versuchen mußte , die Gäste bis nach Winkel . Lorch¬
hausen . Bingen und bis an die Nahe nach LangenlohnsheiM
unterzubringen , jedoch waren auch dort bald alle Hotels und
Gaststätten voll besetzt . Rheindanivfer und Eisenbahn brock¬
ten fortwährend neue Masten , die Wege nach dem Niederwald
waren von Taufenden von Denkmalsbesuchern belebt . Bistn
die späten Abendstunden sprudelte in allen Stätten fröhliches
Leben — Die 4 . Niederwaldlokomotive der Zahnradbahn
wurde am Pfingstsonntag zum ersten Male in Betrieb gesetzt .
Sie brachte früher die Gäste von Königswinter nach dem
Drachenfels . Der Rhein ist feit Pfingstsonntag etwa um
einen Meter gefallen , so daß die Promenadenwege den Lein¬
pfad entlang wieder wasserfrei sind . — Ein in Rudesbeim
angestellter Kaufmann wollte sich am Samstagnachmittag
von Rüdesheim mit dem Motorrad nach Haufe Begeben . In
Geisenheim an der Linde fuhr et auf einen Lastwagen und

zog sich erhebliche Verletzungen am Kopf zu . bie seine Über¬
führung ins Geisenheimer Krankenhaus erforberten . — Eine
große Anzahl Padbelivortler hatten während der Piingst -
feiertage in Rüdesheim angelegt und ihre Zelte auf dem von
der Stadt hierzu eigens 6ergeru6teten Paddel - Zeltlager aui -

?
eschlagen — Nächtliche Einbrüche wurden in einem Ver -
aufshauschen am Köln -Düsteldorfet Landevlatz verübt . Eine

ansehnliche Menge Gegenstände aller Art wurden fortge -
schlevvt — Ihren 50 . Gründungstag können im Laufe dieser
Woche die Vereinigten Rüdesheimer Weingutsbesitzer be¬
gehen Sie haben den Ruf . edle Sorten Rüdesheimer Lagen
zu behandeln und zu pflegen , stets hoch gehalten und auch bei
ihren alljährlichen Versteigerungen Rüdesbeimer Weine

) ( Niederwalluf , 28 . Mai . Unter der Führung von

Brandmeister Müller wurde vergangene Woche die neue

Motorspritze ber hiesigen Wehr vorgeführt und dank der

guten Schulung der Wehrmänner und disziplinierten Zusam¬
menarbeit als sehr brauchbar befunden . Die Spritze wirst in

der Minute vierhundert Liter Wasser aus .

) ( EUville , 28 . Mai . Mit ber Führung einer neuge -

grihtbeten HJ . - Motorschar wurde NSKK - Obertrupp -

Tübrer Schwarz beauftragt . Vom NSKK .- Stoffelsuhrer
erhielt die Schar ein leichtes Motorrad zum Geschenk . — Zu

Pfingsten war bie Eltviller Kurfürstliche Burg

nach bem Abschluß mehrerer Umbau - und Ausftattungs -

arbeiten in mehreren Räumen wieder geöffnet , Burg -

Saben
grasen friedlich vier junge Rehe , und ein mächtiger

•au schlägt stolz sein Rad . Die zukünftige Ausgestaltung
der alten Eltviller Burg verspricht ein gern aufgesuchter An¬

ziehungspunkt für bie Fremben zu werben .

) ( Lstrich , 28 . Mai . Eine kleine Verlängerung bes
Marttrummels vom „ Dippemarkt

" her herrschte über

Pfingsten auf bem hiesigen Marktplatz . Sie gab bem

Pfingstverkehr eine besonders von ber Jugend begrüßte Note .
— Im Rheinhessischen verlebte ber Mandolinenklub „ Gut

Klang
"

zu Pfingsten im Rahmen eines Familienausfluges
einige frohe Stunden .

) ( Winkel , 28 . Mai . Die radiotechnische Prüfung hat
vor dem zuständigen Ausschuß Johann D e m m l e r von hier

bestanden .
) ( Geisenheim , 28 . Mai . Bei bem starken Pfingstverkehr

Kat stch besondero in bett Abenbstunben wiederholt die Ee -

Franhfurter Nachrichten .

Marine - Ehrenmal für die Gefallenen des Kleinen Kreuzers
„ Frankfurt " .

— Frankfurt a . M . . 29 . Mai . Während ber Pfingstfeier -
tagc fand ein Treffen der Kriegsbesatzung bes Patenichiffes
der Stadt Frankfurt a . M . . des Kleinen Kreuzers „ Frank¬
furt "

, statt . Über hundert Kameraden , darunter der Führer
der »weiten Aufklärungsgruppe . Vizeadmiral B o e d i ck e r .
und der Kriegstommandant der „ Frankfurt "

. Kapitän zur See
v . Trotha , hatten der Einladung der Stadt Frankfurt
Folge geleistet und feierten ein freudiges Wiedersehen . —
Den Höhepunkt bildete am Pfingstsonntag die Weibe des
Ehrenmals für die Gefallenen des Kleinen Kreuzers „ Frank¬
furt " am Skagerrak -Ufer durch den Oberbürgermeister
Staatsrat Dr . K r e b s . Hierzu batten sick viele Offiziere und
Mannschaften der alten und neuen Kriegsmarine einge¬
funden . ferner Abordnungen der Partei , der Wehrmacht , des
Staates und der Stadt , des NS .- Marinebundes mit Fahnen
und der Marine - SA . und der Marine - HI .

Gerüst mit sieben Arbeitern eingestürzt .
— Frankfurt a . M .. 27 . Mai . An einem großen Neubau

in Höchst ereignete sich ein schweres Unglück . An einem Teil

Dahn und Westerwald .

X Weilburg a . d . Lahn , 28 . Mai . Landrat Lange , der
5 )4 Jahre hier wirkte , ist ab 1 . Juni in gleicher Eigenschaft
nach St . Goarshausen versetzt worden .

Schwitzende Füsse
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d ' «

Dauerwellen

nur Taunusstr . 4Ruf 25550

Ich bin als
Vermählte

Pfingsten 1939
WiesbadenGreifswald

Ü2 ? rriec

flngchoi oder Uadifrage ?

Am Pfingstsonntag ist unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Hermann Carstens
LD

im Alter von 83 Jahren sanft entschlafen .

Familie Carstens - Dorn
Kirchgasse — Mauritiusplatz

Wiesbaden , Lahnstraße 16 .

Ruf 27105Kirchgasse 22

s

KRÜGER & BRANDT

aus eigener
Werkstätte
verdienen Ihr
ganz besond .

Vertrauen

di
24

WELLRITZSTR .
Ecke Schwalb . Str . 2

RM. 1 19 .50
Zu besichtige * Im

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

Nach schweren , mit großer Geduld ertragenen Leiden
verschied heute unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
entschlief heute meine liebe herzensgute Frau , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 1 . Juni , 101/ , Uhr , in der Halle des alten Fried¬

hofs an der Platter Straße statt , anschließend die Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Für 1 .50 RM .
bek . Sie Ihren
Anzug . Mantel

oder Kostüm
gebügelt .

Hosen 60 Pf .
Revarat . vrw .

Äbb . - Zubring .
Bügelantt . Blitz .
Nerottrasie 8 -10 .
Televbon 21307 .

ff *

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Zimmermann u . Familie

Richard Zimmermann u . Frau

Anna Zimmermann .

< 1
Die Feuerbestattung findet in der Stille statt . Von Beileids¬
besuchen und Blumenspenden bitten wir absehen zu wollen .

Spez .- Haus Heerletn Goldgasse 16

Institut für Damensdineiderei !
Am 1 . Juni beginnt ein neuer Kursus . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen .
6wöchentl . Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstraße 12,1

öffentlich bestellter u . beeidigter Bücherrevisor

Wiesbaden , Kapellenstraße 70 , Fernruf 24617

TeMet Äiw
Färberei Capitain

Chemische Reinigung

Sorgfältige Bedienung
Yorckstraße 17 - Telefon 25186
Trauersachen in 12 - 24 Stunden

Olympia - Laden
iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Wiesbaden

Hermannstraße 6 Schwalbacher St . 21

Jedes zu seiner Zeit !

Der Weiie genießt nicht

schon am Morgen , was erst

am Mittag oder Abend auf

i den Tisch gehört !

zu seiner

Zeit - auch

Schlichte !

Statt besonderer Anzeige .

Heute ist mein lieber Mann , unser treu¬
sorgender guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

• Garten¬
schirme

Garten - und Balkon - Möbel

Liegestühle

Sparen ,

aueft Sie
durch ein modernes

Gasgerät !
Senking - Gasherde und

Senkung - Gaskocher
hab . rückschlagsichere
Senking - Einfachbren¬
ner und gewährleisten
einen unbedingt spar¬
samen Gasverbrauch .
Mod . 3710/3flg . 4flg .

Wetzlar a . d . L-, Frankfurt a . M „
Wiesbaden ( Lothringer Str . 28 , II) , den 28 . Mai 1939 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 10 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Dr . Fr . Ramdohr , Landgerichtsrat
Dr . med . Paul Ramdohr
Erna Ramdohr , geb . Mahla

Hans Ramdohr , stud . med .
Elsi Ramdohr .

Wiesbaden , den 27 . Mai 1939 .

Feinster Broken- TeeIM . 125
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

125 g von RM . i . — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , SMÄ .
’ t

Telefon 22121

Fanny Schäfer

Oskar Schönau

Verlobte

Herr Rooselt !
Verlassen Sie sich darauf , die neuen ,
hochwirksamen Trineral - Ovaltabletten
sind vorzüglich gegen Ihr Rheuma . —
Aber auch bei Ischias , Hexenschuß ,
Nerven - und Kopfschmerzen wirken
Trineral -Ovaltabletten prompt u . zu -
verläffig . Selbst bei Herz - , Magen -
od . Darmempfindlichkeit keine unange¬
nehmen Nebenwirkungen . 20 Tabl . nur
79 Pfg . In einschläg . Apotheken erhält ! .

Armblätter mit offener Gummiplatte , 4 fl
wasch - und kochbar . . 1 Paar 28 L, JLv ' i

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief sanft nach kurzem Kranksein unsere

liebe gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Ganz

groß ! !

schmecken

IA
FEINSCHNITTE

Grün 0.50 , Gelb 0 .60

Die bekommenSie nur in

ZIMMERMANNS
RAUCHER - DIENST

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , fei . 25586

Gerhard Martin

Marianne Martin

geb . Börker

Armblätter „ Hausmarke “ , gerade
Form , doppelseitig Stoff , wasch - , koch -
bar und bügelfest ....... .

Armblätter „ Hausmarke " , geschweifte
Form , doppelseitig Stoff , wach - , koch - Efi
bar und bügelfest ..... . . . dll ~i

Armblätter „ Reklameblatt " , besond .
groß , in geschweifter Form , doppelseitig ER
Stoff , wasch - , kochbar u . bügelfest 60,9 , uU *S .

Dr. DrüCkteyS
Jp6 '

Drula Bleichwaehs ,
VT restlos beseitigt *
Für MkZio . ober nur in Apotheken !

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,
Bismarck - und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

Herr Rechnungsrat

Karl Vater
Polizei - Oberrentmeister a D

im 76 . Lebensjahr von uns gegangen .

In tiefer Trauer :
Marie Vater , geb . Mosler
Fritz Vater , Lehrer
Gertrud Vater , geb . Würker
Dr . phil . Otto Vater , Studienrat
Käthe Vater , geb . Krüll
Richard Vater , Kontrollassistent
Miml Hariammert
Friedel Vater
Karl Spengler , Krankenpfleger

und 4 Enkel .

Wiesbaden (Loreleiring 7 ) , Frankfurt a . M . ,
Burgsteinfurt i. Westf . , den 28 . Mai 1939 .

Die Einäscherung findet auf Wunsch des
Entschlafenen in der Stille statt .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

Devisenberater
für das gesamte Reichsgebiet behördlich zu¬

gelassen .

Zurück

Dr . med . E . Gruhn
Facharzt für Röntgenologie

Telefon 20478

Viktoriastr . 6

46 Jahre
das einzig wahre ,
bewährt u. bekannt
in Stadt und Land :

„ Kuhfus
Grahambrot

“

Nameges .gesch .

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraße 6 u .
Rheinstraße 69

Wichtig sind

die

Armblätter !

eleganfp
- T- —--- —

------ -------
durch

115 .- 125 -
Mod . 3712/3flg . 4flg .

Frau Elisa Sommer
geb . Weber

im Alter von 56 Jahren .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Heinrich Sommer .

Wiesbaden ( Wallufer Sfr . 9 ) , den 28 . Mai 1939 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 1 . Juni ,
vormittags 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Frau Anna Zimmermann,wwe
geb . Braun

im 63 . Lebensjahr .

Anna Ramdohr
geb . Stock

im 76 . Lebensjahr . '

125 - 135 -
mit Mulde plus RM . 4 -

Teilzahlung

UNG

von
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Feinkost , Wild und Geflügel

Bismarckring 15

BISMARCKRING

Ernst Lauber
BISMARCKRING4

Sie wünschen ,
'

daß Ihre Anzeige gut ,
wirkungsvoll und mit
größter Sorgfalt ge¬
setzt u . plaziert wird .
Sie erreichen dies
durch frühzeitigeAuf -
gabe Ihrer Anzeige ,
nicht also erst am

Erscheinungstage . .

Molkerei - Produkte und Feinkost

Preiswerte Konserven

Delik . Frisch - u . Dauerwurstwaren

la

2 x täglich frische Brötchen

Lieferung frei Haus !

3 % Rabatt

Anstricken von Strümpfen
jed . Art , Wolle und Baumwolle , an¬
fußen sämtl . Seidenstrümpfe , Um¬
arbeitung und Neuanfertigung von
Strickkleidungen

M aschinenstrickerei
KARL HARTMANN

Bismarckring 6

9 Bi smarckring 9

Ehestandsdarlehen

Lieferung frei !

Möbel - Lagerung

BLUMENBINDER El

Anfertigung modern . Blumen -

Arrangements sowie Braut¬
kränze und Brautsträuße /
Schnittblumen und Topf¬
pflanzen in allen Preislagen

Bismarckring 29 / Fernr . 22368

empfiehlti . der obstarmen Zeit

Obst (flüssig ) in Flaschen

Apfel - , Heidel beer - ,
Brombeer - , Hollunder -

und Rhabarber - Süßmost

vorm . Thilo Seidenstücker

W Bismarckring 9

Fachgeschäft in Papi er -
und Schreibwaren

Füllhalter in allen Preislagen

Bäckerei und Konditorei

Bismarckring 10 / Ruf 20710

'MOBEI FUHR «

Ihr Vorteil
wenn Sie vor dem

Möbel - Kauf
die große Auswahl be¬
sichtigen u . die niedrig .
Preise erfragen bei

Nickolai & Dietmann

Bismarckring 2 und 6

Per irruY 2 3 5 1 5

I WUyw
Kurt Hetzer

Bismarckring 3 Parterre

Neiiej

7
‘
if ) rer

Das Geschäft für alle !

t

Gustav

Bauer

Michelsberg , Ecke Coulinstraße

BLEICHSTRASSE

IFA U LB RÖNNEN STR . I

| M IC HE LS BERG

GROSSE BURGSTR , j

KIRCHGASSE

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer

Gold - & Silberwaren
Traurmge (lögt) Uhren Bestecke

TH . RUTH ARDT
Wiesbaden , Kirchgasse 11

Mein Schaufenster zeigt

„ EINIGES AUS

MEINER WERKSTÄTTE

E . Haupt
Faulbrunnenstr . 13

Wäsche / Wolle

Trikotagen I Strümpfe
Handarbeiten

Herren - Artikel

Baby - Ausstattungen

BEHÜTET SIE !
Faulbrunnenstraße 2 , Ecke Kirchg .

Putz - und Mül I ED
Modewaren 1Y1 ULLCn

Kirchgasse 19 / Telephon 22972

Zum Frühjahr : Das moderne

Fuchs - Capes • Pelerinen
in jeder Fellart

Maßarbeit in eigener Werkstatt

Handarbeiten

GROSS & PULCH

Große Burgstraße 3

Was Herren - Mode kaum erdacht
Bei „ Krennrich “ heut schon
Freude macht .

„ Goliath "

SCHUHMACHEREI

H . Susemichel

Verarbeitung von la Kernleder

Mal - u . Zeichenarlikel , Bürobedarf
Briefpapiere
Fü llhalter

Th . Seidenstücker Nachf .

Inh . E . Ehrmann

Telefon 26062 — Michelsberg 32

Zigarren - Schlink
Michelsberg 15 '- Ruf 28528

REISE - VERMITTLUNG
für Autobus und Schiffahrt , Vereins - ,
Betriebs - und Gesellschaftsfahrten

Liderwarenu . KoMus
Gr .Burgstr . 10 > Langgasse 5

Michelsberg 28

Erstlings - Ausstattungen
Kleinkinder - Bekleidung

Annahme von Beihilfescheinen

der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

Aparte Frühjahrs - Neuheiten

schick und preiswert

LNothnagel
DAME N H 0TE
Große Burgstraße 16

Meta II betten
,

Matratzen
Couches - Teppiche

fi . Siixsengulh
Bleichstraße 22 Telefon 26698

M AnnahmevonEhedariehen u. Kinderbeihilfe

Landkarten
für Auto , Reise , Wandern ,
Organisation

HEUS5 Kirchgasse 40

Wiesbaden

Bleichstraße 19

Puppen - Klinik
Faulbrunnenstraße 4

W . Kais
Große Auswahl in Puppen

KONSERVEN . WEINE

UND LIKÖRE

HUTHAUS KILLIAN

Michelsberg 4

UfcfrWW

G . Scappini
Bleichstraße 1

Fachgeschäft • Eigene Werkstätte

Bleichstraße 13 Tel . 22383

Feine Wurst - und

Fleischwaren

Große Auswahl - Solide Qualitäten

Reparaturen - Überziehen

Kirchgasse 17 ' Kirchgasse 49

BRAND
Bleichstraße 34

Annahme vonEhestandsdarlehcn

Uhrmachermeister

Wiesbaden — Bleichstraße 20

lUtytwitwue -' G

empfiehlt in großer Auswahl

Ertrischungs - Bonbons aller Art

Moderne Gartengeräte
„ Helios “

kaufen Sie bei

Eisenwaren , W erkzeuge
Bleichstr . 7 / Ruf 23316

Schirme
Stöcke
Taschenschirme
Orig . Knirps
Ueberziehen ,
Reparaturen

Schirmgeschäft Jobs . Jensen
Gr . Burgstr . 3 , an der Wilhelmstr .

Schals

G ü r tel

K n öpfe
Rei ßv er¬
schlösse

Futterstoffe

Kleiderstoffe

Modewaren
sowie alle

Kurzwaren
in bekannt großer Auswahl I

K . KOPP
Nachf . , Inh . W . JUNGINGER

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . Schwalbacher Str .

SCHWALBACHER STR . |

größte Auswahl —
modernste Ausführungen
Ratenzahlungen
- neu und gebraucht •

H . BÖLL
Schwalbacher Straße 1
REPARATUREN

V
sc ^ ° lb

Uhren • Goldwaren • Reparaturen

Hermann Victor
Schwalbacher Str . 27 , Fernruf 27449
Gegr . 1879 , Ältestes Fachgeschäft
Militäreffekten , Blanke Waffen
Uniformen u . sämtl . Zubehör

Sämtl . Kyffhäus . - u . Feuerwehr -Art .
Fahnen , Stickereien , Vereinsartikel

Amtlich zügel . Verkaufsstelle der RZM.

Buchhandlung / Leihbücherei

Schulbücher / Schreibwaren

Herbert Radloff
Schwalbacher Straße 33

APETEN
in jeder Preislage

STRAGULA
in allen Breiten

BALATUM
moderne Muster

^ FACHGESCHÄFT

jORMGIESSER
k Schwalbacher Straße 33
X . Ruf 24108

|WE L LR ITZST RASSEI

Gessner
Wellritzstraße 1

Molkereiprodukte
Lebensmittel

Weine , Spirituosen
Fettheringe in Tomaten

Dose — .32

J . W . Kogler

Samenhandlung

Wellritzstraße 1

DAMENHÜTE

WELLRITZSTRASSE 2

Umarbeiten - Neuan fertigung

Äpfelsaft Liter - . 90

Traubansaft % Liter 1 . 15

Traubansaft I % Liter 1 . 40
ohne Glas

AD . LANG
Thams & Garfs - Niederlage
Wellritzstr . 8 - T el . 25343

Fahrrad - Behrens
Wellritzstraße 18

Reparaturen werden fachmännisch
und preiswert ausgeführt .
Zubehörteile werden auf Wunsch
sofort montiert .

G rassamen
Gartengeräte
UnkrautvertilgUng

alles liefert

Samen -Nickel
Wellritzstraße 30

Wäsche , Strümpfe
Wolle für den Sommerpullover

in großer Auswahl

FrAmm früher L . Fuchs
11 tfllllll Weliritzstraße 36

Butterbrot - , Toilette - ,
Schrank - Papiere
und Servietten

K . Reisenzahn , Papierwaren
Weliritzstraße 46



Seite 10 . Nr . 123 .
Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 30 . Mai 1939 .

..... eines der besten deutschen Lustspiele , I

die je über die Leinwand liefen .
“ Wiener Neueste

---- *■------------------------------- Nachrichten

Jenny

Jugo

in

Karl

Ludwig

Diehl

mit

Hannes Stelzer - Heinz Salfner

Leo Peukert - Josefine Dora - Theodor Danegger

Han * Richter . Eric Ode • G . Waldau - A . v . Ambesser

Strahlender Humor , packende Lebendigkeit ,

spritziger Dialog und eine amüsante Handlung

vereinen sich zu einem Filmlustspiel , das den

begeisterten Beifall aller Besucher findet !

Täglich I H 11 I I II Jugendl . nicht

4 .00,6 .15,8 .30 I I RH Lin zugelassen !

Residenz - Theater

Dienstag , 30 . Mai

Zu kleinen Preisen von 75 Pf . an

„ Bob macht sich gesund "

Lustspiel von Axel Ivers

Mittwoch , 31 . Mai

Letzte Vorst , d . Spielzeit 1938/39

Kinder ! Kinder !
oder „ Die Sterne lügen nicht “

In Vorbereitung : Samstag , 10 . Juni

Einmaliges Gastspiel

Maria Paudler
mit Berliner Gesellschaft

Beginn der Sommerspielzeit : 8 . Juli

Der Reichsbundder DeutschenSchwerhörigen- OB Wiesbaden-

veranstaltet am
Mittwoch , den 31 . Mai 1939 , ab 16 Uhr

im Hause Dotzheimer Straße 4 E eine völlig neu¬
trale , kostenlose und unverbindliche

Hörmittelberatung .
Alle Schwerhörigen werden hierzu freundlichst

eingeladen . Der Ortsbundeswalter .

ÄLerchssendev ffvanlfiwt

Mittwoch , 31 . Mai 1939 .
5 .00 Frühmusik . 5 .50 Bauer , merk '

aus ! 6 .00 Nachrichten
Wetter . 6 .05 Morgenlieb — Morgenspruch .
Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeil , Wasserstand . 8.05 Wetter . 8.10 Gymnastik .
8 .25 Kleine Ratschläge für Küche unb Haus .

8 .40 Bäderkonzert . 9 .30 Eaunachrichten . 11 .40 Ruf ins
Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Wcrkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 . 15
Mittagskonzeit . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
Neue tänzerische Musik .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Hier spricht bet Jurist .
18 .15 Auf gut deutsch . . . 18 .30 Pflege deutscher
Hausmusik . 19 .00 Fliegendes Deutschland . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher .

20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
20 .15 Orchesterkonzert . 21 .00 „Rothschild siegt bei

Waterloo " . Hörspiel . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Kammermusik .
23 .00 Musik aus Wien .

Reisen und Wandern

Weingut Burg Craß

Eltville i . Rhg . • Jean Iffland

Herrliche Rhein - Terrasse

ÄutGliunen
B . v . Santen

Mauergasse 12

Illllllllilii

Kleiner

amtlicher

Taschen -

SalKplan
FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEIN -MAIN

BP
RE I S

30
PFENNIG

Erhältlich In allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

illllHilill

AWstlilhe
LWseijIiiWn

Umzüge
und Transporte

Adolf Daul .
Neugasie 5 .

laufend Mainz -
Frankfurt a . M .

Rus 21318 .

Wieben «
V J

min - e
• Bianos

monatl . ab 5 .— .
Sedanvlak 7 . 1 r

Siel . Künstler s.

jung . Mutter
mit 1— l ^ jäbr .

Kinde
als Modell .

Ang . u . T . 986
an Taabl . - Verl .

M Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

im Salon Delle Midieisberg 6

Nur

9

Strandbad
ist eröffnet

Reitbcrqsau

Verwaltung der städt . Volksbäder

APOLLO ■ CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Wo . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 uhr

SCALA

CITROVAN ILLE

Ueberfah rtgelegenheit von Wiesbaden - Schierstein ( Hafen )

und Wiesbaden - Biebrich (vor den Rheinterrassen )

Ein Film aus dem UFA -Verleih in

deutscher Spruche

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 39 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
FL von RM . 0 .75 , 1 .50 , Ltr . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Ab heute Dienstag

der Spitzenfilm der französischen Produktion

Drogerie Roedler , Langgasse 23
Drogerie Sauter . Oranienstrahe 50
Drogerie Seyb , Rbeinstraste 101
Scklost - Drogerie Siebert . Marktstraste

Magen u . Darm
® etboeaeg ontegen unb fördern , den
Appetit steigern , das Blut verbessern u.
dadurch zugleich die Nerven kräftigen
mit dem Mineralsalzkriiuterpuwer

Heidekraft
Seit 10 Jahren täglich begeisterte
Anerkennunaenl 40 Tagepackung
RM 1,80, Doppelpackung RM 3,30.
Pulver oder Tabletten . In Apo¬
theken , Drogerien u . Reformhäusern .

Spielleitung : GUSTAF GRONDGENS

Ein Frauenschicksal rollt sich ab und wir stehen gepackt und im

Innersten erschüttert .

Hlm - Palas «
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

- . 50 , - .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 , 2 .- RM .

Darmträgheit ?

Unangenehm ist dieses Plagen .
Darf ich Dir mal etwas sagen ?

Dr . Burchards Perlen wirken prompt

und milde . 50 St . 85 Pfg . 120 St .

M . 1 .80 .

Drogerie Aleri . Michelsberg 9
Drogerie Broiinskn , Bahnhofstraße 13
Drogerie Seipel , Bleichstraste 19
Drogerie Kohlfeld . Bismarckring 31
Drogerie ILinke Kais .- Fricdr . -Ring 30
Drogerie Krab . Wellritzstraste 27
Drogerie Machenbeimer . Bismarckring 1
Drogerie Minor . Ecke Schwo ' bacher

u . Maulftiusstraste
Drogerie Müblenkamv . Dotzh . Str . 61
Drogerie Petermann , Kirchgasse 20

Drogerie Tauber . Ecke Moritz -
u . Adelbeidstraste

Reformhaus Meyrer . Rbeinstraste 71 .

Auskünfte V
v . a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 . Ecke Kirchg .

Fernspr . 255 85

zum Erf ° Ig sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

Die schicksalhaften und verhängnisvollen

Erlebnisse einer jungen , schönen Frau im

Bann eines despotischen Mongolenfürsten .

Der fremde Zauber fernöstlicher Welt gibt

diesem Film eine ganz eigene bannende

Atmosphäre , sein packendes Geschehen den

Reiz eines ungewöhnlichen Erlebnisses .

I
„

Gebraut !

i markt
“

Wir zeigen im Pfingst - Programm in unseren beiden Theatern zugleich
den großen Erfolgsfilm

Der Schritt
vom Neue

( nach dem Roman „ Effi Briest “ von Theodor Fontane )

MARIANNE HOPPE

CARL LUDWIG DIEHL - PAUL HARTMANN

MAX GÜLSTORFF - KÄTHE HAACK - ELISABETH FLICKENSCHILDT

PAUL BILDT - GISELA VON COLLANDE

VALERIA KASFIKIS

mit ihrer einzigartigen
FRAUEN - ZAUBER - SCHAU

und Groß - Variete
konferiert von

Oskar Albrecht

d Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen 'Nachmittag
Karten : - . 50 , 1 . - , Kinder - .30

Vorverkauf II— I und 4— T Scala-Kasse

flllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Werdet Mitglied der NSV .

► Wer Natur - Schönheit liebt

bei Tee , Kaffee und Kuchen

wird das Nerotal -Tennis - Cafe

sehr gerne besuchen .

Tijl . 8.15 VARIETE Ruf25850

Heute und morgen
I etztmals
die schöne Griechin

Reichspfennig kos¬
tet 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen¬
heits -Anzeigen bis
100 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT

« , 33 $ »
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Reiter - Mng/ken in Wiesbaden .

Glänzender Verlauf und Abschluß des Reit -. Spring - und Fahrturnier » .

Feiertägliche Stunden „ Unter den Eichen "
.

Daß die Reiter zu Pfingsten nach Wiesbaden geben ,
ist schon ein liebes altes Herkommen , gehört sozusagen zu
altem Brauch , Sie freuen sich — ehrlich gesagt — immer
ganz besonders auf diese Tage , denn die schöne Bäderstadt
bat nun einmal in vielen Beziehungen mehr zu bieten als
die meisten anderen Turnierplätze . Um so grausamer war
die Enttäuschung , als die Gäste ein graues kaltes Regen¬
wetter empfing , in dessen Fluten sich der ganze Turnierplatz
in ein Schlammeer zu verwandeln drohte , und das mit
grauen Wolkenschleiern alle Schönheiten des wundervollen ,
waldumrauschten Platzes verhing . Ordentlich verbeult sah
die Welt da oben „ Unter den Eichen " aus .

Unter diesen Umständen muh man der Leitung des Tur¬
niers , insbesondere wohl dem bewährten Platzbetreuer
Dipl . - Gartenbauinspektor Müller und seinen Mannen ein
Kompliment machen , wie schnell nach kurzer Trockenzeit der
Platz wieder im Schuh war . Am Samstagfrüh lag er glatt
gebügelt und sauber da , und nur der teilweise frische Sand¬
bewurf lieh ahnen , dah hier die Pferde am Vortag mühsam
durchs Wasser gepatscht waren . Als dann noch eine straffe
Organisation , für die Ober ! , z . V . Bissinger verantwortlich
zeichnete , den minutiösen Ablauf des umfangreichen Pro¬
gramms ermöglichte und die frohen Weisen des Tromveter -
korps AR . 36 oder des Musikzuges . Oberabschnitt „ Rhein "

,
erklangen , herrschte im weiten und vollbesetzten Rund bald
die richtige Turnierstimmung .

Ein spannungsreicher Zweikampf .

Die gesamten ernsteren Spring - Wettkämpfe standen im
Zeichen des Ringens um die Vorherrschaft zwischen der Kao .-
Schule Hannover , die jetzt Heeres - Reit - und Fahrschule
beiht , und der tt - Hauvireiischule München . Dah

Bestzeit nahe , ohne sie zu erreichen . Fast am Schluh spielte
die ii ihren Trumpf , die schnelle Rordrud , aus , wegen zwei
Fehlern stach der Trumpf aber nicht . Als letztes Pferd
jagte dann Osborne ( Lt . Weidemann ) in atemraubendem
Tempo über die schweren Sprünge : am Oxer gab es einen
bänglichen Moment , doch es klapperte bloh . Der Wurf ge¬
lang : 78 Sek . zeigte die elektrische llbr . Ein glänzender Er¬
folg , Major Momm strahlte über das ganze Gesicht .

In den beiden dl - Svringen , die den reichen Strauh von
Svring -Prüfungen — vielleicht etwas zu reich — vervollstan -

<
'•

X -

Drei Sieger im Preis des preuhifchen Ministerpräfideuten .
Von links nach rechts : Oblt . von Meyer - Darmstadt
auf „ Ave "

. Herr Lange - Garmisch auf „ Landsmann "
.

Oberwachtm . Friedrich - Stuttgart auf „ Leuchtkäfer "
.

herangingen : die langen Linie
erhebliches Galoppiervermögen
Pferden heraus . Die „ Skylla " des

Recht saftige Anforderungen brachte das e r st e Jagd¬
springen , Kl . 8 , der „ E e h e i m r a t - v o n - O v e l -
P r e i s " wenn auch die Ausmahe nicht an die Höchstgrenzen
herangingen : die langen Linien des Platzes verlangen aber
erhebliches Galoppiervermögen und nehmen viel aus den
Pferden heraus . Die „ Skylla " des Kurses war der gar nicht
hohe Abwrung in . der dreifachen Kombination , zu der die
niedere Wallanlage hergerichtet war , und die „ Ebarybdis "

folgte gleich dahinter in Gestalt des steilen Kopvelricks , das
nach der scharfen Kurve erhebliches Tariervermögen ver¬
langte . Nur 4 Pferde blieben fehlerlos , von denen nach auf¬
regendem Stechen der Derbyfieger und Gewinner des
„ Braunen Bandes "

, Schorsch . unter tt -Sias . Fegelein
als einziger Fehlerloser den Lorbeer für die ff nach Hause
brachte . Dahinter Rheinländerin . SA .- Sturmm . Huck , und
wieder Lunte , Röchling , die beide einen Ertraftilvreis ver¬
dient hätten , und als Vierter im Bunde Rittm . Frhr . von
Vongardt ( Mosel ) .

Um in der richtigen Fruchtfolge zu bleiben , belegte dann
die K a v . - S ch u t e am Pfingstsonntag unter ungeheurem
Jubel der vielen Tausend Zuschauer im „ Preis von
W i e s b a d e n “

. dem als Zeitspringen aufgezogenen Gegen¬
stück des ersten schweren Springens , gleich die e r it e n vier
Plätze , gefolgt von Rittm . Frhr . v . Lüttwitz mit dem
wackeren Notar . , denen man , als auf üch selbst gestellten
Frontsoldaten , einen Schluck aus der Pulle besonders gönnte .
Erst dann die beiden Fehlerlosen der ff : Stubaf . v . Barne -
kow ( Jean Goliath ) und Star . Fegelein ( Rebell ) , ferner
SA .- Stubaf . Frick ( Fürst ) . Der Verlauf der Prüfung war
denkbar dramatisch . Die Kao .- Schule batte mit dem glän¬
zend springenden Aar in ( Wachtm . Schuldt ) schon am An¬
fang 81,1 Sek . vorgelegt , ihr Alant ( 2t . Perl -Miickenberger )' und Aeolus ( Rittm . Huck ) kamen mit 82 .2 und 83 Sek . der

der Stall der Obersten SA .- Führung , ebenso wie verschie¬
dene militärische und zivile Privatställe erfolgreich in diesen
Zweikampf eingreifen konnten , erhöhte noch den sportlichen
Reiz . Allerdings batte die Kavallerieschule in der Haupt¬
sache nur ihre jungen Pferde mitgebracht , die bewiesen , das ?
man um den Nachwuchs dieser repräsentativen Vertretung
des deutschen Svringsports nicht besorgt zu lein braucht .

Zunächst zog im „ A d a m - H e r b e r t - P r e i s "
. Kl . M ,

die tt -Hauptreitschule durch den Sieg von tt - Sauvtfturm -
führer Fegelein auf Rordrud in Front , die von
23 Fehlerlosen , die ins Stechen kamen , die Schnellste war .
Dichtauf folgten Wachtm . Schuldt ( Aar III ) , Obl . Frick
( Garant ) und Obl . Huck ( Aeolus ) von der Gegenseite . Als
Nächster führte ein echter Zivilamateur . Röchling ( Lunte ) ,
die Reihe seiner ausgezeichneten Ritte cn .

Der Kurs war nicht leicht zu nennen . Allerdings sah sich
die Leitung gezwungen , das schwerste Hindernis , einen
breiten Graben mit Stange , bald nach Beginn heraus -
zunehmen , nachdem sich dort außer vielen Fehlern auch zwei
gefährlich aussehende Stürze ereignet batten . Die Landestelle
wurde als nicht einwandfrei erachtet , was wohl auf das nasse
Wetter der Vortage zurückzusübren war . Die Grabenanlage
an der schmalen Seite des Platzes ist immer ein gewisser
Gefabrenvunkt und ein kleiner Schönheitsfehler der Anlage .

Im „ Preis von Hof Hausen “
. Kl . M , drehte dann

die Kao .- Schule den Spieß um und gewann mit dem Iren
Osborne unter Oblt . Weidemann , der am Vortag
nicht zu bewegen gewesen war . vom Start zu geben . Auch
Pferde haben ihre laße . Es bandelte sich um ein Zeit -
springen und der Stil des Siegers ließ ahnen , daß er in
dieser Art Springen noch zu größeren Taten berufen war .
Die Plätze besetzten aber Reiter aus privaten Bereichen '
Rittm . v . Canstein ( Felix ) . tt - Scharf . Sester ' ( Steiger ) Lh
Bischof ( Delila ) . Oblt . v . Meyer ( Ave ) .

Rittmeister von Cansteins „ Hansbursch " ( Hannover )
gewann Preis von Hekien - Nassau .

Links der Präsident des Wiesbadener Reit - und Fahr¬
klubs . Generalleutnant z . B . Stevvuhn . und Regie¬
rungspräsident . SA . - Gruppenführer von Pfeffer .

( 2 Photos Espert — K .)

bißten , wurde endlich die Übermacht der beiden großen Ställe
gebrochen . 3m „ D y ck e r b o f f - I a d s v r i n g e n " blieb
unter den 24 Fehlerlosen beim Stechen der vielbewäbrte
Richtbofen ( SA . - Sturmhauptf . Fangmann )
vor Landsmann ( Lange ) , Ferro ( Major Betzel ) , Volker
( tt - Stubaf . v . Barnekow ) und Corsar ( Röchling ) Sieger ,
und im „ Preis von Lessen - Nassau "

, der als Trost -
springen die 5 ersten aus allen Prüfungen ausschlob . fiel der
Sieg an den unermüdlich tätigen Rittm . v . Lauste in
( Hansbursch ) vor Wachtm . Schuldt ( Mormone ) , SA .-

Stubaf . Frick ( Toska ) , Oblt . Brinkmann ( Erle ) und
Scharf . Dffetmann ( Ingo ) , denen noch eine große Zahl von
Fehlerlosen folgte . Das ungewohnt wenig erfolgreiche Ab -
schneiden unseres Champions , des Oblt . Brinkmann , findet
seine Erklärung darin , daß sein eines Pferd Erle , das noch
in Rom vor kurzem das Kanonenfpringen gewann , sich hinter¬
her weh getan hatte und infolgedessen vorübergehend sauer
geworden war . Baron , sein zweites Pferd , sonst zur Aus¬
nahmeklasse gehörig , schien müde und kam nicht auf die Höhe
seiner Form . ~ m

Den Kebraus des ganzen Turniers machte das B ar -
rierenspringen , das aber leider nicht zu seiner vollen
Wirkung kam . da sich die drei Reiter , die nach dreimaligem
Stechen übrigblieben , bei einer Höhe von 1 .60 m der letzten
Barriere , zu einer Teilung des Preises einigten . Lange
( Landsmann ) , Oblt . v . Meyer ( Ave ) und Wachtm .
Friedrich ( Leuchtkäfer ) waren in diesem Augenblick
noch fehlerlos und konkurrenzberechtigt . Die Reiter der tt .
denen man hier eine erste Chance eingerüuntt batte , schieden
leider schon am Anfang aus , während die Kav .- Schule es
vorzog , ihren jungen Pferden weitere Strapazen zu er¬
sparen .

Der Zweikampf ist also mit einer leichten Führung der
Kav .- Schule beendet worden , wenn auch die Zahl der Siege
auf beiden Seiten gleich ist . Im allgemeinen muß aber der
außerordentliche Fortschritt in der Svringtech -
n i k besonders anerkannt werden , den die große Zahl von
Fehlerlosen erkennen lassen . Dieser Fortschritt prägt sich auch
in den Leistungen der nur gelegentlich sich öffentlich Betä¬
tigenden , den Angehörigen der N S . - R e i t e r - Ver¬
bände . des Heeres und vor allem auch der Jugend
aus . Hier kam die Wirkung in die Breite mit einer großen
Zahl einwandfreier Ritte in den vielen kleineren Prüfungen
von nut lokaler Bedeutung deutlich zum Ausdruck .

Schatten von Helsinki .

Die Dressur stand natürlich ganz im Vanne der
Olympia - Vorbereitungs - Prüfung . die * dem
Turnier außergewöhnliche Bedeutung verlieh . Wer die stim¬
mungsvolle Vorprüfung auf dem rückwärtigen offenen Reit¬
platz miterlebt hat — und es waren eine beträchtliche Zahl
von Liebhabern der höheren Reitkunst dort schon am frühen
Morgen zusammengekommen — . wird mit dem beruhigenden
Gefühl nach Hause gegangen sein , daß auch auf diesem Ge¬
biet ein stattliches Lot junger Kräfte zur Verfügung steht ,
und wir gut gerüstet sind , selbst wenn der letzte Olympia¬
sieger Kronos , der leider nicht in Ordnung ist , nicht mehr
auf die Beine kommen sollte . Über den Ausgang war man
sich wohl allgemein einig : Der schöne Vollblüter S t r a ch u r ,
von Rittm . Wilke mit vollendetem Takt vorgeführt , stand
in jeder Beziehung klar an der Spitze . Auch auf dem zweiten
Platz endete mit Inka ein Vollblüter , der eigentlich nur im
Schritt noch Mangel erkennen ließ , aber sicher auch ein
chancenvoller Anwärter ist . Den dritten Platz belegte der
bekannte Zweite aus der Berliner Olympia : Absinth unter
Rittm . Menke , dem wohl kleine Mängel in der hochbewer¬
teten Piaffe Fehlerpunkte gekostet haben . Pferde wie Reiter ,
die unter Leitung Meister Lörke '

s für ihre hoben Auf¬
gaben geschult werden , haben ihrem Lehrer hohe Ehre ge¬
macht . Ausgezeichnet hielt sich zu dieser Spitzengruppe der
Zivilamateur Dr . Herrsche ! auf dem strammen Lapis
Lazuli .,der bei , etwas gesetzterem Galopp vielleicht noch höher
als auf den vierten Platz hätte kommen können . Von den
restlichen Pferden muß in erster Linie Uhu des Hvtm .
Festerllng bervorgehoben werden , der zwar noch nicht
ganz an dre Spitzengruppe heranreicht , aber doch aus¬
gezeichnete . fleißige Arbeit verrät , die umsomehr zu bewun¬
dern ist , als der Reiter allein auf sich gestellt ist und nicht
die Unterstützung einer Schule genießt . Dasselbe muß von
dem Zlvllgmgteur E K a u f m a n n gesagt werden , der
seinen mächtigen Jbikus in durchaus ansprechender Form
vorführte .

Daß wir außer diesen Spitzenkönnern noch über eine
weitere Zahl höchst versprechender Dressurvferde verfügen ,
zeigten die übrigen Prüfungen . Vor allem hinterließ der
Sieger in der schweren Dressur . Wels , unter Reit¬
meister Stecken einen hervorragenden Eindruck . Io etwas
von natürlichem Schwung bei hohem Stand der Ausbildung

(England nadlet Qaviscup ' & egnet .

Deutschland besiegte Schweden 3 :2 .

Mit einem 3 :2 «Sieg über Schweden zogen die deutschen
Tennisspieler am Pfingstmontag in die Vorschlußrunde der
Eurova - Zone im Wettbewerb um den Davispokal ein . Die
Entscheidung fiel — nach der überraschenden Niederlage im
Doppel ( Schröder/Rohlsscn schlugen Henkel/v . Metaxa 6 :2 .
1 :6 , 6 :3 , 6 :3 ) — am Montag im vorletzten Einzelspiel .
Roderich Menzel schlug den schwedischen Spitzenspieler Karl
Schröder sicher 2 :6 , 6 :3 , 6 :3 , 6 :3 . Da die 3 : 1 - Fuhrung
den Sieg bedeutete , trat Henner Henkel zum letzten Kamps
gegen Hultmann nicht mehr an . Nach diesem Verzicht auf
einen Punkt endete somit die Begegnung 3 :2 für Deutschland
nachdem Menzel gegen Hultmann 6 :0 , 6 :2 . 6 : 1 und Henkel
gegen Schröder 5 :7 . 3 :6 . 6 :2 , 8 :6 , 6 :3 gesiegt hatten .

In der Vorschlußrunde trifft unsere Mannschaft .nun auf
England , bas Frankreich nach einem 6 :3 . 4 :6 , 6 :4 , 7 : 5 =Sjcg
von Shayes über Destreinau mit 3 :2 ausgeichaltet hatte ,
während Boinsus den Ersatzmann Shosf i in 3 Sätzen bezwang .
Die 'Begegnung findet in der Zeit vom 3 .— 5 3unt ( oams =

tag bis Montag ) in Berlin statt . Seit dem Jahre 1932 , als
wir England in einem denkwürdigen Kamm 3 :2 besiegen
konnten , waren die Briten nicht mehr Deutschlands Gegner
im Davisvokalkamvf .

Belgien und Jugoslawien

bestreiten den . zweiten Vorschlußrundenkampf der Europazone
um den Davispokal . Die Belgier siegten in Brüssel gegen
Norwegen mit 4 : I - Punkten , und Jugoslawien war in Mai¬
land 3 :2 gegen Italien erfolgreich . Hier gab erst das letzte
Spiel zwischen Puncec und Canepele den Ausschlag ,
das der jugoslawische Meister 13 : 11 , 6 : 1 , 6 : 8 , 6 :3 gewann .

wird selten zu finden sein . Der Sieger erhielt den Ehren¬
preis des ff -Oberabschnittes „ Rhein "

, eine schöne Arbeit
aus der - Porzellan -Manufaktur in Allach . Ein ganz be¬
deutendes Pferd ist auch Oststurm , der unter Rittm .
Menke die eine Mittlere gewann und immer unter den
Plazierten war : er ist unter Lörkes Leitung so schnell ge¬
fördert worden , daß man bis zum nächsten Jahr sicher auf
seine volle Reife rechnen kann , als Erscheinung ist er der
Schönste von allen . Höchstes Lob gebührt ferner der elegan¬
ten Nonne , die sich unter Rittm . Sachenbacher her¬
vorragend verbessert bat und ebenfalls eine Mittlere ge¬
wann . Ob sie allerdings für olympische Ehren in Frage
kommt , möchte bezweifelt werden : bei der olympischen Auf¬
gabe traten ihre Grenzen , die wohl im Gebäude begründe :
sind , deutlich hervor . An Gelöstheit , Korrektheit aller Be
megungen . Feinheit der Zusammenstimmung mit dem Reite
gebührt ihr sonst die Krone . Leider verbietet es der Raui .
auf weitere Pferde und Reiter einzugehen , die es vollau
verdient hätten .

Die Eignungsprüfungen sollen gleich int An
Muß kurz besprochen sein , weil hier das jüngere Materia !
an Dressurvferden vorgeführt wird . Ein Ausnahmevferd be ^
herrschte , wo es erschien , die Situation : Lörkes Fanal ,
ein mächtiger Trakehner Rappe , das Svitzenvferd der
Auktion 1938 , der mit einem wunderbaren Gebäude eine
Mechanik verbindet , die von Meister Sorte in Bewegung
gesetzt , immer ein Ereignis bedeutet . Daß der 5jährige in
der Ausbildung bereits weit gefördert ist . bewies sein Sieg
in einer Kl . L . und die fliegenden Ealoppwechsel auf einen
Schritt , die der Meister , bei seinem einzigen Auftreten in
einer Eignung beim öerausreiten zeigte . Gleich hinter
diesem Pferd ist Dorffrieben , desselben Besitzers zu
nennen , das Svitzenvferd der Auktion von 1937 , ein mächti¬
ges Blut - Hunterinodell , das aber nicht ganz die wunder¬
bare Proportion aller Formen wie Fanal besitzt . Die
Mechanik kann sich auch sehen lassen . Einen Sieg brachte
SA .- Sturmf . Eckhardt auf seinem soliden Cortez nach
Hause , und Rittm . Menkes typischer Hannoveraner
21 e g i ft darf auch nicht zu erwähnen vergessen werden .

Dazu noch die Jag dvf erde , die in 2 stattliche
Abteilungen auftraten , und von denen unter den 5 - und v
jährigen Pferden die rassige Regentin von Reitineiste
Lange vor dem wunderbar sicher und bequem gehender
Fridolin des SA .-Sturrnhvtf . Fangmann erwählt
wurde , während unter den 7 - und 8jährigen Major
B e tz e l s harter Götzvon Berlichingen vor dem ele¬
ganten Percy Langens an die Svitze kam .

Fahrkunst und Schau .

Wenn ein Gespann wie die 5 Traber der Kavallerie -
schule in ungarischer Aufmachung und von Major Stein
in höchster Vollendung gefahren , auf einem Turniervlatz er¬
scheint , so ist das immer eine Sensation für sich , denn so
etwas von Ausgeglichenheit an Pferdematerial , von un¬
geheuerem Schwung und sicherster Beherrschung gibt es zur
Zeit auf der Welt nicht zum zweiten Male . Wenn die
5 Ravven wie ein Uhrwerk über den Platz brausen und ihre
eleganten Kurven ziehen , ■ begleitet sie der Beifall immer
wie ein Lauffeuer . Ein Kabinettstück auch bas hübsche Sri .
Bischoff - Sonsfeld mit ihren selbstgezogenen Hack -
meys , die mehrfach goldene Schleifen erhielten . Prächtige
Gewanne aller Sorten vom Einsvänner bis zum Sechser¬
zug . von den Majoren Hartmann und v . Zimmer -
mann mit gewohnter Eleganz geführt , tarnen ebenso wie
E . Bruckmanns mächtige Ditfriefen in den entsprechen¬
den Prusungen zu Siegerehren .

Zu den rein sportlichen Genüssen traten dann noch die
famosen Schaunummem : ein buntes Iagdbild . von
der Jugend gestellt , die auch hier bewies , daß ein zahl¬
reicher passionierter Nachwuchs bereit steht , und das wirk¬
lich glänzend aufgezogene Schlachtenvanorama unter dem
Titel „ D a s Pferd im Dien ft her 3nfanteri e “

.
Die Fixigkeit , mit der die Marschkolonne der ME .- Kom -
vagnie den Tiefflieger -Angriff abwehrte , bat wohl jedem
Zuschauer ein beruhigendes Gefühl der Sicherheit gegeben .
Die Fliegervorführungen im Zusammenhang mit diesem
Schaubild : Siefeier Storch , geflogen von Flugzeug¬
führer Walbröhl und bie Äunftflüge des Leutnants
Klaus vervollständigten die fast im Übermaß gebotenen
vielfältigen Einbrücke .

Es hat sich also wieder gelohnt , nach Wiesbaden zu
gehen . Sportlich ftanb das Turnier auf einer Höhe , die
kaum noch übertroffen werden kann . Dazu herrliches
Wetter , die (Ehrentribüne von den Spitzen der Behörden
vollzählig besetzt , unter denen stellv . (Bauleiter Linder .
General der Inf . von Witzleben . General von
D a 11 w i g k, General der Ins . S ch r o t h , Landgräfin von
Hessen . Regierungsvrässdent SA - Gruvvenführer von
Pfeffer neben anderen hoben Vertretern von Partei ,
Staat und Wehrmacht in erster Linie zu nennen find . Rund
herum an beiden Festtagen ein begeistertes , tausendkövfiges
Publikum , das hier , vom Geist des schönen Sports
erfüllt , fein Pfingstfest feierte , und sich sicher , wie die Reiter ,
dankbar und befriedigt , noch lange an die wunderbaren
Stunden erinnern wird .

Hvtm . Neckelmann ( AR . Rendsburg ) auf Marga
gewann beim Bad Harzburger Reitturnier die Military
mit 81,84 Punkten vor Rittmeister v . Plewe ( Kao .-Regt .
Göttingen ) auf Oberst Kent und Oblt . v . d . Gröben ( Heeres -
Reit - und Fahrschule Hannover ) auf Fliegerheld .
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Eine „ mörderische Schlacht " .

Sünder

Prag .

7 :5 , 3 :6 , 4 :6 .
Die Medeniviele .

1
9

Die Jungmannen der SG . Wi esbaden - W . ivielten

als Meister des HJ .- Bannes 80 in der Vorentscheidung um

die Eebietsmeisterschaft in Kostheim gegen die M des

Bannes 117 ( SV . Kostbeirn ) und gewannen 2 . 1 ( 0 .0 ) .

Damit stehen die Wiesbadener vor der Ernovenmeuter -

ichattsentscheidung , die sie in Frankfurt gegen Bann 81/18b

( 1 . FK . Rödelheim ) austragen .

Die Jugendmannschait des Nauroder <xK . itilug

am 2 . Feiertag in Niedernhausen die Jugend des

dortigen SV . 4 :2 , Halbzeit 1 :2 .

Prioatspiele : FSV . dranJrurt — 1 . TV . Jena 3 .- .
Eintracht Frankfurt — Sparta Prag 4 :0 . FV . Saar¬
brücken — Stuttgarter Kickers 4 :2 , Kickers Onenbach —

SvVgg . Köln - Sülz 2 : 1 , Reichsbahn 05 Mainz — SpVgg .
Sandhofen 3 :2 , Opel Rüsselsheim — SvVgg . Sulz 4 .1 .
TSG . 61 Ludwigshafen — SpVgg . Mundenbeim 2 :2 . SV .
Waldhof — Borussia Neunkirchen 2 :0 . MR . Mannheim -

Sparta Prag 6 :3 . Phönix Karlsruhe — FK , Bern 4 :1.
— Sachsen - Turnier : FK . Planitz — VfB . Leipzig 4 :0 und

gegen Polizei Chemnitz 1 :0 . VfL . Osnabrück — Holstein Kiel
2 :5 , Holstein Kiel — Hertha Berlin 3 :0 , Guts -Muths Dres¬
den — Slavia Prag 1 :3 , TuS . Neuendors — Schalke 04
1 :3 , Eintracht Kreuznach — Fortuna Düsseldorf 0 :8 ,

Tschammcr - Pokal : Kickers Obertshausen — Ein¬
tracht Frankfurt ( Mo .) 2 :2 n . Verl . ( !)

Fußball im Ausland : Jugoslawia Belgrad —

Hannover 96 4 :3 , Belgrader SK . — Hannover 96 2 :3 .

Lodz : Polen — Belgien 3 :3 ( 2 : 1 ) .

Privatsviel :

SvBgg . Hochheim — Sportfreunde Dotzheim 0 : 0 .

Ein schönes Freundschaftstreffen lieferten sich in Hoch¬

heim die früheren Wiesbadener Kreisklassenkontrahenten .

wobei die Dotzheimer Svortfreunde mit einem torlosen Un¬

entschieden einen Achtungserfolg erringen konnten , voti -

heim stellt auch heute noch eine schlagkräftige Elt ins Feld ,

die in ihrer Kreisklasse den 2 . Tabellenplatz einlmmt . Nach¬

dem die gesperrten Sauer I und Krebs wieder spie berechtigt

geworden sind , hatten die Svortfreunde eine starke Streit¬

macht zur Stelle , lediglich für den verhinderten Kruck stand

Krämer im Tor . Das Spiel stand im Zeichen zweier guter

Hintermannschaften , die die gegnerischen Sturmreihen nicht

zur Entfaltung kommen lieben . Das Rückgrat der Dotzhermer

bildete die Läuferreihe und die gut veranlagten Halb¬

stürmer . Verschiedentlich herausgespielte Feldüberlegenheit
konnten die Gäste bei dem starken Hochheimer » chlußdreieck

nicht in Torerfolge umwandeln , obwohl sich mehrfach die

Gelegenheit dazu bot . Das Spiel wurde in sportlich ein¬

wandfreier Weise durchgesübrt und hatte einen gerecht lei¬

tenden Schiedsrichter . — Die 1 . Jugend war der gleichen

Mannschaft von Hochheim nicht gewachsen und verlor 3 .b .

Im Spiegel der Zahlen .

Zwei Niederlagen von Sparta

1 . FK . 03 Pirmasens
2 . <rV . Saarbrücken
3 . Rcichsb . Frankfurt

3000 Zuschauer erlebten im neutralen Frankenthal eine
in jeder Beziehung mörderische Schlacht . Nicht nur auf . dem
Spielfeld ging es . .hoch " her . sondern auch aus den Rangen
und es ereigneten sich Dinge , die den zuständigen Behörden
noch Anlab zur Betätigung geben werden . — Die mank -
iurter , die Lautz als Mittelläufer eingesetzt hatten , gingen
durch Beck und Simon zweimal in Führung , aber Pirmasens
glich jedesmal durch Merl und Wagner aus . In der zweiten
Halbzeit mubte Schiedsrichter Fritz ( Oggersheim > yietitoBe
am lausenden Band verhängen . Der tiranksurler Kircher
wurde des Feldes verwiesen , aber auch einige weitere Sünder
hätten dieses Schicksal verdient gehabt . —

Der erste Tag der Meden - Sviele in Frank s u r t a . M .

brachte einen 6 :3 - Sieg Badens über den Gau Mitte und

einen knappen 5 :4 - Eriolg Bayerns über Sud west . Die

Bayern schlugen auch am zweiter « curtan die Vertreter

Badens ganz überlegen nut 9 :0 Punkten . 18 . 2 Sätzen und

120 :58 Spielen und ziehen damit tn die Vorschlußrunde ein .

Vorher hatte der Gau Sudw est im Kampf um den dritten

Platz den Gau Mitte ebenso klar mit 8 : 1 Punkten . 17 .7

Sätzen und 129 :99 Spielen ausgeschaltet , Dre Zwischen¬
runde des Wettbewerbes der Tennis -Eaumannschaften der
Männer bestreiten die Gaue Brandenburg . Bayern . Mittel¬
rhein und Nordmark am 16 . September .

Handball .

Zwei Wiesbadener Kreis - Auswablmannschasten gegen¬
einander ( Probespiel zur Ermittlung der Eau -Pokal -

Mamischaft ) . Mittwoch , 31 . Mai . 18 .30 Uhr . Reichsbahnpl .

schwerer , denn sie mußte 50 . km - Runden bewältigen Stet

holte sich Gavo den Stea tn der 3ett pon l .- 4 ._o ctö . an |
zweiter Stelle folgte Messer nut 1x6 .15 Std . Gapp hatte |
allerdings eine Vorgabe von 1 .1a Mm .. da er 3 ) ral,trcnen

fuhr somit bat Messer trotzdem eine sehr gute Leistung voll - z

brackt . Dauer aus der Eruvve 1 fuhr ebenfalls em autes

Rennen und fab bereits rote der Steuer aus . gab aber tn ser

letzten Runde auf .
Die Teilnehmer zum Gebtetsentnun •:

folgende ' Gruppe 1 : 1 . A . Eavp . Eef . 12/80 ( Jiiriyuu -oter -

toht ) •> H Messer Flieger - HI . ( Sportverein Wiesbaden ) : ;
Gruvve

'
2 : 1 . Paul Schüller . Eef . 12/80 ( RK . 1900 Bierstadt )

2 . Gustav Dietz . Gef . 21 -80 ( Ver . Radf . -Veretne W .- Schier -

stein ) .

Die Klubmeisterschaft des RK . 1900

die auf der Strecke Bierstadt — Igstadt — Breckenbeim — Meden -

daK __ Auringen — Klovvenbeim — Bierstadt ausgetragen wurde

i -nb zweimal gefahren werden mubte . sah acht wahrer am

Start Das Feld blieb in der eilten Runde dicht geschlossen .

Eilert gab infolge Stialtungsstiaden auf . wahrend .zu Beginn

der zweiten Runde Fenzel . Secker und MordtausstleMN . 2m

Spurt gelang es dann Stirn ade feinen stärksten Rivalen

E Müller um Handbrette zu schlagen . Es folgten bttitam

I .
'

Müller und der gut fahrende Schilling .

'
Wiesbadener Tennis - föid/iege

beim Turnier in Kronberg .

Das 11 . Kronberger Tennis -Turnier konnte an den

Pfingsttagen bei schönstem Wetter abgewtckelt werden . . Im

Manner - Einzel setzte sich der Wiesbadener Natiwutiswteler

Günther erfolgreich durch , der in der Borschlutzrunde Pr .

Sünder ( Wiesbaden ) 6 :2 , 6 :3 ausgeschaltet batte und tm

Endkampf gegen .Enter ( Bad Homburg ) ganz überlegen 6 .0 ,
6 :1 gewann . Enter hatte vorher v . Knoov ( Wiesbaden ) 6 .2 ,
6 :4 bezwungen . Bei ben grauen gab es einen ~ utntcrneg

von Frau de Jong ( Wte ^ aden ) mit 6 :1 . 6 :0 über « tau

Eisker ( Kronberg ) . Das Manner - Dovvel holten sich von

Knoov/Dr . Sünder ( Wiesbaden ) .6 :2 , 6 .3 gegen

Günther/Hammacher ( Wiesbaden ) . Auch tm .Mired war

Günther zusammen mit Frl . Wagemuhr in die Endrunde

gekommen , unterlag aber hier der Kombination Frau

de Jong/von Knoop nach spannendem Dreisatzkamvt

5 :3
3 :2
2 :5

ftufflieg stampfe beljeitfdjten die ffufiballfeldet

Ost

Der Kampf vor dem TDutffreis

4
4
4

r . Läufer :
Mittelläufer :
l . Läufer :
Rechtsauben :

9 :5
10 :6

6 :7
2 :9

Rach ( SVW .)
Reith ( Post )

1 .
9
3

'

4 .

Eine

43 . Min . schob der stark offensive Mittelläufer Fedderies im
Anschluß an eine Ecke ein sehr schönes zweites Tor .

Nach der Pause setzte die SEW . alles auf eine Karte .
Es würbe zeitweise schnell und gut zugewielt mit dem Er¬
folg . daß Meyer eine Flanke Nemans an dem herauslaufen¬
den Gästetorwart vorbei mit dem Kovf eindrehen konnte .
Aber gerade jetzt fiel die Elf in die eingangs erwähnten

F . Plies ( 46 Biebrich )
Heizer ( SVW .)
Rath ( 46 Biebrich )

1 : 4 .
3 : 0 .

unerwar

Anhang an der Waldstrabe er¬
den unverhältnismäßig hoben

Gleichstand der Kreismeister .

Um die Bezirksklasse :

SG . Wiesbaden -W . — SvVgg . Bischofsheim
SV . Gonsenheim Tgd . Worms

1
1
1
3

Dieses Kopfballtor entschied . Das Spiel steht 3 : 1 .
( Photo : Lenhardt . K . )

Fehler zurück . Giebels Ausfall schwächte Aufbau und Deckung
und die Steilangriffe , die immer wieder die schwarzweiben
Verteidiger versetzten , führten die Entscheidung herbei .
Nachdem ein grobes foul im Strafraum ungesühnt geblieben
war . kam eine hohe Flanke von rechts , die Funk zu kurz
abschlug , dem Halblinken Becker io kovfgerecht . daß der nicht
schnell genug eingreifende Sternhardt dem Ball nachsehen
mußte . Dieser Treffer entschied . In der 83 . Min . lief noch¬
mals ein Steilangriff nahezu mühelos über die auf gerückte
Deckung und Bucher brauchte das Leder nur anzutivvcn .
Wahrlich , ein schlechter Tag der SEW . !

Sv - Vgg . Bischofsheim : Hellbach : Luft . Poetini :
Barth . Fedderies , Gunkelmann : Häuf , L . Herget . A . Herget .
Becker . Bucher .

SEW . : Sternhardt : Soigt . Funk : Diefenbach . Schmidt ,
Giebel : Schaper , Staudt , Meier , Sinn . Neman . L .

Wieder unentschieden .

Um den Gauligaverbleib :

Frankenthal : FK . Pirmasens — R ./R . Frankfurt 3 : 2 .

Die Entscheidungskämpfe um den Verbleib in der Gau -

liga wurden in Frankenthal mit dem Treuen , iK . Pirmasens

gegen Reichsbahn Frankfurt fortgesetzt Mit 2 :2 gab es . ein

Unentschieden , und nun . hont , Pirmasens , das mit seinen

Spielen bereits fertig ist . dan auch .der folgende Kampf

zwischen Frankfurt und Saarbrücken keine Entschei¬
dung bringt . In Frankenthal ist es zu itirocren » etitoBen

gegen die sportlichen Gesetze gekommen , so bau also das

Treffen noch ein Nachspiel haben wird .

Pfeiffer ( Reitisb . )
Pastivob ( SVW .)
Landauf ( Polizei )
Derstroff ( Polizei ) ,
Reichel ( 46 Biebrich )
Monboi ( SVW .)

Zur

SV . Gonsenheim
SpVgg . Bischofsheim
SG . Wiesbaden -W .
Tgd . Worms

schtvache Deckung

Lage :
3
3
3
3 -

Der Abschluß der Vorrunde brachte mit der -----
teten Niederlage der SGW . auf eigenem Platz gegen Sv .-

Vgg Bischofsheim einen totalen Umschwung der Lage .
Allein nicht Bischofsheim ist Führungsmannschaft geworden ,
sondern SV . Eonienbeim . der zu Hause der bereits auf

verlorenem Posten stehenden Tgd . Worms eine klare Nieder¬

lage beibrachte . Nunmehr liegen drei von den vier Kreis¬

meistern punktgleich im Rennen . Das Wiesbadener Torver¬

hältnis ist allerdings negativ geworden und noch stehen die

schweren Spiele in Bischofsheim und Gonsenheim bevor !

1 . 1 . FK . Kaiserslautern
2 . VfR . Frankenthal
3 . SG . Bürbach

Eruvve
1 . Opel Rüsselsheim
2 . Union Niederrad
3 . EfL . Darmstadt

Meisterschafts - Endspiele : Gruppe 1 : Elektra

Berlin - MSV . JR , 49 Carlowitz 13 :8 . MSV . Biltiots -

burg — Polizei Stettin 10 :7 : Gruppe 4 : SV . Waldbot

TV . Altenstadt 12 :3 .

Frauen - Vorrunde ( Wiederholung ) : yonuna

Leipzig — Magdeburger Frauen -SK . 3 :4 .

A m Mittwoch :

Wiesbadener Kreis - Ausroahlmannichaften gegeneinander .

Am 4 . Juni greifen erstmals auch die main -hessischen

Kreiie in den Wettbewerb um den Gauvokal ein , Sie

Mannschaft des Kreises Wiesbaden trifft dabei auf die des

Äreiies Mainz , und zwar nicht in Mainz , wie zuerst fest¬

gesetzt worden war , sondern hier . Da die Wiesbadener den

Wanderpreis zu verteidigen haben , den sie int vorigen Jahr

als beste Stadtmannschaft von Südwest errangen , ^ treiben

!ie ihre Vorbereitungen mit besonderer Sorgfalt . Zur Er¬

mittlung der schlagkräftigsten Vertretung ist für Mittwoch¬

abend ein Probewiel zweier Auswahlmannschaften an¬

beraumt , die sich wie folgt gegenübertreten :

fltis dem Hadfyortlager .

Schöne Ki fc der jüngsten Strabenfahrer .

Der „ Erste Schritt 1939 "
. ein Strabenwettbewerb

der Hitlerjugend für Jugendliche , die noch keine ^ ad -

rennen bestritten haben , kam ersten Pfingsttag in neuer Auf¬

lage auf der bekannten Rundttrecke . Breistadt - - Klovven -

beim — Igstadt — Bierstadt zum Austrag „Mit welchem Eifer

die kommenden . .Giganten der Landstraße bet der Sacke und .

bewies allein schon ihr Antreten , « unkeihagelneue Renn¬

maschinen mit den modernsten Errungemchaften ausgestattet

lab man . und der Kampfgeist der die Jungen bestelle , rss

nichts zu wünschen übrig . Als Erste starteten dte ^
abrer der

Gruppe 2 ( Jahrgänge 1924 - 25 ) . Sofort entwickelte ftti ein

flottes Tempo , das auch bis zum Schluß durtigebalten wurde .

Paul Schüller gelang es . sich in der letzten Runde frei zu

ftiaffen um in der Zeit von 46 .20 Minuten ( tur drei Rund -

bcn
'

= 30 km ) vor dem Schiersteiner Dietz , der 47 Minuten

benötigte , als Sieger über das Zielband su geben . Dte

Eruvve 1 ( Jahrgänge 1923 und altere ) hatte es schon

Nachdem die SEW . bis zur 35 . . Min . nach mißglücktem
Ilberrumpelungsversuch der Gäste im Feldsviel dominiert

batte , vor den Pfählen aber fcstgelamen mar — die klarste

Torchance ergab sich wohl aus Meyers Alleingang mit

knavvem Fehlschuß — verschafften sich die Gaste mit einigen

wenigen Zügen die Führung . In der 39 . Min . drang der

außerordentlich wendige und tadellos eingespielte hnte

Flügel mit dem baumlangen Bucher durch , die Verteidi¬

gung fummelte mit dem Ball und Sternhardt war ge¬

schlagen . Bereits der nächste Angnfi , traf wieder ^
ms

Schwarze , doch diesmal pfiff Sck >R . Weißinantel - MM .
die Stellung abseits . Wieder 2 Minuten spater — in der

Nur wenige Pfingstspiele .

Reichsbahn -TSV . Wiesbaden — Tgd . Dossenheim 11 : 8 ( 7 : 2 ) .

Am Kräfteverhältnis der beiden Mannschaften hat sich

leit Ostern nichts geändert . Wieder konnten dte Wiesbadener
drei Treffer mehr erzielen als ibr badischer Gegner , nur

schoß jede Partei hier ein Tor mehr als damals in Dossen¬

heim . Wind beeinflußte den Gang der Handlung etwas ,

dem überlegenen 7 :2 der Einheimischen in der ersten Hallte
— es war aus 2 :0 über 2 :2 entstanden — . konnten daher die

Gäste im zweiten Teil von der besseren Seite her ein 6 :4

entgegensetzen . Trotzdem erreichten die Männer um Krock ,
der sich mit uneigennützigem Eifer bemühte , seine jungen
Stürmer erfolgreich ins Gefecht zu bringen , zehn Minuten

vor Schluß , bei 10 :5 ihren weitesten Vorsprung noch einmal .

Fritz , Lautz , Wolf und Müller erwiesen sich nicht nur als

brauchbare Feldspieler , sondern auch als entschloffene
Schützen : Re können jederzeit ohne Bedenken in der ersten
Elf Verwendung finden . Das Spiel der Gäste war zu auf¬

fällig auf den bärenstarken Halbrechten , einen Linkshänder ,
zugeschnitten . von befielt fünf Gegentoren drei aus Straf¬
würfen zustande kamen : der Rest fiel vom linken Flügel her .
Mit großer Hingabe , aber vergebens , hatten die . Dossen¬
heimer darum gekämpft , auch nur ein einziges Mal in Füh¬
rung zu gehen .

Post - SV . Wfesbade « Zweiter beim Turnier in Trier .

Die Wiesbadener errangen bei dem Pfingst - Turnier des
Post - SD . in Trier , wo in ihrer Abteilung fünf Vereine der
Bezirksklafie um den Sieg kämpften , mit der Mannickait
Karst : Neist . Neufer ' Clouffier . Hoffmann . Tonnnskt :
Strack I . Reith . Bremser . Dauer , Jlluer einen ehrenvollen
2 . Platz . Sie hatten das Glück , spielfrei durch die Vorrunde
zu kommen , stießen dafür aber in der Zwischenrunde gleich
auf einen um so stärkeren Gegner , den dortigen Bezirks¬
meister SK . Pfalzel . Erst in der Verlängerung konnten
Re sich mit 6 :5 durchsetzen , nachdem Pfalzel bei 2 :0 . 3 :1 und
5 :3 die besseren Aussichten gehabt hatte , dazwischen aller¬
dings schon zweimal , bei 3 :3 und 5 :5 , von den Hiesigen
gleichgezogen worden war . Bremser ( 3 ) . Jllner ( 2 ) und
Dauer erzielten die Treffer . Im Entscheidungsspiel gegen
den Turniersieger Post - W . Köln , der im ersten Gang Post
Trier und -im Zweiten - Reichsbahn Tri « ausgefchaltet batte .

Mittelstürmer : Schleiies ( SVW .)
Halblinker : Haupt ( SVW .)
Linksaußen : Retnemer ( Erbend .)

ermöglichte den mit großem
schienenen Bischofsheimern ------ ---- -

r
Sieg . Funk/Hoigt erreichten überraschenderweise nie ihre

gewohnte Form , was sich bei dem gefährlichen Steildurch -

spiel der in Start und Laut lebt schnellen Gaste zahlen¬

mäßig auswirken mußte . Und da auch Sternhardt beim eni -

icherdenden 3 . Treffer „energischer hatte eingretten tonnen

wuchsen fühlbare Schwachen und Lucken zu einem Fehlschlag

aus . dessen Ausmaß nie dem tatsächlichen Starkeverhaltnis

beider Mannschaften entspricht . Auch iw Angriff klappte es

nicht wie sonst . Was nutzte der gute Aufbau , von Diefenbach

und Giebel ( der übrigens bei e ^ er unverständlichen Form¬

losigkeit einem Zuschauer gegenüber vom Platz gestellt

wurde ) , oder das durchaus brauchbare Stovpersviel eines

Schmidt , wenn die den Angriff tragenden Halbstürmer , sonst

das Schaustück der SGW .. entweder langatmig den Ball
- übrten . um ihn regelmäßig an den energisch zupackenden
3 oder 4 . Gegner zu verlieren , oder aber , wenn Re wirklich

zum gewohnten Kurzpaß zuruckfanden , halbhohe und hohe

Vorlagen und zumeist sehr ungenaue Vorlagen ferviMmi ,
die für die darauf besonders gut eingestellten , fast durchweg

großen und stämmigen Mannen der SvVgg . ein „ gefundenes

Fressen " bildeten . Auch Meyers Stuimfilhrung war keines¬

wegs ideal zu nennen und die Außen , zumeist tm ungeeig¬
neten Augenblick eingesetzt , drangen selten durch . So ver¬

liefen die zeitweise sehr starken Drangperioden der Hiesigen
— besonders nach dem 0 :2 und 1 :2 — zumeist tm Sande ,
aber hierbei erwies sich bei glücklichen Kombinations¬

ansätzen klar und deutlich , daß der Mainzer Kreismeister mit

dem kurzen Flachpaß ohne weiteres zu schlagen gewesen
märe . So aber kam es anders .

SK . Opel mit allen Trümpfen .

Um die Sauliga Sübroeit :

Union Niederrad — EfL . Darmstadt 1 : 0 .
1 . FK . Kaiserslautern — VfR . Frankenthal 2 : 1 .

Im Gau Sübroeit gab es an den Pfingsttagen in jeder
Eruvve ein Aufstiegsspiel zur Fußball -Eauklaße . . jn bet
Eruvve Ost mußte sich Union Niederrod mit einem

mageren l :0 =Sieg über die GfL . Darmstadt begnügen ,
während in der Eruvve West der 1 . 8K . Kaisers¬
lautern den vorentscheidenden Kamm gegen V f R .
Frankenthal mit 2 : 1 ( 0 :0 ) gewann und damit die
Tabellenfübrung übernahm . Nun hat Opel Rüsselsheim große
Aussichten , wieder in die erste Klasse zuruckzukehren , denn die
Heiden noch ausstehenden Rückspiele werden daheim ausge¬
tragen . Außerdem verfügt der Rheinbelsenmeister über ein
sehr gutes Torverhältnis .

Eruvve West :

und zwar beide Gegner mit 9 : 1 , rissen die Wiesbadener nach

dem Führungstor von Köln die Initiative an sich , Lingen

durch Dauer bis zur Pause auf 2 :1 tn <yront . und erhöhten

nach dem Wechsel durch Jllner auf 3 :1 , aber dann mußten

sie ben Rheinländern das Feld überlassen . Mit deren eigen¬

artiger Svielweise wurde die Wiesbadener Hintermannschaft
im zweiten Teil nicht mehr fertig . Köln gewann 6 :3 .

Sportvereins 2 . Jugend schlug den Nachwuchs der

Tgd . Rüdesheim 9 :3 .

Tor ' Böckel ( SVW .) Wilhelm ( Tbd .)

r Verteidiger : Hauser ( SVW .) Wessel ( Eintracht )

I Verteidiger : Ehr . Krämer ( SVW .) Hoffmann ( 2bb .)
- - " Neist ( Post )

E . Krämer ( SVW .) c/poil JlCdCMde, !
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Unfete jung ft en Ittodellbauet auf der TDafferfuppe
ten 1702 Starts durchgeführt werden . Der , Gauleiter von
Kurbessen . Staatsrat Weinrick ( Kassel ) . Obergebietsführer
Dr . Stellreckt in Vertretung des Reicksjugendführers . Mini¬
sterialdirektor Fisch und Ministerialrat Arndt vom Reichs -
lustfabrtministerium wohnten dem Reicks -Modellwettbewerb
bei . Die Sieger - Verkündigung nahm NSFK - Eruvveniührer
von Ekchwege vor .

Sieger des Reichswettbewerbs für Segelslugmodelle und
Gewinner der Goldenen Plakette des Korpssührers General
der Flieger Christiansen wurde die Mannichast der NSFK .-
Gruvve 10 Westfalen mit 215 Punkten . Die Silberne
Plakette des Korvssührers gewann die Mannschait der
NSFK .-Eruvve 1 O stp r eu tz e n mit 183 Punkten . Bronce -
Plaketten erwarben sich die Mannschaften der NSdrK .-Grup -
ven 4 Bayern . 8 Mitte . 7 Elbe - Saale mit 176 ,
159 und 144 Punkten . Gewinner des Wandervreises des
Korvssührers des NSFK . für die beste Gesamtleistung eines
Teilnehmers wurde der Hitlerjunge Gotthard I r m e n von
der RSFK .- Gruvve 7 Freiberg i . Sa . , der auch den vom
Reichsjugendführer für den besten Hitlerjungen gestifteten
Ehrenpreis erhielt . Den Ehrenoreis des Reichsiugendfübrers
für den besten Pimvf sicherte sich Gustav Keller ( Bieberach .
Württemberg ) .

Vortreffliche Neukonstruktionen .

Die junge Gilde der Flugmodellbauer Grogdeutschlands
blickt mit dem Ablauf dieser Pfingsttage aur ihren zehnten
Wettbewerb für Segelflugmodelle . aut dem
deutschen Fliegerberg , der Wasserkuvve in der Rdon , zuruck .
Die Elite der Modellbauer Ero

'
gdeutschlands „zeigte , m,Ab -

lauf dieses Wettbewerbs sowohl in der technumen Prutung
und Wertung als auch in dem fliegerischen WetLewerb . dag
sie in unermüdlicher , ernster Arbeit mit voller Hingabe und
drängender Flugbegeisterung sich ihrem schonen Sport widmet .
Sehr schöne Neukonstruktionen mit vortrefflichen technischen
Neuerungen zur Selbststeuerung der Flugmodelle muriien
unter den 510 am Wettbewerb beteiligten Flugmodell -Bau -
mustcrn vorgeführt .

Der Givfel der Wasserkuvve steckte leider fast den ganzen
Tag über in einer Wolkendecke so datz die fliegerischen Prü¬
fungen vorwiegend auf den Montag beschränkt blieben , an
dem dann an zahlreichen Startplätzen auf den Hängen der
Wasserkuvve ein vausenloser Wettbewerb vonstatten ging .
Die überwiegende Zahl der vorgestellten Flugmodelle bewies
ihre Flugtüchtigkeit mit glänzenden Zeiten . Insgesamt konn -

Vom Turf .

Jubiläumspreis in Hovvegarten : Blasius schlug Orgelton .
Aus dem Berliner Kurs gab es zu Pfingsten gleich zwei

Jubiläumsorcise . Dem sogenannten öauvtrennen der Traber
folgte schon 24 Stunden sväter der mit 18 000 Mark ausge¬
stattete Jubiläumsvreis in Hovvegarten . der ein Achterfeld
mit unseren besten älteren Pferden vereinte . Der vor -
iährige Derbysieger Orgelton wurde bei seinem Jahresdebut
geschlagen : aber der Scklenderhaner unterlag gegen Blasius
überaus ehrenvoll um einen Kopf .

Jubiläums - Preis : 18 000 Mk .. 2200 Meter :
1 . Gest . Waldfrieds Blasius ( W . Held ) : 2 Orgelton :
3 . Elritzling : ferner : Trollius . Wunüerhorn . Walzerkonrg ,
Elbgraf . Vineta : Toto : 46 . 17 . 23 . 15 : 10 : Lg . : K —
EW . : 308 : 10 .

Kisasszony - Rcnnen . dreijährige Stuten . 10 000
Mk . . 1600 Meter : 1 . Gest . Erlenhos Tatjana ( W . Printen ) :
2 . Nonette : 3 . Mona Lisa : 4 . Entscheidung : ferner : Idar ,
Fidanzata . ilma . Muania . Mirabelle . Ortlinde : Toto : 30 ,
13 . 13 . 19 , 14 : 10 : Lg . : 1 — 1 — -/ - : EW . : 72 : 10 .

Bahnspezialisten siegten im 19 . Teterower Bergringrennen .

Eine interessante Auseinandersetzung zwischen Bahn -

spezialisten und Sttatzenfahrern gab es am Sonntag beim

19 . Teterower Vergringrennen . Die Bahnfahrer trugen
einen eindeutigen Triumph davon . Selbst so hervorragende
Stratzenfahrer wie Lottes ( Marburg ) und Gablenz ( Karls¬

ruhe ) konnten sich nicht durchsetzen . Für den schweren und

nassen Grasboden waren ihre Maschinen durch das größere
Gewicht benachteiligt . Die 10 000 Zuschauer erlebten dafür
einen packenden Kampf in der Halbliterklasse zwischen den

Sandbahnfpezialisten Gunzenhauser ( Neidlingen ) und

Drews ( Hamburg ) . Gunzenhauser , der vorher schon das

Rennen der 350er - Klasse gewonnen hatte , führte über die

ganze Strecke , doch ging Drews wenige Meter vor dem Ziel
an ihm vorbei und siegte in Tagesbestzeit mit 90 Stükm .
Bei den Ausweisfahrern feierte der Berliner NSKK .-

Sturmmann Flemming gleich drei Sieg « .
____________

Gisela Mauermayer ( München ) gewann bei den

Frauen -Wettkämpfen in Mainz - G o n i e n h e i m drei Wett¬
bewerbe , das Diskuswerfen mit 45,78 Mir ., das Kugelstoßen
mit 13,27 Mir . und den Weitsprung mit 5,22 Mtr . Dadurch
belegte die Münchenerin auch im Dreikampf den 1 . Platz .

Hornberger und Borchmeyer , die beiden für
Eintracht Frankfurt startenden Sprinter , erzielten beim

Sportfest in Neustadt a . d . W . über 100 Meter mit je 10,5
Sekunden I a b r es b e ft l e i st u n g .

Gewitter , Hagel , Jiocfjwasser , Sturm .

Verheerende Unwetter in Oberitalien .

Mailand , 30 . Mai . ( Funkmeldung . ) 3n ganz Nord -

italicn gingen am Pfingstmontag schwere Gewitter nieder ,
die vielfach von Hagelschlägen begleitet waren . An mehreren
Orten hatten die Gewitter Unfälle zur Folge . In Chioggm
wurden 14 Segelschiffe vom Sturm überrascht . Ein Schiff
wurde bei der Einfahrt in den Hasen gegen die Mole ge¬
schleudert und sank . Bon der Besatzung kamen 5 Mann ums
Leben , nur einer konnte sich retten . Ein anderes Boot warfen
die Wogen auf den Strand : von seiner Besatzung fehlt bisher
iede Spur . Die 12 weiteren Schiffe strandeten ebenfalls , doch
konnten sich die Schifssleute . nachdem sie eine ganze Nacht
gegen die Gewalt des Sturmes angekämpft hatten , in Sicher¬
heit bringen .

In Venetien töteten Blitzschläge einen Bauern und
eine Frau . Die groben Flusse der Po -Ebene fuhren Hoch¬
wasser . In der Nähe von Ferrara rib der Sturm einen
noch unvollendeten Neubau um . Mehrere Arbeiterinnen , die
vor dem Unwetter in ihm Schutz gesucht hatten , wurden unter
den Trümmern begraben , vier von ihnen , erlitten imrocrc
Verletzungen . Sn den Bergen von P i st o i a ist ein Tempe¬
ratursturz eingetreten . Auf den Hoch -Apenninen liegt reich¬
lich Neuschnee .

Singapur - Expreß stürzt Böschung f) lnab

Indien wird immer unruhiger .

London , 29 . Mai . Wie man aus Singapur meldet , ist
150 Meilen nördlich von Singapur der Puala — Lamvnr —

Singapur - Ervreb entgleist und eine etwa acht Meter hohe
Böschung hinuntergestürzt . Der Lokomotivführer wurde ge¬
tötet und rund 300 Passagiere verletzt Man sührr den Unfall
aus Sabotage zurück , umso mehr , als von mohammedaniicher
Seite verschärfte Propaganda gegen England zu «puren ist .
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Stellenangebote

2

Stellengesuche

| MiMe « erfonen
~

|

Ordentliches
Mädchen

für kl . Eetchäfts -
Sausd . taasüber
ae !. Sellmund -

ftrabe 42 . Laden .

. Jg . Mann
( 15 — 17 Sabre
alt ) z. Waren -

austraaen ( Rad¬
fahrer ) aefuckt .

Curt Fab .
Albrecktftr . 24 .

Sauberes
selbständiges

Tagesmädchen
gesucht .

Fran Betbmann
Marktstrabe 11 .

Selbständiges
Alleinmädchen

mit mit . Zeuan .
aeiuckt

Dr . Geibler .
Emker Str . 13 .

Solider
Hansbnrscke

gesucht .
Drogerie GLttel .
Michelsberg .Ecke
Schwalb . Strahe

Ordentliche
Monatssrau

gesucht .
Heaelftrabe 9 .

Tclevbon 22918 .

Dame sucht
sofort ehrliches

tüchtiges

MinmSdäM
30 — 40 I . alt
Kaif .- Friedr .-

Ring 28 , 1 . St .

s Weibliche Personen s

stzewerblichesPersonals

Saubere

Pntzfran
mit bellen Emp¬
fehlungen zum

Nerotal aeiuckt .
Telephon 21460 .

Junges ebrlickcs

Mädchen
od . nnabb . Frau
tagsüber bis 3

Ubr aeiuckt .
Tronicker . Vorck -
itrabe 11 . Laden .

Frau oder

Fräulein
für frauenloien
Sausb . qeiuckt .

Leer . Zim . iit fr .
Bleickittabe 36 .
Stb . 3 , p . 6 — 8 .

Angebot -
oder Nachfrage *
Es ist gleich - der große
Tagblatt -Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

Alleinmädchen
aei . das ielbtt .
kockt u . d . Haus¬
arbeit verricht .
Hilfe vorband .

Adr , i . T . -V . Ba

Münalslrau
aeiucht . Wink .

Hermannllr . 12 .

Hotel Bellevue
Wiesbaden .

waii
bis über Mittag
gesucht . Saas ,
Bahnhoillr . 26 ,

2 . Stock .

f . Einiarn .- Saus . Kl . yam . An¬
genehme Dauerstellung . Apotheker
Höing , Wiesb . . Nassauer Str . 7 .
Telephon 60010 . Vorstellung vor¬
mittags bis ISlldr .

möglichst Anfängerinnen od . tuns .
Kräfte , für ein grob . Speditions¬
unternehmen in Frankfurt/Main
gesucht zum baldigen Eintritt .
Angebote unter A . 600 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Tüchtige

Friseuse
sofort od . später
i . an neu . Dauer¬
stellung gesucht .

Salon
A . Wagner .

Wörtbllr . 23 .

Weg . Verheil , mein . jetz . Mädch .
suche z. 15 . Juni . evtl . spät , durch¬
aus zuverlässiges tüchtiges

Hausmädchen

j Mnnliche PmoiM \

Sertrelnngen

Tüchtiger
Anzeigen »

werber
für ein gutes

Objekt ( Wiesb .)
sofort gesucht .

Ang . u . W . 986
an Tagbl .-Verl

lHewerdliche- Personal |
Tüchtiger

Konditor -

gesucht .
Ang . u . M . 985
an Tagbl .-Verl .

Freilndl. , jung ,

» men
das etwas Haus¬
arbeit mitüber¬
nimmt . tagsüber
zu Kindern iof .
oder später ges .
Vorstellung bis

nackm . 4 Ubr
erbeten . Hilse

vorhanden .

Dr . AW ,
Dambacktal 29 .

Stunden¬

frau
oder Mädchen

3 x wöchtl . gef .
Räbe Nerotal .

Näb . T .-V . Bn

« eilige

hüilS-

WMlli
sofort aefuckt .

Eilangebote uni .
M . 987 an den
Tagbl . - Verlaa .

Unabhängige
Frauen

für Trinkhallen
aefuckt .

Hoch .
Dotzb . Str . 109 .

Hempechltld

Erfahr . , sauber .

Mädchen
tagsüber f . den
Hausb . gekuckt .
Eikenwarenbdlg .

Diebl .
Bleickllrabe 7 .

Fleibines
Mädchen

fof . o . z . 1 . 6 . aet
Bäckerei

Steinmann .
Zietenrinn 8 .

Saub . zuverl .

Putzkrau
für 2 Vorm . in
d . Wocke . zeitw .
ganze Tage gef .

Mozartllr . 2 .
Junne zuverläkk .

Putzfrau
täglich v . 8— 9 %
gesucht . Ann . u .
S . 987 an T .- V .

Jüngerer

Hotel - Hausdiener
gesucht .

Tüchtiges
solides

Alleinmädchen
zu einz . Dame

gesucht
Kais . - Friedr .-
Ring 28 , 1 .

Zuverlässiges

Alleinmädchen
in Ncubauwobn .

gesucht .
Hildallr . 25 . 1 .

Fernr . 22882 ,

Friseuse
stellt noch ein

Stanitzki .
Steinaafse 33 .

Friseuse
f . dauernd Frei¬
tags u . Sams¬
tags ges . Ang , u .
ll . 985 T .-Verl .

Suche sofort

Pelz -

Naherjn
oder solche zum

Anlernen .
Pelzhaus

Schenk . .
Eemeindebad -

gäbchen 4 .

| Mspllsoaal |

M . Mädchen
selbst , in Küche
und Haus , sucht

Stelle .
Schäftbaler .

Ehlhalten i . T .,
Post Königstein .
2 -3 Std . tagsüb .
Besckäft . 9 bis
11 Ubr gesucht
Am Kais . -Fried -
rich -Bad 4 , Gib .

Bessere zuverl .
Fran

47 I . . selbst , im
Kock . . Einmack . .
Ausbessern , kuckt
Bekck . i . Hausb .
von 7 — 3 gegen
gutes Zim . auck
Frtkv . u . Gebalt

( kein Putzen ) .
Ang . u . U . 986
an Taabl .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Junae Frau
k. Büro od . Lad .
putz . Habe nock
Tage z.Wakck . fr .

Ang . S . 986 TV

| Momilitze Pnsoam j

| SewMitzesPer !°iiäi1

Wsdiem
25 3 . all . leb .,

mit Fübrerkck .
Kl . 2 . 3 . kuckt

Stelle zum
15 . Juni . Ang .
K . 987 T .-Verl .

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Änzeigen keine
Griginal -Zeugniffe
beizufngen . (Linge -
reichle Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
ünd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Nerlag .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

1 Zimmer

Marktttr . 13 . V . 1
1 Zim . u . Kücke
an einz . Person
( Teilw . ) zu vm .
Näb . Vdh . 1 .

5 Zimmer

Sonnenberger
Strane 4 . 1 .

5 Z . mit Kücke
u . Zub . . Et . - Hz . .
,v 7 . zu verm .
( für Arztwobn .
kebr geeignet ) .

5 Zimmer
Wilbelminen -

llratze 14 . 1 Tr . .
int . m . Versetz ,
sos . zu vermiet .
Reg .- Rat Zitzlafs

Bad Homburg
v . d . H .. Scklon .

5 - Zimmer - Wohnung
Zentrum , vollständig neu her¬

gerichtet , 1 . St . , sofort bezieh¬
bar , Preis 72 RM .,zu verm . durch

A . DIEBELS ,

Immobilien
Neugasse 26

1 - oder 2bettiaes
Zimmer frei

Wörtbllr . 23 , 2 r .
Möbl . Mans , an
der . Hrn . zu vm .
Borckllr . 17 , 3 r

Garagen . Stall . ,
Keller

Arm frei
Moritzktrane 66 .
mtl . 16 .— . Näb .
Liebner ( Laden 1

Neubau .
Loreleirina .

3 Sutanen
zu verm . Näb .

Telephon 25004 .

Läden und
Geschäftsräume

Weitzenburg -
ktra

'
ne 12

Laden
auch als Eisdiele
od . Büro geeian .
sofort zu verm .
Näb . Schneider .
Luilenllrane 19 .
Stb . 1 . Svreck -
Itund . 9 - 12 Ubr .
Laden m . Z .- Hz .
als Büro o . Lag .
zu verm . Herrn -
gartenttrane 7 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeidttr . 91 .
3 . St . 1. Er . m .
Zim . zu verm .
Adolfsallee 41 . 3
ar . m . Wobnfchl . -
Zim .. 1 -2 B . . fr .
Taunusstr . 16 . 3
g . mbl . D .- Z . kr .

WilhelM . 56
Etb . 2 . St . , gr .

möbl . Wobn -
Sckkasz . , fl . W ..

Tel . . Bad .
Zentralb . zu v .
Ent mbl . Herr . -

Schlafzimmer
zu vm . Adolfs -
allee 47 , P .

Schönes möbl .
Zimmer zu vm .
Adolfllranc 16 .

3 rechts .
Möbl . Zimmer

mit Easberd u .
elektr . Licht zu
verm . Näberes
Blücherllr . 16 , 2 .

Mbl . Zim . z. v .
Blücherllr . 26 .1 l .

Mbl . Balk -Zim .
zu vermieten

Dotzbeimer
Strafte 88 . Part .

Wobnkchlafzim .
z. vm . Friedrich -
llrane 41 , 2 r .

Sonn . möbl .
Mansarde iof . zu
vermiet . Grone
Bursllr . 7 . 1 r .

b . Tettenborn .

2— 3 möbl . Zim .
mit Balkon und
Küchenbenutz . an
Dauermieter zu
verg . Am Kaik .-

Friedr .-Bad 7 .
2 rechts .

Mbl . Zim .. 1 bis
2 Bett .. Badben .
zu verm . Kaiker -
Fr .- Ring 46 . 2 r .
Möbl . Zimmer

2 Betten , z . vm .
Kirchgalle 50 . 1 .
Sonn . kb. m . Z .
z. v . Luisenktr . 5 .
Vdb . 1 r „ a . d .
Wilbelmllr .
Sehr gut möbl ,

Wohnstzlaszim .
Zentralheizung

und Verpflegung
zu oernt . Luüen -
llrane 46 , 2 lks .

Möbl . Zimmer
1 und 2 Betten ,
zu verm . Markt -
strane 12 . 2 .
Sck .m . 2 - Bett . - Z .
z. v . Mauritius -
llr . 12 , 1 , Klotz .
Möbl . Zimmer

• nächst Taunus -
str . bill . z. verm .
Rerollrane 26 . 1

Frdl . mbl . Zim .
zu verm . Cchul -
ber » 8 . P . l .

Möbl . Wobn -
Scklafz . m . 1 bis
2 Bett . m . oder

ohne Pension
Schwalbacker

Strane 47 . 2 r . ,
auck Tage oder

Wochen .
Möbl . Zimmer

billig Seeroben -
Aratze 4 , Hth . 2 .
tGut möbl . Zim .

Röderllrane 42 .
P . lks . . an der
Taunusftrane .

Wohn¬
schlafzimmer

eventl . für zwei
Pers , mit Kiich . -
Benutz . Taunus -
llranc 27 . 2 Et .

Suche
1 — 2 Zimmer

und Küche

MietgMe

evtl . Garten , in
Land - . Wald - o .
Eartenb . llebcr -
nebme Herickt . -

Kollen .
Fran Hanstein .

Seerobenllrane 7

1 -. 2 - od . 3 - Zim .-
Wohn . in fl . H .
gesucht . Ang . u .
K . 986 an T .- V .

Aelt . Ebevaar .
Mann berufst .
Werkmeister i .

2 - Zim . - Wobn .
i . g . Hauke . Ang .
u . L . 985 T .-V .

Ingenieur bei
Reicksbebörde

>ucht ,
3-W . -MHN .

mögl . sofort .
Ang . u . A . 599
an Tagbl . - Verl .

Webrmachts -
beamter fuckt
3— 3 ^ =3immer =

Wohnung
m . Bad u . Kücke
Ang u . S . 985
an Taabl . - Verl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIHIII

Kaufmann
kuckt z . 1 . 2uli

■ m . um
in rubiaer Lage ,
mit Hcizunfl und
Bad . Ausiübrl .
Preisaiig . unter
T . 985 an T .-D .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiniiii

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Telephon 24588Telephon 26588

MhNWMlW

10

Agiisgesillhe

| Pmat - Serkäife j

13

Serpamtungen

Anzeigen

Kleinere bismittl . Kolonialwaren - ,
Süßwaren - oder dergl .

Auto .
Vrennabor . 2 -

Sitz . Steuer ab -
gel . . zu verkauf .
Ana . u . L . 987
an Taabl . -Verl .

Suche
1 bis 2 Zim .

und Küche .
Tausche da¬
gegen 3 Zim .

und Küche .
Stadtmitte .

Preis 50 .— .
Ang . H . 985

Taabl . -Vl .

1 u . 2 egale
Matratzen .

Federbett , zu k.
aei . Angeb . Mit .
W . 982 a . T .-V . Kanarienvogel

Samstaa entfl .
Abzug , aea . Bel .
Kiedricher Str . 2
2 . Stock . Diehl .

iof . gegen bar zu kaufen ges .

Dr . Weber , Immobilien ,
Saarbrücken , Vismarckstr . 68 .

Telephon 26888 .
Zur Zeit Wiesb ., Tel . 27055 .

Stehpult
gebr . . bill . zu vk .
83X116 <m Fl .

Luremburg -
ktr . 2 . 3 . Mitte .

Verloren
goldener

Damenring
Gegen Belohn ,

abzuaeben
Frau Ohrtmann
Hotel Bellevue .
Wilbelmllr . 32 . lllhmmlNslyast

mit ar . Garten
und Apfelwein -
kellern in Kürze

zu verpachten
Ana . u . S . 977
an Taabl . -Verl

im Wiesbadener

Tagblatt
arbeiten für Sie

Zu Besuch
weilender

Soldat
liell Samstaa -

nabm . in d . An -
laae ( Blumen -

wieie ) einen

Fotoapparat
bänaen . Gegen
Belohn , abzua .

Oranienktr . 6 . 1 .

Langhaardackel
braun .

Name Lump .
Sonnt , entlauf .
Gea . Bel . abzua .

Sckarnborll -
itratze 28 . 1 lks .

WüW
? - zm !iieil - W |g

MoArnig
mit Mankarde u .
kämt ! . Zubehör .

Heizung erw ..
Stadtrand be -

vorzual . v . Be¬
amten a D . ae -
kucht . Ang . unt .
A . 574 an T .- V .
Illllllllllllinilllllllllllllllllllllll

Klavier
u . Harmonium

bar zu kauf . aes .
Piano Schwendcr

Müblaasse 17 .
Hobes Akten -

reaal . nur 40 b .
50 cm br . . zu k.
aek . Ang . erb . u .
M . 978 T .-Verl .

3fl . Angorakätzch .
rotaektromt und
bciae z . verkauf .

Schneider .
Karlktralle 6 . P .
2 sch. Wandbild .
1 P . kckw . D .-

Salbkch . Gr . 36 .
neu . 1 Schülern . .

1 Knabenschuir . ,
verich . Bücher u .
a . vk . Hallaarter
Str . 4 . Mtb . 1 .
ab 6 Ubr abds .

^ ökE - Xcioficrt
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Welt Lexikon1939
mit neuestem Atlas . Eine Höchstleistung :

MOStichwöiter auf2700Sc $tfpalten . 2000Advtldung . u . farti .
Taseln . 42 Landkarten (neue Grenzen ) und Register mit
15000 Ortsnamen . 2 statt !. Lcinendändc mit Goldprägung für
nur 12 .50 RM . Um dies anllchtutzreichc und nützliche Volks -
buch jedem zugängig zu machen , Uttern wir es zunächst obne
Geld zu Monatsraten von nur » RM . Auf Wunsch s Tage

zur Ansicht , Snltcr ohne Risiko . Erfüllungsort .vallc/T .
Pesta ozz buchhandlung , Halle Abt . 86

gegen Kasse von Fachmann zu

kaufen gesucht .

Angebote unterL . 925anTagbl .-V .

j Hiiiiöln - Pnläilfs |

Krankenfahrstühle
Verk . od . Miete

Webergasse 3 .
Hebner .____

Gebrauchte
Schreib¬

maschinen

Erokmuswabl .
W . Grase .

am Sckillervlak .
Reparaturen .

Autoreifen
und Anhänger

alle Eröken .
Autoverwert .

Fehlinger ,
Dotzb . Str . 143 .
Televbon 22548 ,

Altpapier b Metalle M Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3
Sol . Dame sucht

ionmg . Zimmer
evtl . Frontspitze .
Preisana . unter
ll . 987 an T .- V .
Garage od . ver -
schliekb . Unter¬

stellraum für
Motorrad mit
Beim , gesucht .
Wellendviertel .

Ang . mit Preis
W . 985 T .-Verl .

Skiimm
sowie deren
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Müblgasse 15 .
Elegant , kchw .

Abendkleid
Gr . 48 — 50 .

f . ölt . Dame . w .
Bettbez . . Kovi -
bcz . . Bettüch . i .
L . u . B . Frott .-
Handt .. Tag - u .
Rachib . a . einz .
zu taut , gesucht .
Ana . mit Preis
u . M . 986 T .- V .

Herrcnzimmer -
Einricht . fl . bar
ges . Anaeb . u .
B . 983 a . T .-V '. .

Kleiderschrank .
1- u . 2tür .

Schreibtisch
zu kauf .aek . Ana .
D . 983 n , T .- VI .

Sollen Dich die Möbel

stets erfreu n

Kauf Sie bei Reichert ,
Frankenstr . 9

Mäuse
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44 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirtschafisieil

aujzuweisen . Eintracht büßten 2 % ein . . .
Ansangsverlust von % auf % % und stellten

ein donnerndes Hurra brauste von allen Schiffen und ballte
zusammen mit dem Kanonendoniler non den Ufern wider .
Nicht wenige waren , die weinten .

Dann ietzten sich die Maschinen in Bewegung und die
Schifte verließen , eins nach dem anderen , die Bucht Ber -
einrelte Granaten schlugen zwischen ihnen ins Waner und
warfen Svritzfluten auf .

Als man um das Vorgebirge berumgefabren war . lab man
oberhalb Balaklawa die rote Kavallerie über die Berge
kommen .

äuherungen und Aussprachen eine Einigung oder zum mindesten
eine Angleichung der Auffassung hätte herbeigeführt werden
können . Die ausgestellten Preisvereinbarungen werden nunmehr
auf längere Zeil den Ablauf der holzwirtschastlichen Geschäfte
zwischen Litauen und Deutschland erleichtern und auf eine feste
Grundlage stellen .

Wasserstand des Rheins am 30 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel .
2,84 gegen 3,04 m gestern : Mainz : 4,23 gegen 4,41 m gestern :
Singen : 3,17 gegen 8,34 m gestern : Kaub : 3,78 gegen 4,05 in
gestern : Köln : 3,76 gegen 4,04 w gestern : Kehl : 3,85 gegen
3,95 m gestern .

Fahrt und Landung .

t .

Aus dem Kreuzer Kornilow ging die Flagge des Oberst -
kommandierendeu in die Höhe . Langsam wendete die „Almaz
ihren Bug nach dem Ausgang der Bucht . Am Kai stand noch
immer ein schwarzer Saum von Menschen . Man konnte Schreie
hören , einzelne Schüsse wurden hinter den Abiahrenden her -
gesandt : man sah einen Mann sich ins Wasser stürzen . Runge

Zusammenarbeit mit Litauen .

Abschluß der deutsch -litauischen holzwirtschastlichen Verhandlungen .

Die Verhandlungen des Deutsch -Litauischen forst - und holz -

wirtschaftlichen Ausschusses , die in Wiesbaden durchgeführt wurden ,
sind nach dreitägiger Dauer beendei worden . Es gab kaum eine
Frage , über die nicht durch gegenseitige eingehende Mcinungs -

die Nerven _
Man war mitgekommen . Das Waller wn ' <de breiter und
‘er das sich zwischen ihnen , die hier iuh . n . und dem
" c ivhntc . Der grausame Schnitt war getan , der ne von

den, « schied , die zurückbleiben mußten . Es ist eimas andere --,
nnn ciniin Sterbenden , von einem , der in den Tod mmt . Ab¬
schied zil nehmen und — aus gemeinsamer Todesgembr allein
zu entrinnen : alle Qual , alles Entsetzen überwog Be -
wusitsein der eigenen Lebendigkeit , bahnte sich seinen Weg nam
oben . Man richtete sich schon wieder ein . . , ± .

( Fortsetzung folgt . )

werten sehr viel Strichnotizen . Maschinenbauwerle waren mit
Ausnahme von Demag ( plus 1 % ) gedrückt , insbesondere Orenstein
( minus 2 % % ) . Auch Schiffahrtsaktien und Textilpapiere standen
eher im Angebot . Zu erwähnen sind dabei u . a . Hapag mit minus
V/ . und * Dremer Wolle mit minus VA % . Auch Bahnaktien waren
gesucht . So Eisenbahnverkehr ( plus 2 !{. ) und AE . für Verkehr
( plus 1 % ) . Reichsaltbesitz zogen um % % aus 132 )4 und Reichs -
bahnvorzügc um % % a » . Gemeindeiimschuldungsanleihe gab um
5 Pf . out 93,65 nach . RF .-Steuergutscheine H sielen nm 5 Ps . auf
zirka 98,65 . Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % ,

Frankfurt a . M ., 30 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Sehr ruhig . Da vielfach noch dritter Feiertag herrschte , war
die Börse nahezu ohne Aufträge und Geschäft ., An den Aktien¬
märkten war die Haltung wenig verändert und nur ganz ver¬
einzelt gingen die Abweichungen über *A bis 'A % hinaus . Von
den Schiffahrtsweiten Rordd . Lloyd 525 -4 ( 5354 ) , ferner Aschaffen¬
burger Zellstoff 98 % ( 100 ) . Andererseits AE . für Verkehr 120
( 119 ) . Farben lagen weiterhin unverändert mit 149 % , der Renten¬
markt war sehr ruhig , lediglich in Steuergutscheinen entwickelte
sich verhältnismähig lebhaftes Geschäft . Tagesgeld 2 % % .

Ssiegel der Wirtschaft .

Die V o l k s h i l f e Lebensversicherungs -AE ., Berlin , ver¬
zeichnete 1938 einen Bestandszuwachs von 84 788 Versicherungen
über 29 Mill . RM . Ende 1938 betrug der Bestand 1 532 926 Ver¬
sicherungen über 395,7 Mill . RM . Versicherungssumme . Aus dem

Abschluh für 1938 wurden der Eewinnrücklage vorweg 1561 493
RM . überwiesen . Der verbleibende Überschuh von 43 750 RM .
gelangt als 5 Higer Gewinnanteil auf das AK . zur Ausschüttung .
Das Ergebnis des laufenden Jahres ist befriedigend .

Im Zuge der Neuordnung der Reichsgruppe Versiche¬
rungen haben die Beiräte der Wirtschastsgruppe Öffentlich -
rechtliche Versicherung und der Wirtschaftsgruppe Privatvcrstche -

rung der Auflösung beider Wirtschaftsgruppen zugestimmt . Reue ,
nach rein sachlichen Gesichtspunkten unterschiedene Wirtschasts -

gruppen sollen demnächst gebildet werden .
Die Umsätze der Edeka - Genossenschaften im Alt¬

reich mit ihren Mitgliedern stiegen 1938 auf 374 ( 349 ) Mill . RM .

» mb _ ■ Relchswetter -

F ® I * i Fln wdienste *. Ausgabe -
brontztun o . M ,

Witterungsaussichten bi » Mittwochabend :

Vielfach heiter , trocken , Mittagstemperaturen über 20 Grad ,
lebhafte Winde um Oft .

Seine Kajüte gab Runge an den General Dragomirow
ab , den ehemaligen Kommandeur der Armee von Odessa ,
der darin mit seiner Familie . Frau . Tochter und Hausdame .
Platz nahm . Die Familien der Generale Slastschew und
Kutievow , die selbst noch beim Heer waren , kamen ebenfalls
auf die Almaz , lauter bekannte Namen . Auch der neue Chef
der Flotte , der Admiral Nikolaj . bestimmte die Almaz zu
seinem Flaggschiff , Anzeichen , dah die Almaz als letzte den
Hafen verlassen würde . Dazwischen strömte die grohe Maste
der Flüchtlinge auf die Schiffe und belegte an Deck jeden
Winkel , unter Deck jede Kiste . — Die Schiffe konnten in
Sewastopol nicht am Kai oder an Molen und Landungs¬
brücken anlegen , sie lagen in der Bucht vor Anker . Der
Verkehr zu ihnen hinüber ging in Booten . Allmählich ent¬
wickelte sich um diese Boote am Kai ein Kampf .

Es hatte wohl eine gewisse Verteilung stattgefunden , vor
allem der Raum für die Truppen war voransbeftimmt . Aber
die Zahl der Flüchtlinge hatte man anscheinend um viele
Zehntausende unterschützt , oder man hatte mit der Verladung
zu spät begonnen . Die schauerlichen Bilder von Noworofmsk
schickten sich an vor den entsetzten Augen wiederzukehren Nur
dah Runge sie diesmal für seine Person von einem sicheren
Platz aus sah .

In der Morgendämmerung des 13 . November trafen
die ersten Truppen ein . Infanterie . Kavallerie . Kosaken , Fuhr¬
werke : mit Schmerzen anzusehen ! abgerissen , grau , itarraugtg .
verschmutzt . Die meisten hatten kein Geväck mehr , schleppten
nur noch die Gewehre . Die Artilleristen kamen zu <rutz . Alles
Kriegsmaterial war dem Feinde Überlasten . Man brachte sie
sofort auf die Schilfe .

Kutievow ( der später in Paris entführt wurde ) ,
Danielow . Murawiew tarnen an Bord , Kutievow . gefolgt von
seiner Leibwache von dreihig Kosaken . Runge benutzte eine
Arbeitsvause an Land und rannte zum Stab . Immer noch
sahen alle in ihren Büros . Roch immer waren zahllose Ver¬
wundete nicht untergebracht . Ehe nicht das Äusterste getan war .
konnten sie das Land nicht verlassen . Tausende von Ver¬
wundeten würden ohnedies den Roten in die Hände fallen .
Pawlowitsch machte einen verstörten Eindruck . Seine Frau
war krank , lag fest zu Bett . Er gab auf Runges Fragen
keine Antwort .

Indessen rückten die Truppen in geschlossenen Abteilungen
an und wurden verladen . Das Entsetzen , das die Zivil¬
bevölkerung fetzt packte , kann man sich nicht noritellen . Keiner
wollte auch eine Minute länger an Land bleiben . Run begriff
alles ^ dah es ums letzte ging . 2n wildem Durcheinander auollen
die Menschen in die am Kai liegenden Boote . Wieder mußten
Maschinengewehre aufgestellt werden , um den Soldaten
eine Gasse freizuhalten . Viele , auch Soldaten , aus
Angst um die Plätze , versuchten an den Trossen auf die Lan¬
dungsboote hinüberzuklettern . Viele stürzten ins AUster .
Niemand half ihnen , niemand streckte die Hand aus . Einer
weniger , für mich noch ein Platz . . . Viele gerieten aus¬
einander , verloren sich . Angstschreie übertönten die Kommando -
tufe .

In der Stadt knallten Schüsse . Die Parteigänger der
Roten , die sich bis dahin geduckt hatten , kamen ans Tageslicht ,
schossen von denFenstern aus auf dieTruvven . Auf einmal krachten
kolossale Detonationen . Die Erde zitterte . Alles bewegte sich
mit einem Ruck nach vorn , ein gewaltiger Schrei brach aus
der Menge . — Aber es war nicht der Feind , man begann die
Magazine , die Munitionslager und die Tanks in die Luit
zu sprengen .

* )
Arn Vormittag des 14 . November » erliegen die Handels¬

schiffe den Hafen . Kopf an Kopf drängte sich auf den Verdecken .
Ans den Mittag um zwölf Uhr war das Ende der Verladung
angelegt . , ,

Um elf Uhr kam der Befehl an die Flotte : . .Wer bleiben
will , barf bleiben !" Man mußte nicht , was den Fliehenden
bevorstand : niemand sollte lagen dürfen , er wäretzur Mitfahrt
gezwungen worden . — Die Matrosen . Maschinistemund Heizer
von der „ Almaz " gingen sämtlich an Land — zu den Roten . An
Bord waren nur noch Dffhiete und die dremig Kosaken des
Generals Kutievow . Der Admiral Nikolai schickte zweiund¬
siebzig Offiziere an die Kessel und zweiunddreitzia an die
Maschinen und bestimmte zwanzig Mann aus den Kosaken . zu
Deckinatrosen . Die Offiziere weigerten sich , an die schmutzige
Arbeit zu gehen . Der Admiral wiederholte seinen Befehl und
drohte allen , die ihm nicht sofort Folge leisten würden , sie
wieder an Land zu setzen . Eine Minute lang schwebte das
Entsetzen einer Meuterei über dem Schiff . Aber die Dnwere
besannen sich und gingen an die ihnen zugewiesene Arbeit .
Unter der Leitung der Ingenieure nahmen sie ihre Verrich¬
tungen auf . — Die Heizer hatten die Feuer noch angelegt und
auch glücklicherweise keinen Schaden hinterlasten .

Um zwölf Uhr fuhr Runge noch einmal an Land Die
letzten Boote waren vom Ufer ahgcltoBcn . Die Knegsschuler
hielten mit aufgepflanztem Bajonett den Durchgang zum
Quartier des Höchstkommandierenden frei .

Runge betrat das Stabsgebäude . Das Haus war leer .
Pawlowitsch allein stand noch tn Seinem Zimmer am Schreib¬
tisch . Bereit , aufzubrechen . Er wollte in sein Quartier zuruck -

kehren . wo seine Frau im Bett lag . .
Runge Sprang auf ihn zu . sprach auf ihn ein . tagte ihn am

Arm , bestürmte ihn . Seine Worte überstürzten sich . Der einzige
Freund , den er hatte , dem er so vieles verdankte , wollte
Zurückbleiben , lieferte sich dem Tode aus . einem turchtbaren
Tobe ! — : „ Komm , ich habe noch Platz für dich ! .

Pawlowitsch schüttelte den Kovf er blieb leit . Er um¬
armte Runge mit Zärtlichkeit : „ Leb wohl , mein Lieber ! Du
bist der einzige gewesen , der an mich gedacht bat . Der Stab
hätte uns wohl mitnehmen können , meine <yrau und meine
kleine Tochter . Sie haben mich im Stich gelassen . — „sch kann
jetzt nicht das gleiche tun . ich darf meine Frau letzt Nicht
verlassen . — Zn ein paar Stunden ist alles erledigt San
bir '

s gut gehen ! Ich wünsche dir ein glückliches Leben !

„ Ach . Miron Pawlowitsch
"

, wollte Runge sagen : „ und Ihr
Kind — ? “ Aber warum sollte er ihm das Herz noch arger
zerreiben ? — Er rannte wie ein Wahnsinniger zurück , fuhr
zum Schiff , flehte den Kapitän an . den Obersten mit seiner
Familie fielen zu lasten . Aber die Anker waren schon ge¬
lichtet . — In den Schmerz um den yreunb mischte sich die
tiefste Bewunderung für den Mann , der , im besten Alter
stehend , den Tod wählte , um das zu tun . wofür er m dieser
Stunde da war . und um ein Leben der Liebe mit dem Tode
zu bezahlen . — „ Das ist mein Leben . hatte . Pawlowitsch noch
gesagt : „ Ich habe kein anderes mehr . Rutzland ist auch zu
Ende .

"

Runge ging unter Deck und stürzte fick in . seinen Dienst .
Das Schiff lag noch still . Nach einer Viertelstunde kam et
wieder nach oben , um einen letzten Blick auf die Stadt zu
tun . Die „ Almaz " war etwa hreibunberet Meter vom Ufer
entfernt . Sn dieser Minute entrollte sich ein Schauspiel von
unveDeblicher Feierlichkeit .

Sirenen und Dampivfeifen heulten , die blaugelreuite
Andreasflagge ging an allen Schiffen auf Halbmast , und unter
dem Getöse der Pfeifen und Sirenen sah man den Oberst -
kommandierenden der Armee , den General Wrangel . von der
Erawskaja die riesige Marmortrevve zum Waster herunter »
steigen . Langsam bewegte sich die hohe , schmale Gestalt
zwilchen dem epalier der Kriegsschüler Stufe für Stufe hinab .
Als er die letzte der vierzig Stufen erreicht hatte und das
hereitliegenbe Motorboot betrat , eröffnete die Flotte einen
Salut . Der letzte kaiserlich - russische Soldat hatte den Boden
Rutzland » verlosten ! Roch einmal heulten die Sirenen aut .

i. Farben vergröberten einen
stellten sich damit auf 149 ) 4.

Bei den Eiektrawerten wurden die ausschließlich Dividende
gelinndelteu Akkumulatoren um fast 2 , Licht - und Kraft um 1 %
hceuntergesetzt , während AEG . einen kleinen Gewinn von % %
erzielten . Sonst sah man hier wie auch bei den sogenannten Taris -

Normung spart Arbeit und Stoss .

In den letzten Jahren ist die Normung in immer stärkerem
Umfange eingesetzt worden , um die Produktivität der Wirtschaft
zu erhöhen . Dadurch , datz bestimmte Begriffe und Bezeichnungen
einheitlich festgelegt sowie Werkstoffe und Werkzeug in ihren
Formen und ihrer Zufammenfetzung einheitlich gestaltet werden ,
wird die Arbeit erleichtert und ihr Wirkungsgrad erhöht . Die
Herstellung der genormten Werkstoffe wird in gleichmäßiger Güte
stchergestellt . Jnfolgedefscn liefern sie weniger Ausschuß als die

nichtgenormten , ungleichmähiger ausfallenden Werkstosse . Über die

bisher geleisteten Normungsarbeiten gibt das neue Heft des

„ Vierjahresplanes " interessanten Aufschlutz . Danach umfaßt bas

deutsche Nonnenwerk heute rund 6500 Blätter , auf denen die ein¬

zelnen Normen festgehalten werden . Diese Normen werden ständig
der Entwicklung und den Bedürfnissen der Praxis angepatzt . Teil¬

weise , so bei Kunst - und Prehstosfen ! Kunstleder usw . , haben
die Normen geradezu Pionierdienste geleistet , weil sie dem Ver¬
braumer die Gewitzheit gaben , datz er den genormten Werkstoff tn

stets der gleichen Qualität erhält . Bei der für die verfchtedensten
Zweige des Maschinen - und Fahrzeugbaus betanntgegebenen
Tnpenbefchränkung hat es sich als zweckmässig erwiesen , die Einzel¬
teile vorher zu normen . Dieser Forderung kommen bereits zahl¬
reiche Grundnormen über Gewinde , Rundungen und Durchmesser
lowie die Normen über Federn , Keile , Kegel , Schrauben , Nieten
« sw . entgegen . Auch die Rund -, Längen - und Kewindepafsungen
sind bereits in Normen einheitlich festgelegt . Dadurch können die

verschiedenen , unabhängig voneinander gefertigten Einzelteile
ohne Schwierigkeiten und ohne vorheriges Zupassen zusammen -

gefetzt werden . Ferner können beschädigte Teile leichter und ohne

Zeitverlust ausgewechfelt werden . Bei Erntemaschinen ist das

befonders wichtig . Durch genormte Anfchlutzmatze kann ein Werk¬

zeug vielgestaltiger verwendet werden als dies ohne die einheit¬
lich fcftgelegte Norm möglich wäre . So kann zum Beispiel ein

Schlepper mit genormtem Anschluh in der Landwirtschaft mit den

verschiedensten Geräten und Anhängern gekuppelt werden , weil
deren Anschlüsie ebenfalls genormt sind . Tin besonders
charakteristisches Beispiel wie sehr durch die Normung die Aus -

besserungszeit herabgedrückt und damit die Betriebsbereitschast
erhöht wird , finden wir bei den Lokomotiven . Bevor deren

Einzelteile genormt waren , betrug die durchschnittliche Reparatur¬
zeit einer Lokomotive 110 läge . Nach der Normung wurden dafür
nur noch 20 Tage benötigt . Infolgedessen konnten die Aus -

befferungsstände der Reichsbahn von 5000 auf 2150 verringert
werden . ________

Merkmale der deutschen Vorratswirtschaft .

„Spare in der Zeit , so hast du in der Rot !" Ganz nach diesem
Sprichwort verfährt feit Jahr und Tag die Reichsnährstands¬
politik . Zur Erntezeit lätzt der Reichsnährstand alle landwirtschaft¬
lichen Vorräte einlagern , nimmt sie gewissermahen in eigene
Regie und garantiert damit eine konstante Versorgung der

Bevölkerung bei vor allen Dingen gleichbleibenden Preisen . Diese
Vorratswirtschaft ist garnicht hoch genug zu veranschlagen , wenn
man sich beispielsweise vergegenwärtigt , datz es in Deutschland
lange Zeit üblich war , den freien Handel Über Vorräte und land¬

wirtschaftliche Produkte gemeinhin selbst verfügen zu lasten , was
bei gewisten Erzeugnisten zuletzt auf eine Preissteigerung hinaus¬
lief , die ausschließlich der Verbraucher zu tragen hatte .

Die Verbrauchslenkung hat das ihre dazu beigetragen , in der
einen Jahreszeit von dem einen landwirtschaftlichen Erzeugnis
mehr , von dem anderen weniger zu verkonfumieren . Die antzer -
ordentlich gute Getreideernte hat eine Vorratswirtschaft auf liefern
Gebiete im letzten Jahr relativ leicht gemacht . Wir haben gehört ,
dah vielfach Turnhallen , Säle und Schützenhäufer für die Ein¬
lagerung von Vorratsgetreide zur Verfügung gestellt werden
mutzten . Ende April verfügte Deutschland noch übet einen Bestand
von 7 Millionen Tonnen Brotgetreide . Auch die Versorgung mit
Futtergetreide kann als ausreichend bezeichnet werden . Es ist
noch ein Vorrat von 1,1 Millionen Tonnen Gerste vorhanden ,
die Bestände an Hafer betragen 2,1 Millionen Tonnen . Die Spät -
kartoffelernte war fo reichhaltig , dah in diesem Jahre ein erheb¬
licher Bestand als Futteroorratslage übernommen werden kann .
Damit sind an sich die wichtigsten Ernährungsgüter für Mensch
und Vieh schon sichergestellt gewesen .

Wit haben aber weiterhin erlebt , dah der Reichsnährstand
seine Borratswirtschaft aua ) auf Fleisch und Hühnerprodukte er¬
streckte . Der Einlagerung von Flciich ist es zu verdanken , dah der
bedeutend höhere Fleischkonfum der Bevölkerung vollauf gedeckt
werden konnte , denn neben dem gtohen Frischfleifchanfall , der auf
den Märkten zur Verfügung stand , konnten zusätzliche Mengen an
eingelagertem und gefrorenem Fleisch geliefert werden . Auch die
Eierbewirtfchastung hat bewiefen . dah in der Nichtlegezeit , wenn
auch nicht regelmäßig , fo doch in kürzeren Intervallen immer
wieder Eier zu kaufen waren .

Um auf die Landwirtschaft zurückzukommen , so kann eine Vor¬
ratswirtschaft da nicht betrieben werden , wo von Anfang an ein
starker Erntcausfall war , ja teilweise sogar von einer Mihertite

f
esprochen werden muh . Wir denken hier in erster Linie an Saum -

rächte und gewiste Kohlsorten . Hier war eben nur das zu ver¬
zehren , was zusätzlich vom Auslande eingefuhrt wurde . Wenn
jetzt alfe im Frischgemüse vorübergehend gewiste Spannungen auf¬
getreten waren , jo resultierten diese Verknappungen aus dem

effektiven Ernteausfall und waten , wie in jedem Jahre bis zur
Ernte des Frühjahrsgemüfe . faifonbedingt . Da es sich dabei immer
nur um wenige Wochen im Frühjahr handelt und Deutschland
andererseits aus dem Vorjahre keine Rücklagen machen konnte ,
muh sich die Hausfrau eben in dieser Zeit anders helfen .
Rhabarber , Spargel usw . find ja bereits wieder in grotzen
Mengen auf dem Markt und schlagen bereits eine gewichtige
Brücke bis zu jenem Zeitpunkt , da der Markt wieder alles an

Friihgemiife zur Verfügung stellen tait ^

Kündigung und Entlohnung
in landwirtschaftlü

'
en Betrieben .

Eine Anordnung des Reichstreuhänders der Arbeit .

Die Durchführung des Vierfahresplanes sowie die
Erzeugungsschlacht erfordern die Anwendung jeglicher
Mahnahmen , Sie geeignet sind , eine Beeinträchtigung diejer Auf¬
gaben auch durch die Entwicklung der Löhne und der sonstigen
Arbeitsbedingungen innerhalb der deutschen Landwirtschaft zu
verhindern . Um dem immer stärker auftreienben Arbeits¬
platzwechsel und den damit verbundenen für die bäuerlichen
Betriebe nicht tragbaren Lohnsteigerungen entgegen¬
zutreten , hat der Reich -streuhänder $ r . Schmetter angeordnet ,
dah künftig bas Arbeitsverhältnis von Eeiolgjchaftsmitgliedern ,
die auf unbestimmte Zeit eingestellt sind , nur einmal im Jahre
und zwar im Regierungsbezirk Wiesbaden und im Lande
Kesten zum 31 . Januar und im Regierungsbezirk Kastel zum
81 .

"
Dezember mit zweimonatlicher Frist gekündigt werden kann .
Außerdem hat der Reichstreuhänder angeordnel , datz neueiu -

gestellte Gefolaschaftsmitglieder für die ersten drei Monat »
höchstens ben Lohn erhalten , den sie an ihrer letzten Arbeitsstelle
einjchliehlich sämtlicher Zulagen erhielten . Auherdem dürfen die
zur Zeit gezahlten Lohnsätze nur bei Vorliegen besonderer
Leistungen und nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des Reichs -

treuhänders der Arbeit überschritten werden . Das gleiche betrifft
die Gewährung bzw . Erhöhung sonstiger Zulagen irgendwelcher
Art , wie Wegegelder , Sonntagsgelber , Trennungszulagen , Ver¬
pflegungszuschüsse , Deputate , Treueprämien usw .

Es ist zu wünschen , dah durch die neue Anordnung des Reichs¬
treuhänders der Arbeit eine Beruhigung in den landwirtschaft¬
lichen Betrieben eintritt und dadurch mit dazu beigetragen wird ,
der vom Führer gestellten Aufgabe der Ernährungsfichernug des
deutschen Volkes zu entsprechen .

trat von der Reling zurück , schob sich durch dos Gedränge , stieg
I die Treppe hinunter und setzte sich in dem leeren Gang vor
' seiner früheren Kajüte auf einen Stuhl . Er lehnte den Korst
i über die Lehne zurück in die Ecke , die der Gang hier bildete .
! Er war am Ende seiner Äräite . eine grohe Müdigkeit über -

tam ihn . ,
Nach einer Weile bewegten sich Menschen um ihn her .

die sich anschickten , auf dem Flur und den einmündenden
Räumen Quartier zu nehmen — für diese Fahrt , von der
keiner muhte , wie lange sie dauern würde und wohin sie
eigentlich ging , Fahrt heraus aus der Vergangenheit . . . Er
unterschied unbestimmt einzelne Gesichter . Auf allen lagen
die Spuren der Verstörung .

Allmählich meldete sich bei ihm das natürliche Gefühl der
Entspannung , das Wohltat . Die Aufreguna war vorbei , die
Arbeit getan . Das Schiff fuhr , man war an . Bord ' : e Ge¬
räusche der Maschine übertrugen ihren gleichmäßigen Rhythmus

* ) Diese Schilderung der Vorgänge beim Verlasien von
Sewaitovol steht in scharfem Gegensatz zu der Darstellung , die
der Höchstkommandierende selbst in seinen Memoriren hinter¬
lassen hat . Ich habe mich indessen nicht für berechtigt gehalten ,
die mir mehrfach ausdrücklich bekräftigte Schilderung meines
Augenzeugen abzuschwachen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 30 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich , R e n t en fr e u n d l i ch. Nach der •breitögigen
Umerbrechung des Börsengeschäfts war der Auftragseingang heute
im allgemeinen recht bescheiden . Von der Bankenkundschaft waren
Kauf - und Verkaufsorders nahezu im gleich grotzen Umfange
erteilt worben , fo dah sich der Aufkauf auch meist nur wenig
verändert kurzbasig vollzog . Die Grundtendenz blieb weiterhin
freundlich . Rheinstahl und Vereinigte Stahlwerke hatten mit
plus % sowie Klöckner mit plus % % die gröhten Veränderungen
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„ Wo sind Sie geboren ? "

„ Wie , bitte ? " stotterte der Rekrut durch die Barschheit

Frage sichtlich verwirrt .

„ Wo geboren ? "

„ Aha !"

„ Sind Sie nicht bei Trost , Mann ? Aha zu flüstern ?

ihr müht an allgemeiner Bildung noch viel zulernen ?

geboren ? Hören Sie gut zu , was ich sage : Wo Sie ge -

Berrv gibt fick einen Ruck .
„ Gut . dann zahle ich 80 000 Dollar . Aber

sofortigem Vertragsabschluß .
„ Gegen bar ? "

führen wird ." , . v ,
„ Schön und gut >aat der Farmer Dodge , „ ich habe aber

schon so gut wie verkauft !"

„ Und wenn ich Ihnen mehr biete ? "

„ Was bieten Sie denn ? "

„ Zehntausend Dollar "
, sagt Berry vorsichtig .

„ O . Mann . Sie müssen verrückt sein . Der Kleine zahlt
75 000 aus den Tifck des Hauses !"

Schon am nächsten Morgen brummte Berry mit ......
schweren Tourenwagen in einem Höllentempo nack Moor -
town . Und am Abend desselben Tages eröffnete er die
Verhandlungen mit dem Farmer Dodge .

Leb wobl , alter Junge . Du warst der einzige , auf
den ich mich habe verlassen können . .

Dein Kavitan

„ Ick möchte Ihr Grundstück kaufen . Mr . Dodge .
Garten/ '

„ Soso . Das möchten andere auch .
„ Was ? Wer denn noch ? !"

. . , _ . ,
„ Was weid ich ? So ein kleines Männchen mit Sm « -

„ Aha ! Das ist — bm — ia — das ist sozusagen seine
Konkurrenz . Wir wollen nämlich beide em Hotel errichten .
Weil die grode Autostrane , dle der Staat baut , hier vorber -

rvenn der Alte mit aller Gewalt sein Geld loswerden
wollte . . .

„ Ich biete 200 Dollar !"

Alle Köpfe fuhren herum .
.Mensch . Berry ist das . Der Jung « hat die beste Ras «

von New Bork . Mit der Truhe ist was los ! Ick biete mit .
210 Dollar !"

„ Dreihundert Dollar !"

Eine Schlackt um die Truhe begann .
Und als sie schlieblick für 1700 Dollar an Berry ging ,

war das Männchen mit dem Svitzbart längst verschwunden .
Berry fluchte tm stillen vor sich hin . Zum Teufel , warum
hatte er eigentlich das Ding so teuer ersteigert ? Nur . weil
der komische Alte mit 150 Dollar »u bieten anfing ? Es
konnte einen Liebhaberwert für ibn haben . Ra . man würde
ja leben !

Und Berry , ärgerte sich den ganzen Weg von der zweiten
bis zur vierzehnten Avenue , denn er war eigentlich als
auherordentlick vorsicktiger Mann bekannt .

Zu Hause anaekommen . machte er sich mit Sammer .
Zange . Meckel und Brecheisen daran , die Truhe zu offnen .
Sie batte ein ziemlick neues Scklod und war wohlerhalten .
Berry geriet in Eifer . Er fluchte , schwitzte , trank zwischen¬
durch einen Kognak und arbeitete weiter .

Dann war die Trübe auf und — wie Berry nickt anders
erwartet batte — leer . Er suchte nach Geheimfächern . Er
zerlegte die Truhe in ihre einzelnen Wände , die Wände m
Bretter , hackte die Bretter zu Kleinholz und Spänen . Er
sand nichts . Blieb noch der Deckel . Und siehe da — im
Doppelboden des Deckels fand sich ein Bries . Darin stand :

Lieber Jim !

Es gebt zu Ende mit mir . Ich mutz einen Scklickstrick
unter meine Lebensrechnung machen . Was «ck an irdischen
Gütern besitze , darunter einen « roßen Teil , der Brrlicke -
runassumme für die „ Percy " , findest Du in Moortown
im Staate Nebraska im Garten des «rarmers Dodge . 3 %
Nieter unter dem tiefsten Ast der alten Platane . Du weckt ,
ich habe mein Leben lang ein Mißtrauen gegen alle Banken
und Tresore gehabt . Kauf dem Mann den Garten ab und
hol Dir das Zeug . Es werden insgesamt für 400 000
Dollar Schmuck und Geld sein . Mir nützt der Kram nun
doch nichts mehr .

boren find ? "

„ Aha "
, kam die Antwort .

„ Aha — bravo ! Hier ist einer Aha geboren ! Nun , wir
wollen das mal hinschreiben , und dann später sehen , was
wir mit dem Spaßvogel ansangen ! Der Nächste ! — Name ,
Beruf ? — Wo geboren ? — Na , stottern Sie bloss nicht : ich

fresse niemand ,
'
lasse mich hier nur nicht zum besten haben

von euch jungen Freunden . . . Also , wo geboren ? "

„ E i w a s . . . h a u s e n ."

„ Ach nee ? Etwas , und weiter Hausen ? Und wissen nicht
genau , was für ein Etwas ? Etwashausen , hören Sie auf ,
Mann ! Seid ja alle komplett verrückt !"

„ Reistaus
"

, sagte der Nächste seelenruhig bei der Frag «

nach dem Geburtsort . Wütend , nun beinahe fassungslos ,
lästt es der Hauptfeldwebel ausschreiben . „ Wartet nur , ihr

Burschen , wenn nicht stimmen sollte , was ihr mir hier an¬

gebt ! Wir haben ja eure Papiere zum Vergleichen hier !

„ Name ? — Beruf ? — Wo geboren ? "

„ Guttentag !"

„ Mensch , guten Tag ! Gute Nacht , Schlafmütze — so
haben wir hier nämlich ein nettes Sprichwort . Wo Sie ge¬
boren sind ? So , Sie bleiben also dabei : Guttentag ? Na

schön , schreiben wir auch das mal auf !"

„ Wo sind Sie geboren ? In Neuyork ? Sind Sie
denn Deutscher ? "

„ Neuyork liegt in der Neumark bei Philadelphia
"

, er¬
läutert « der Gefragte flink .

Da weih man wirklich nicht mehr ein noch aus ! Und
als einer aus Berlin stammt und der Nächste keck sagte :

„ Berlinchen "
, erregt man sich gar nicht mehr , hat nur

noch einen sehr , sehr nachdenklichen Blick

*

Nach Abschluß der Aufnahme der Neuen — dieser
Rasselhande , die wir noch kleinkriegen ! — lästt der Haupt¬
feldwebel die Papiere der kecksten der Leute mit den An¬

gaben vergleichen Sonderbarerweise stimmt alles . Hans
Henneberg stammt tatsächlich aus dem Ort Hessen in Braun¬

schweig . Walter Winkler aus Thürungen am Kyffhäuser ,
Ernst

'
Brenzlinger aus Aha im Schwarzwald . . . Megerle

aus Etwashausen bei Würzburg . Und auch das deutsche

Ortsregister bestätigt bereitwillig beim Nachblättern , dast
es Orte dieser Namen gibt , so dah nicht länger an der Echt¬
heit der absonderlichen Ortsnamen zu zweifeln ist .

Dem mihtrauischen Hauptfeldwebel fällt endlich zu

guter Stunde ein , dast er schließlich selbst aus einem Ort

stammt , dessen Name sonderbar genug ist , denn er lautete

bisher Mustkaken und wurde erst jüngsthin verdeutscht .

Urheber -Rechtsschutz :

Drei Quellen -Verlag , Königsbrück ( Bez . Dresden ) .

Hauptpersonen der Handlung :

Florian E a j e t a n , ein junger Kunstmaler
Alois R e i t m a t e r , Kohlenhändler in München -Schwabing
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Tante Marie , Reitmaiers Schwester
Professor Köster , Kunstmaler und Akademieprofessor
Gräfe , Inh . der Lettnerschen Kunsthandlung am Odeonsplatz
Oberförster Kranewitter und Frau .

Thomas
^
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! $ torians ehemalige Chefs

bereit . _
In der folgenden Nackt buddelt Berry 3 % Meter unter

dem tiefiten All der alten . Platane einen Topf aus . in dem
ein Brief liegt . Und er lieft

Sehr geehrter Mr . Berry !

Es wird Ihnen fickerlick leichter fallen , über den
Schmerz der verlorenen 80 000 Dollar blnwegzukommen ,
wenn wir Sie darauf aufmerksam machen , daß Sie a nun
auch int Besitz unseres wertvollen Tricks sind . Wir fmd
überzeugt davon , daß auck . Sie guten Erfolg damit haben
werden . Dock erlauben wir uns . die bescheidene Bitte an
Sie zu richten , nicht an der Ottkuste zu arbeiten , wett wir
dort gerade einige Geschäftsverbindungen angeknuvft
haben . Mit besten Grüben

Zweimal las Berry den Brief . Er las . ihn langsam .
Mort für Wort . Dann setzte er . stck vergnügt . pfeifend in

[einen Tourenwagen und fuhr int Höllentempo der West¬
küste zu .

lich besser ging als manch einem seiner Kollegen rechts obet
links . Florian brauchte nicht zu hungern . Pünktlich am

Ersten bekam er sein Gehalt , und konnte er sich dabei auch
nicht als Krösus fühlen , so reichte es doch bei genauester
Einteilung aus , um dreißig Tage Leben und Wohnen zu
finanzieren , und das war nach Florians Meinung sehr viel .

War aus diese Weise für das Notwendigste gesorgt , so
blieb ihm nur noch übrig , sich mit der Arbeit für die Firma
Huber u . Lincke abzufinden , und das war schon schwieriger .

Bon 8 Uhr morgens bis 5 Uhr nachmittags jeden Tag
auf einem Fleck tu sitzen , zu zeichnen , Briefköpfe zu ent¬

werfen . täglich neue Einfälle für Plakate und Werbeschriften

zu haben , war gewiß keine Kleinigkeit .

Es war eine Last . Florian bedrückte sie , aber was sollte

er machen ? Nicht mal ein Stückchen Himmel sah man hinter
den Scheiben . Aber man hörte Vogelgezwitscher und Florian

wußte , daß drunten im Hof ein Kastanienbaum stand .

Dieses Wissen machte ihn ost melancholisch . Der einsame
Baum im engen Hof war ihm wie ein Symbol , das alle

gefangene , eingekerkerte Natur der großen Stadt ver¬

körperte .
Florian war in München geboren und ausgewachsen ,

aber seine Voreltern waren Bauern und Lehrer gewesen .

Sie hatten draußen gelebt , auf dem freien Lande ober in

kleinen Dörfern .

Wenn Florians Füße bas harte Pflaster traten , rumorte

das ererbte Blut in ihm unb lehnte sich auf .

Dieses bäuerliche Blut war es wohl auch , bas ihn nach

allem Ausschau halten ließ , was grünen unb blühen wollte

- wischen den hohen Mauern , mochten es Baume , Blumen

ober die zarten , kleinen Halme sein , die aus den Ritzen der

Steine sprossen .

Sein Herz schlug schneller , wenn die Turmschwalben
wieder über die Dächer schwirrten , wenn die Amseln auf
dem First sangen unb bie Tauben von der Hohe bet

Theatinerkirche flügelklatschend herabfielen wie graste , blcke

Flocken .
An schönen Sonntagen saß Florian im Englischen

Garten ober er wanberte burchs Isartal . Aber bas Sonnen «

qe,ütter auf ben Wegen unb im Laub machte ihn niemals

reAt froh . Es war kein Alleinfein dort , kerne Ursprünglich¬
keit . Forian , bet boch einsam unb alleingelassen war ,
fanb bort nicht jene Einsamkeit , bie einen wachen , aufnahme -

bereiten Menschen bis zum Raube mit Fülle und Gluck be¬

schenken konnte .

Nun gut , er hätte hinausfahren können . Waren die

Weite und der Kranz der Berge , die man an klaren Tagen
vom Rathausturm sehen konnte , nicht nahe genug ?

wissen Sie , tvo Sie geboren sind ?

Heitere Kasernenhofszen « von Karl Lütge .

Auf dem Kasernenhof wurden di « Neuen der Reihe nach

wegen ihrer persönlichen Angaben vom Herrn Hauptfeld¬
webel befragt . Hans Henneberg trat jetzt vor , nannte Nam «
und Beruf .

„ Und wo sind Sie geboren ? “

'C f f c it !'
^ Jch habe natürlich nicht gemeint , in welchem Land ,

sondern in welchem Ort ! Also , wie heißt Ihr Geburtsort ?

Hessen ' "

Mo ? " schnarrt es drohend vom Tisch des Hauptfeld¬
webels .

„ In Braunschweig
"

, verwirrte Antwort .
Der Hauptfeldwebel schoß wütende Blitze mit den

Augen . , , . , _
„ Mein Freund , wir sprechen uns nachher noch ! Hessen ,

Braunschweig — wenn ich noch mal frage , sagen Sie wahr¬

scheinlich Preußen ober Thüringen , was ? — Der Nächste !

Name ? — Beruf ? — Wo geboren ? "

„ Thürunge n .“

„ Thürungen ? Erstens heißt es Thüringen — und daß
Sie jo rasch als Herr aus Thüringen hier anspaziert
kommen , freut uns aufrichtig ! Bleibt auch hier ! Mit euch
beiden werde ich dann mal gehörig Schlittenfahren ! Der

Nächste !"

Wie drohend dann die Frage :

Er hieß Florian Cajetan . daran war nichts zu ändern .
Seine Eltern hatten es so gewollt , und als sie ihm diesen
etwas schwerfälligen Namen gaben , hatte er sich noch nicht
dagegen wehren können . Daß seine Mutter ihn Flori rief ,
als er noch ein kleiner Bub war , schien längst vergehen . Es

war niemand mehr da , bet ihn so nannte . Vater unb Mutter

waren tot , Florian war ein Mann geworden und lebte in

München .

Es leben viele Menschen in München , gute und weniger

gute , tüchtige und minder tatkräftige , vor allem sehr viele

Künstler . Zu ihnen zählte Florian .

Wohl war er kein Maler oder Bildhauer , kein Dichter
oder Musiker , trotzdem gehörte er zur Zunft , denn er war

Zeichner . Reklamezeichner , wenn man es ganz genau Jagen
wollte Aber von all den anderen Künsten hatte ihm Mutter

Natur ebenfalls ein Fetzlein Begabung mit in die Wiege ge¬

legt . Hätte sie noch einen Beutel Geld dazu getan , wäre

Florian bestimmt ein Maler geworden . So hatte es gerade
nur zu einer kurzen Ausbildungszeit auf der Kunstschule ge¬
reicht , und was an Mitteln und langem Studium fehlte ,
mußte durch Begabung und Fleiß ersetzt werden .

Immerhin , Florian hatte es geschafft . Aber es galt , sich
allein durchzuschlagen , er machte nicht schlapp , sondern stand
seinen Mann . Er packte seine besten Zeichnungen zusammen
und stellte sich bei der großen Reklamefirma Huber u . Lincke
vor .

Nicht jeder hatte so viel Glück wie Florian Cajetan . Viel¬

leicht tag es auch daran , daß sich der junge Mann so viel

Herz faßte , bis zu Herrn Korbinian Huber persönlich vorzu¬
dringen .

Aus jeden Fall war Herr Huber zuerst einmal sprachlos ,
und die e Pause benutzte Florian dazu , ihm seine Zeichnungen
vor die Nase zu legen unb kurz unb bünbig zu erklären daß

er sich um einen Posten als Reklamezeichner in seinem Büro

bewerbe .
Eine Viertelstunbe später hatte er diesen Posten unb

einen Gehaltsvertraq , ber es ihm erlaubte , sich m Schwabing
ein kleines Atelier zu mieten . Florian verkaufte ben größten
Teil ber elterlichen Möbel und zog nut bem Rest in fetn
Atelier .

So nun war er ein Zünftiger , einer , ber bas Recht

hatte , in biesem Künstlerviertel zu wohnen , unb dem es stcher -

Florian seufzte zuweilen abgrundtief und starrte gegen
Milchglasscheiben des Zeichensaales . Da saßen neben unb

hinter ihm noch anbete 9lrbeitstameraben . Stift unb Kohle ,
Pinsel unb Äreibe raschelten über bas Papier . Es war

immer , all bie langen Stunben hinburch , ein majajeln ,
Knistern unb Stdjbemegen im Raum . Manchmal flüsterten
zwei , manchmal lachte jemanb unterbrückt . Dann hob Herr

Hintermoser , bas Faktotum ber Firma ben grauen Kopf
unb zischte erbost : Ruhe !

„ Ick lasse bas Geld telegravbifck überweisen ,
es in drei Stunden hier ."

Der Farmer Dodge überlegt einen Augenblick ,
lick aber — 80 000 Dollar sind fein Pappenstiel -

Rr . 123 .

Rgliche HeilagsdeZ . Wiesbadener blatts

1939 .Dienstag , 30 . Mai



Ach nein , Florian hatte das schon versucht , er tat es
nickt wieder . Diese Ausflüge hatten ihn seine Armut so
bitter empfinden lassen , daß er das Elend der abendlichen
Heimfahrt ’ aus einem sonnendurchglühten Tag in die mauer -
umscklossene , heiße Stadt nicht wieder erleben wollte . Auch
kasteien ihm diese Fahrten zu viel Geld .

So blieb Florian am Sonntag dort , wo er hingehörte ,
wo man ihm seinen Platz und Erwerb angewiesen hatte . Er

Ö om Vormittag spazieren , mal hierhin , mal dorthin , und
e immer wieder fest , daß es nichts Trostloseres für ihn

geben konnte , als solche Sonntage in der Stadt .

Sie machten trübsinnig , und dagegen wehrte sich
Florian . Er war doch noch zu jung ! Mit fünfundzwanzig
Jahren war es vom Übel , allzu gefühlvoll zu sein . Das

sagten auch die Kameraden im Büro , wenn sie ihn fragten ,
wo er am Sonntag gewesen wäre .

Daheim ? . . . Lachhaft ! Es gab so viele hübsche Mädels
in München , ob er die noch nie gesehen hätte ?

O doch ! Aber Florian hatte keine Lust , vielleicht auch
keinen Mut , ihre Bekanntschaft zu suchen . Freilich , einmal

hatte er ein Mädchen angesprochen . Es sah neben ihm auf
einer Bank im Isartal , und Florian war mit ihm ins Ee -

spräch gekommen , ohne recht zu wissen , wie es geschah . Es

hatte eine schiefe Schulter und traurige Augen und ganz
dünne , blasse Hände . Diese Hände muhte er immer ansehen ,
während er mit dem Mädchen sprach . Er erfuhr dann , dag
das kleine , verwachsene Geschöpf Heimarbeiterin war und

tagaus , tagein Herrenhemden nähte und stichelte . Einen

sonderbaren Namen hatte es : Anni Rockdäschel . Als pslorian
ihn hörte , war ihm , als mühte er die blassen Hande des

Mädchens streicheln . Es gab also noch seltsamere Namen als
den seinen .

Einer Eingebung solgend , hatte er dann jein Skizzen¬
buch aus der Tasche gezogen und ein ganzes Blatt mit
allerlei Getier angefüllt .

Was war das für ein Glück gewesen , zu sehen , wie die

traurigen Augen des Mädchens sich aushellten , wie es ihm
neugierig und bewundernd zuschaute und die kleinen , spring¬
lebendigen Abbildungen der Meisen und Finken bestaunte ,
die Florian vom sonnigen Weg pfeilgerade auf sein Zeichen¬
blatt bannte . Das Glück und die Freude der kleinen Näherin
wurden vollständig , als zu den Vögeln sich noch ein braunes

Eichkatzel gesellte mit steil aufgestelltem Schwanz und possier¬
lichem Köpschen .

Florian hatte dann das Blatt aus dem Buch gelöst und

es dem Mädchen geschenkt . Ganz erschreckt , fast ungläubig
hatte es ihn angesehen .

„ Das darf ich behalten ? "

„ Freilich ! Weil Sie Freude daran haben ."

Hatte er nicht auch Freude empsangen ? Hatte die kleine

Verwachsene ihm nicht auch etwas geschenkt ? Ein Stündchen
Gemeinsamkeit , aufmerksames , hingegebenes Zuschauen ,
Wärme und Bewunderung ?

Das war so viel gewesen , dah Florian diese Gaben wie
einen Schatz nach Hause getragen hatte .

Seitdem ging er an jedem schönen Sonntag ins Isartal ,
aber das Mädchen war nie mehr wiedergekommen . Es hatte
ihn damals noch gefragt , ob er ein Maler wäre , und Florian
hatte es stolz bejaht . Später tat ihm diese Unwahrheit leid ,
er hätte sie gern eingestanden , wenn er Anni Rockdäschel
noch einmal begegnet wäre .

Dieses kleine Erlebnis verwischte sich nicht . Es hatte
eine Sehnsucht in ihm geweckt , die , nun es wieder einmal
Frühling geworden war in München , doppelt stark aus ihm
hervorbrach .

Florian sehnte sich nach einem Menschen . Aber es war
schwer , trotz der Tausende , die seine Wege kreuzten , den

richtigen Kameraden zu finden . Ein wenig mühte dieser
Mensch von der Art der kleinen Näherin haben , mühte so
gläubig und herzenswarm sein wie sie und doch anders ,
ganz anders . Ausrecht und gerade gewachsen , sehr gesund ,
sehr sicher , so , wie man sich eben einen Kameraden denkt ,
mit dem man nicht tändelt und aus den man sich immer
verlassen kann .

Florian vermochte sich von einer solchen Kameradschaft
noch keine rechte Vorstellung zu machen . Er zweifelte auch ,
dah es sie gäbe , aber oft träumte er davon und malte sie
sich aus .

Alle seine Arbeitskameraden hatten ein Mädel , nur er
war bis jetzt ein Auhenseiter geblieben , den man je nach
Laune neckte oder bemitleidete und dem man vielleicht die

Schneid garnicht zutraute , eine Freundin zu linden .

Lange Zeit war Florian diese Meinung sehr gleichgültig
gewesen . Jetzt begann sie an ihm zu zerren und zu reihen ,

wie es in den winterharten Stämmen und im Holz der
Bäume und Büsche zerren und reihen mochte vor seligem
Drang nach Aufbruch und Erfüllung .

Es war etwas anders geworden in Florian Cajetans
einsamem Leben . Er wollte nicht mehr einsam sein .

Der Stift in des jungen Mannes Hand wurde kühner .
Seine Entwürfe bekamen überraschenden Schwung . Herr
Korbinian Huber sah es mit Vergnügen , und seine Zu¬
friedenheit äuherte sich in einer Gehaltsaufbesserung . Florian
nahm sie gelassen hin , strich sich die lange , dunkle Haarsträhne
aus der Stirn , ging nach Büroschluh zu Burian , Zeichen -
und Malbedars , und kaufte sich Farben , Pinsel und Lein¬
wand .

Am nächsten Sonntag sah er schon in aller Frühe in
der frischen Kühle des Englischen Gartens und malte . Am
kommenden Sonntag machte er Farbstudien im Tierpark
Hellabrunn , und von da ab kannte seine Malwut keine
Grenzen mehr . Er schien unerschöpfliche Kräfte zu haben .
Der Frühling mit seinen tausend Farben , Tönen und
Stimmungen hatte ihn besessen gemacht .

Mit Staffelei und Farbkasten , mit Rahmen und Mal¬
stuhl erschien er morgens im Büro und verlieh es um 5 Uhr ,
um sich irgendwohin an einen Platz zu begeben , der ihm
in der belebten , sausenden Stadt zu einer friedlichen Insel
der Arbeit und des Schaffens wurde . Daheim aber , in
seinem winzigen Atelier hoch oben im fünften Stock , arbeitete
er weiter . Aus den Farbstudien wurden Bilder , und in der
nächtlichen Stille entbrannte ein heiher , erbitterter Kampf .

Florian rang um jeden Pinselstrich . Oft und ost fuhr
das Messer über die Leinwand und kratzte die ausgetragene
Farbe unerbittlich wieder herunter . Es war schwer , malen
zu wollen , wenn man noch keine rechte , eigene Technik hatte .

Doch Florian war zäh . So leicht lieh er nicht nach .
Was man nicht besah , muhte man erlernen . Konnte man
sich keinen Lehrer leisten , so muhte man zusehen , wo man
die Meister fand , denen man ein wenig von ihrer Kunst
abzuaucken vermochte .

Gab es in München nicht die Pinakothek ? Hatte man
nicht das Haus der Deutschen Kunst und private Galerien ?

Florian teilte seine Freizeit anders ein . Er besuchte
die alten und die neuen Meister . Er machte die Augen weit
auf , schaute , lernte und verglich .

Eines Tages hatte es ihn gepackt . Nicht nur sehen ,
mit der Hand , mit dem Pinsel muhte man diese Meister¬
werke nachfühlen .

Er verschaffte sich eine Erlaubnis , sah nun manche
Stunde in den stillen , kühlen Sälen und kopierte Landschaf¬
ten von Ruijsdal und Hobbema , von Jan Steen und
A . v . d . Neer . Es waren die Niederländer , die ihn immer
wieder anzogen . Ihre bäurische Kraft und Derbheit ver¬
setzten ihn in einen Rausch . Das war Blut von seinem Blut ,
das rih an ihm und bedrängte ihn bis in seine Träume .

Aber es verwirrte ihn auch .
Nein , so ging es nicht . Florian fehlte die feste Hand ,

die ihn leitete . Beunruhigt und unzufrieden sah er seine
Skizzenmappen durch , hob die Bilder und Studien von der
Wand und kehrte sie mißmutig um .

Es waren nur Versuche , Ansätze . Sie zeugten ohne
Zweifel von einer starken Begabung , aber man vermihte
den einheitlichen Zug , kurz gesagt , den eigenen Charakter .

Florian war so bedrückt , als er sich dies eingestand , dah
er , verschüchtert und mutlos geworden , sein Tasten und
Suchen vorläufig aufgab .

Es hatte keinen Zweck . Man tat besser daran , für
Huber u . Lincke Plakate zu zeichnen , als es sich in den Kopf
zu setzen , Maler zu werden . Aber es schmerzte doch arg , und
die Arbeit drückte Florian schlimmer denn je .

+

Der Frühling war so verschwenderisch in diesem Jahr .
Der Mai hatte ganz München verzaubert . Es waren viele
Fremde in die Stadt gekommen , und die Autos brummten
und surrten über die Plätze und Strahen wie die Maikäfer
um die Bäume in den Anlagen . Man muhte verteufelt
Obacht geben , durfte nicht dösen oder gar trübseligen Ge¬
danken nachhüngen , wenn man die Straße überquerte , wie
Florian es eben tat und beinahe unter die Räder ge¬
kommen wäre .

„ Rindviech damisches !" Der Ruf des erbosten Taxi¬
lenkers gellte ihm noch in den Ohren , als er sich mit einem
Sprung auf den sicheren Bürgersteig rettete und hier mit
einer jungen Dame zusammenstieh , die vor Aufregung nichts
anderes zu sagen wußte als : „ Da haben 6 ’ aber Glück
g

'
habt !"

( Fortsetzung folgt .)

2ht die Musik .

Unvergleichliche ! Wo kommst du her ?
Du senkst dich in mein Herze schwer
wie dunkler Wein .

Noch spüre ich den bellen Sonnenglast ,
der einst die Rebe heiß umfaßt
am Bergeshang .

Und jeder tote Tropfen singt
ein Lied mir ewigkeitsbeschwingt :
Erinnerung !

Du Herrliche bebst über meine Grenzen mich !
Die Schatten überglänzen sich
tief unter mir -- - —

Frieda Maria Bierbaum .

Das Hans auf dein Hügel .

Von W . Somerset -Maugham .

Ich bin nie einem interessanteren Manne begegnet als

Mayhew , einem tüchtigen Anwalt in Detroit . Zu der Zeit ,
als er 35 Jahre alt war , besaß er eine große und ein¬

trägliche Praxis , hatte ein ausreichendes Vermögen anoe -

häüft und stand auf der Schwelle einer hervorragenden
Laufbahn . Er besaß einen scharfen Verstand , war eine an¬

ziehende Persönlichkeit und rechtschaffen dazu .

Eines Abends sah er in seinem Klub mit einer Gruppe
von Freunden beisammen . Es wurde wacker gezecht . Einer

von ihnen war soeben aus Italien zurückgekommen und er¬

zählte ihnen von einem Haus , das er auf Capri gesehen
hatte , einem Haus auf einem Hügel , mit Sicht auf die

Bucht von Neapel und einem großen , schattigen Garten . Er

beschrieb ihnen die Schönheit der schönsten Insel des Mittel¬
meeres .

„ Es klingt schön "
, sagte Mayhew . „ Ist dieses Haus zu

verkaufen ? " — „ Das ist sehr wahrscheinlich ."

„ Schicken wir ihnen ein Telegramm ; machen wir ein

Angebot !" — „ Was um Himmels willen würdest du mit
einem Haus in Capri tun ? "

„ Darin leben "
, sagte Mayhew . Er lieh sich ein Tele¬

grammformular kommen , füllte es aus und sandte es ab .
In ein paar Stunden kam die Antwort . Das Angebot war

angenommen worden . . .

Mayhew war kein Scheinheiliger , und er machte kein

Hehl aus der Tatsache , dah er nie etwas so Ausgefallenes
getan hätte , wenn er nüchtern gewesen wäre ; aber als er

das war , bereute er es nicht .
Mayhew entschloß sich , genau so zu handeln , wie er ge¬

sagt hatte . Es lag ihm nichts am Reichtum , und er hatte
Geld genug , um davon in Italien zu leben . Er dachte , et
könnte mehr mit dem Leben anfangen , als es damit hinzu -

bringen , daß er die belanglosen Streitigkeiten unbedeu¬
tender Leute schlichtete . Er hatte keinen bestimmten Plan .
Er wollte nur fort von einem Leben , das ihm alles gegeben
hatte , was es zu bieten hatte . Ich vermute , seine Freunde
hielten ihn für verrückt ; einige müssen alles getan haben ,
was sie konnten , um ihm abzuraten . Er ordnete seine Ange¬
legenheiten , packte seine Sachen und fuhr ab .

Capri ist ein karger Felsen mit nüchternem Umriß , in

tiefblaues Meer gebadet ; aber lächelnde Weinberge ver¬

leihen dem Eiland einen sanften und gefälligen Liebreiz .
Es ist gastlich , weltverträumt und freundlich . Ich finde es
seltsam , daß sich Mayhew gerade auf dieser liebreizenden
Insel niedergelassen hatte ; denn ich kannte keinen für
Schönheit unempfindlicheren Menschen . Ich weih nicht , was
er dort suchte : Glück , Freiheit oder einfach Muße . Ich weiß ,
was er fand .

An diesem Ort , der so verschwenderisch zu den Sinnen

spricht , lebte er ein vollkommen geistiges Leden . Denn die

Insel ich reich an historischen Mahnmalen , und über ihr
brütet immer die dunkle Erinnerung an den Kaiser Tibe¬
rius . Von seinen Fenstern aus , welche die Bucht von Neapel
überblickten , mit dem edlen Schattenriß des Vesuvs , der

Sne Farben mit dem wechselnden Licht verändert , sah
ayhew an die hundert Stätten , die an die Römer und die

Griechen ermahnten .
Die Vergangenheit begann Mayhew zu »»erfolgen . All

das , was er zum erstenmal sah — denn er war nie vorher
im Ausland gewesen — , erregte seine Phantasie , und in

seiner Seele erwachte der schöpferische Gedanke . Er war ein

Mann der Energie . Alsbald entschloß er sich , ein Eeschichts -
werk zu schreiben . Eine Zeitlang sah er sich nach einem

Stoff um und entschied sich zuletzt für das zweite Jahr¬
hundert des römischen Kaiserreiches . Es war wenig bekannt
und schien ihm Probleme zu bergen , die denen unserer eige¬
nen Tage ähnelten . . .

Mayhew begann Bücher zusammenzutragen , und bald

besah er eine riesige Bibliothek . Seine Übung mit Akten
hatte ihn rasch lesen gelehrt . Er machte sich an die Arbeit .
Anfangs hatte er sich daran gewöhnt gehabt , sich am Abend
mit den Malern , Schriftstellern und dergleichen Leuten , die

sich in der kleinen Taverne unweit der Piazza trafen , .zu¬
sammenzusetzen ; aber jetzt zog er sich zurück , denn seine
Studien nahmen ihn immer mehr gefangen . Er war ge¬
wöhnt gewesen , in diesem mi .lden Meer zu baden und lange
Spaziergänge durch die freundlichen Weinberge zu machen ;
aber nach und nach , eifersüchtig auf die Zeit , hörte er damit

auf . Er arbeitete angestrengter , als er jemals in Detroit

gearbeitet hatte . Er sing am Mittag an und arbeitete die

Nacht hindurch , bis ihm der Pfiff des Dampfers , der jeden
Morgen von Capri nach Neapel fährt , sagte , daß es fünf
Uhr und Zeit war , ins Bett zu gehen . Sein Stoff breitete

sich vor ihm aus , immer umfassender und bedeutungsvoller .
Ihm schwebte ein Werk vor , das ihn neben die großen Ge -

schichtssorscher der Vergangenheit stellen würde .

Mit den Jahren war er nur noch selten aus den

Straßen der Menschen zu sinden . Er konnte nur durch eine

Partie Schach dazu verlockt werden , aus seinem Haus her -

auszukommen , oder durch die Aussicht aus ein Wortgefecht .
Er liebte es , seinen Verstand gegen den eines anderen ein *

zu setzen . Er war jetzt weitreichend belesen , nicht nur in Ge¬

schichte , sondern auch in Philosophie und anderen Wissen¬
schaften ; und er war ein geschickter Wortstreiter , rasch , logisch
und scharf . Aber er hatte Humor und Güte .

Als er zuerst auf die Insel kam , war er ein kräftiger ,
stämmiger Mann mit dichtem schwarzem Haar und gesund -

heitsstrotzender Gestalt . Aber allmählich wurde seine Haut
bleich und wächsern ; er wurde mager und hinfällig . Es war
ein merkwürdiger Widersprach in dem logischste » aller
Männer , daß er , obwohl er ein überzeugter und hitziger
Realist war , den Körper verachtete ; er betrachtete ihn als
ein schnödes Werkzeug , das er zwingen konnte , die Ansprüche
des Geistes zu erfüllen . Weder Krankheit noch Müdigkeit
hinderte ihn , in feiner Arbeit fortzufahren . Vier,zehn Jahre
lang schuftete er unablässig . Er machte Tausende und aber
aber Tausende von Notizen . Er ordnete sie und teilte sie
in Klassen ein . Er hatte seinen Stoff in den Fingerspitzen
und war endlich so weit , anzufangen . Er setzte sich zum
Schreiben hin und — starb !

Der Körper , den Mayhew , der Realist , so verächtlich be¬

handelt hatte , rächte sich an ihm .

Eine ungeheure Anhäufung von Wissen ist für immer
verloren . Vergeblich war ein sicherlich nicht unedler Ehr¬
geiz , seinen Namen neben die der großen Geschichtsforscher
zu setzen , neben den eines Ranke , Mommsen oder Gibbon .
Sein Andenken wird in den Herzen einiger weniger Freunde
lzochgehalten , und für die Welt ist er im Tode so unbe¬
kannt , wie et im Leben war .

Und doch , für mich war sein Leben ein Erfolg . Der

Entwurf ist gut und vollständig . / (Er tat , was er wollte , und

starb , als fein Ziel in Sicht war ; er kannte nie die Bitter¬
keit eines erreichten Endes .

( Aus dem Englischen von Hans B . Wagenseil .)

Aapitan Bills Trnhe .

Von Jens Jüraenien .

Kein Mensch wußte , was eigentlich mit der Trübe los
war — und daß sie überhaupt Kapitän Bill gehört hatte .
Dem nämlichen Kavitän . besten vorsintflutlicher Frachter bei
einer ruhigen runden Versicherungssumme von 250 000
Dollar mitten auf dem großen Teich abgesackt war . Zunächst
hatte es also den Anschein , als handle es sich um eine ganz
gewöbnliche Holzkiste , die sich unter den weit wertvolleren
Objekten der Versteigerung höchst lächerlich ausnabm . Doch
kam es bald anders .

Noch ehe der Auktionatur den festgesetzten Mindestpreis
nannte — er wäre sicher nicht sehr bock gewesen — . drängte
sich ein kleines dürres Männchen mit Svitzbart und Zwicker
beran und tief :

„ mir diese Trübe biete ich 150 Dollar !"

Gelächter ringsum . Der Kleine wurde bewitzelt und
verspottet . Keine zehn Dollar war das Ding wert ! Aber
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